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SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

Betriebsanleitung
Lesen Sie zuerst die Betriebsanleitung durch!

Elektrische Antriebe enthalten gefahrliche spannungs-
fuhrende und rotierende Teile und kénnen durch nicht
bestimmungsgeméalien Einsatz, fehlerhaftes Bedienen,
mangel hafte Wartung und unzul&ssige Demontage von
Schutzeinrichtungen zu schwersten Personen- und
Sachschéden fuhren.

- Bei unzulassiger Entfernung der erforderlichen
Abdeckungen
>>>>>>gefdhrliche Spannungen
- Bei unsachgemaler Handhabung
>>>>Gefahr durch rotierende Teile
- Nach efolgter Installation kann be stehendem
Antrieb (n = 0) die volle Betriebsspannung anliegen!

Die fir die Sicherheit einer Anlage oder eines Gerétes
mit Kompaktantrieben Verantwortlichen miissen sich-
erstellen, dass:

- nur qualifizierte Personen (Definition fir Fachkrafte
siche DIN VDE 0105 bzw. IEC364) mit jeglichen
Arbeiten (Planung, Transport, Montage, Installation,
Inbetriebnahme, Wartung, Reparatur, Demontage)
beauftragt werden, wobei ihnen die Unterlagen zur
Aufstellung, Inbetriebnahme, Bedienung, Wartung
und Reparatur des Kompaktantriebes zur Verfiigung
stehen und sie diese beachten;

- Arbeiten fUr nichtqualifizierte Personen untersagt
sind;

- bei Inbetriebnahme die Pal3feder gesichert ist;

- die Bedingungen am Einsatzort mit allen Angaben
auf dem Leistungsschild Ubereinstimmen, insbeson-
dere die angegebene Schutzart antriebsseitig realisiert
wird, Einzelheiten dazu enthalt die DIN VDE 0530 T.
1

- die Ringschrauben bzw. Lastdsen ausschliefdich fir
den Transport bestimmt sind und keine zusétzlichen
Teile oder Lasten angebracht werden dirfen (nur zum
Heben der Kompaktantriebe ohne zusétzliche Anbau-
teile, wie Grundplatten, Getriebe);

- vor Inbetriebnahme vorhandene Transportsicherun-
gen entfernt werden;

- Kompaktantriebe mit erkennbaren Beschéadigungen
nicht in Betrieb genommen werden;

- die Angaben zu technischen Daten und Einsatzbedin-
gungen, wie siein den zum Kompaktantrieb gehérigen
Dokumenten festgelegt sind, die allgemeinen Sicher-
heitss und Errichtungsvorschriften, anlagen- und
betriebsspezifische Vorschriften eingehalten werden;

- bei Bauformen mit dem Wellenende nach oben
Malinahmen zu ergreifen sind, mit denen ein Hinein-
fallen von Fremdkorpern in das Bel Uftungssystem ver-
hindert wird (Option: Bauformen mit dem Wellenende
nach unten koénnen werkseitig eine Abdeckung des
L tftungssystems erhalten);

- die ungehinderte Beliftung der Kompaktantriebe
gewahrleistet ist (unter Beachtung der Herstelleranga-
ben);

- der AnschluR® im freigeschalteten und gegen Wieder-
einschalten gesicherten Zustand erfolgt;

- vor dem erstmaligen Einschalten gepruift wird, ob der
Antrieb in der geforderten Drehrichtung auft;

- bel jeder Verénderung gegeniiber dem Normalbe-
trieb, inshesondere bei veranderten Gerauschen, Tem-
peraturen und Ansprechen von Schutzeinrichtungen
durch qualifiziertes Personal die Ursachen gekléart und
beseitigt werden, im Zweifelsfall ist der Kompa-
ktantrieb sofort abzuschalten.

Die Gewahrleistung setzt die Beachtung der Sicher-
heitshinweise und der Betriebsanleitung sowie den
bestimmungsgemaiien Einsatz voraus.

Mit diesen Sicherheitshinweisen wird kein Anspruch
auf Vollstandigkeit erhoben. Bei Fragen und Proble-
men sprechen Sie bitte die fur Sie zustandige VEM
motors GmbH Vertretung an.

Fir die Eignung der angegebenen Schaltungsvor-
schlage fur jede Anwendung Ubernimmt VEM motors
GmbH keine Gewéhr.

VEM motors GmbH hat die Kompaktantriebe sowie
die Betriebsanleitung mit grof3er Sorgfalt geprift. ES
kann jedoch keine Gewéhrleistung beziiglich der Feh-
lerfreiheit Gbernommen werden.

Die Betriebsanleitung ist bestimmt fir:
Installateure;

Wartungspersonal:
Bedienungspersonal;

Konstrukteure;

Projektanten.

Technische Anderungen vor behalten

Softwar eversion

Prufen Sie immer, ob die Versonsnummer der Soft-
ware auf der Titelseite der Anleitung mit der Versions-
nummer der Software im Umrichter Ubereinstimmit.
Das kann leicht Uberprift werden im Setup-Ment in
Fenster [920], siehe § 5.10.2, Seite 65.

Technisch qualifiziertes Personal

Installation, Inbetriebnahme, Demontage, Messungen
usw. am oder im Frequenzumrichter dirfen nur von
dazu qualifiziertem Persona durchgefiihrt werden.

Installation

Die Installation muss von dazu befugtem Personal und
gemal3 den ortlichen Vorschriften durchgefihrt wer-
den.



GEFAHR! VOR OFFNEN DESUMRICHTERS
DIESEN IMMER VON DER

Offnen des K ompaktantriebes
NETZSPANNUNG TRENNEN UND
MINDESTENS5MINUTEN WARTEN,

DAMIT DIE ZWISCHENKREIS

KONDENSATOREN SICH ENTLADEN KONNEN.

Ergreifen Sie vor Offnen des Umrichters alle notwen-
digen Sicherheitsmal3nahmen. Obwohl die Anschllisse
fir die Steuersignale und die Jumper von der Netz-
spannung galvanisch getrennt sind, sollten Sie die
Steuerplatine nicht beriihren, wenn der Umrichter ein-
geschaltet wird.

Vor sichtmalRnahmen bei angeschlossenem M otor
Sind Arbeiten am angeschlossenen Motor oder an der
angetriebenen Anlage durchzufiihren, muss immer
zuerst der Kompaktantrieb von der Netzspannung
getrennt werden. Warten Sie mindestens 5 Minuten,
bevor Sie mit der Arbeit beginnen.

Erdung
Der Kompaktantrieb muss immer Uber die Schutzerde
der Netzspannung geerdet werden (gekennzeichnet
mit PE).

EMV-Vorschriften

Zur Erfillung der EMV-Richtlinie mul3 man die
Install ationsvorschriften absolut einhalten. Siehe §
3.4, Seite 18.

Wahl der Netzspannung

Der Freguenzumrichter kann mit der in § 8.1, Seite 71
genannten Netzspannung betrieben werden. Eine Ein-
stellung der Netzspannung ist nicht erforderlich!

Spannungstests (M egger)

Fihren Sie keine Spannungstests (Megger) am Motor
durch, bevor nicht ale Motorkabel vom Umrichter
getrennt sind.

Kondensation

Wurde der Frequenzumrichter vor der Installation in
einem kalten Raum gelagert, kann Kondensation
auftreten und empfindliche Bauteile kdnnen feucht
werden. Schlief3en Sie die Netzspannung erst an, wenn
alle sichtbare Feuchtigkeit verdunstet ist.

VorsichtsmalRnahmen wahrend Autor eset

Wenn die automatische Reset-Funktion aktiv ist, wird
der Motor nach einem Fehler automatisch wieder
anlaufen, wenn die Ursache des Fehlers beseitigt ist.
Fals erforderlich, treffen Sie geeignete Vorsichts-
malinahmen. Weitere Informationen Uber Fehlerur-
sachen und Abhilfe finden Sie im § 6, Seite 66.

IT-Netz
Setzen Sie sich bitte vor Anschluss enes Umrichters
an ein IT-Netz (ohne geerdeten N-Leiter) mit [hrem

Lieferanten in Verbindung. Der Standard-Kompakt-
antrieb ist fir einTN-C-Netz ausgel egt.

M echanische Installation

Beim Aufziehen des Ubertragungselementes (wie
Kupplung, Ritzel oder Riemenscheibe) sind Aufzieh-
vorrichtungen zu benutzen, und/oder das aufzuzie-
hende Teil ist zu erwédrmen. Zum Aufziehen besitzen
die Wellenenden Zentrierungen mit Gewindebohr-
ungen nach DIN 332 Teil 2. Das Aufschlagen von
Ubertragungselementen auf die Welle ist unzulassig,
da Welle, Lager und andere Teille des Kompa-
ktantriebes beschadigt werden kénnen.

Alle am Wellenende anzubauenden Elemente sind
sorgféltig dynamisch zu wuchten. Die Laufer sind mit
der halben Pal3feder gewuchtet.

Die Kompaktantriebe sind moglichst schwingungsfrei
aufzustellen.

Bel direktem Kuppeln mit der angetriebenen
Maschine ist besonders genau auszurichten. Die Ach-
sen beider Maschinen miissen fluchten. Die Achshthe
ist durch entsprechende Beilagen der angetriebenen
Maschine anzugleichen.

Bel Riementrieb ist der erforderliche Mindest-
durchmesser fir die Riemenscheibe und das richtige
Verhdltnis von Riemenzug zu Riemenscheiben-
durchmesser zu beachten, da Ubermaliiges Erhthen
der Vorspannung Lagerschaden und Wellenbriiche
verursachen kann. Die Abmessungen der Riemen-
scheibe sind nach Art des Riemens, Ubersetzungsver-
héltnis und zu Ubertragender Leistung zu bestimmen.
BelUftungsoffnungen sind freizuhalten, und vorge-
schriebene Mindestabsténde sind einzuhalten, damit
die Kihlung nicht beeintrachtigt wird. Bei starker
Verunreinigung der Kuhlluft sind Gegenmal3hahmen
zu treffen. Es ist dafir zu sorgen, da3 die aus
geblasene erwarmte Kuhlluft nicht wieder angesaugt
wird.

Bei der Freiluftaufstellung der Kompaktantriebe ist zu
beachten, dal} die Kompaktantriebe gegen unmittel-
bare Witterungseinfliisse (direkter Regen-, Schnee-
und Eiseinfall, Festfrieren des LUfters) geschiitzt wer-
den, ein Betrieb unter -20°C ist verboten.

Diefir die Kompaktantriebe zul éssige Bauform ist auf
dem Leistungsschild angegeben. Ein Einsatz in davon
abweichenden Bauformen ist nur nach Genehmigung
des Herstellers und gegebenenfalls Umbau nach des-
sen Vorschrift gestattet.

Elektrische I nstallation

Bei der elektrischen Installation sind die allgemeinen
Installationsvorschriften zu beachten:

- VDE 0100

Bestimmungen fir das Errichten von Starkstromanla-
gen bis 1000V

- VDE 0113

Bestimmungen fur die el ektrische Ausriistung von Be-
und Verarbeitungsmaschinen

- VDE 0160

Ausriistung von Starkstromanlagen mit el ektronischen
Betriebsmitteln



- Der Betrieb des Kompaktantriebesist nur mit korrekt
angeschlossenem Schutzleiter zulassig.

Alle Arbeiten sind nur im spannungsl osen Zustand des
K ompaktantriebes vorzunehmen.

Achtung: Nach erfolgter Installation kann bei stehen-

dem Antrieb (n = 0) die volle Betriebsspannung anlie-

gen!

Die Installation mufd unter Beachtung der gltigen

Vorschriften von entsprechend geschultem Fachper-

sonal erfolgen.

Zuerst ist ein Vergleich der Netzverhdtnisse (Span-

nung und Frequenz) mit den Leistungsschildangaben

des Kompaktantriebes vorzunehmen. Die Abmes

sungen der Anschlukabel sind den Nennstrémen des
K ompaktantriebes anzupassen.

Vor dem Ankoppeln der Arbeitsmaschine ist die
Drehrichtung des Kompaktantriebes zu Uberpriifen,

um gegebenenfalls Schaden an der Arbeitsmaschine

zu vermeiden. Die Drehrichtung kann durch Vorwahl

geandert werden.

Vor dem Schlief3en des Klemmenkastens ist unbedingt

zu Uberprufen, dal3

- adlle Klemmenkastenanschl lisse fest angezogen sind

- das Klemmenkasteninnere sauber und frei von
Fremdkorpern ist

- unbenutzte Kabeleinflihrungen verschlossen und die
VerschluRschrauben fest angezogen sind

Vor dem Einschalten des Kompaktantriebes ist zu
Uberprifen, dald alle Sicherheitsbestimmungen einge-
halten werden. Dies gilt auch fir den Betrieb und das
Abschalten des Kompaktantriebes. Der Kom-
paktantrieb muf3 nach den VDE-Vorschriften so ans
Netz angeschlossen werden, dal e mit
entsprechenden

Freischaltmitteln (z.B. Hauptschalter, Schitz) vom
Netz getrennt werden kann.

Der Kompaktantrieb darf ohne zusdtzliche Mal3-
nahmen nicht an ein Netz mit FI-Schutzschalter ange-
schlossen werden (V DE 0160/05.88).

Der vorhandene Ableitstrom wird hauptsachlich durch
Funkentstormaldnahmen  verursacht.  Zusétzliche
Ableitstrome durch den kapazitiven Widerstand
zwischen Motorphasen und Abschirmung des Motor-
kabels kdnnen nicht entstehen.

Bei einem Erdschlul® kann ein Gleichanteil im Fehler-
strom die Audosung des FI-Schutzschaters ver-
hindern. Es durfen deshalb nur FI- Schutzschalter
eingesetzt werden, die fir Frequenzumrichterbetrieb
(DC-Fehlerstrom) geeignet sind.

Sauberung

Um die Wirkung der Kuhlluft nicht zu beeintréchti-
gen, sind alle Teile des Kompaktantriebes regelméaiig
einer Reinigung zu unterziehen. Meistens gentigt das
Ausblasen mit wasser- und 6lfreier Prefduft. Insbeson-
dere sind die Luiftungsdffnungen und Rippen-
zwischenrdume sauber zu halten.

Es empfiehlt sich, bei den regelméfdigen Durchsichten
der Arbeitsmaschine die Kompaktantriebe einzubezie-
hen.

Lager

Die Wélzlager der Kompaktantriebe werden werks-
seitig lebensdauergeschmiert.

Die Fettqualitét gestattet bei normaler Beanspruchung
und unter normalen Umweltbedingungen einen
Betrieb des Motors von etwa 10 000 Laufstunden bei
2-poliger und 20 000 Laufstunden bei 4-poliger Aus-
fuhrung ohne Erneuerung des Waélzlagerfettes, wenn
nichts anderes vereinbart wird. Die angegebene Lauf-
stundenzahl gilt nur bei Betrieb mit 1500 min-1 bzw.
3000 min-1.

Bei hoherer Laufleistung sollten die Lager durch eine
Vertragswerkstatt gewechselt werden.

Garantie, Reparatur, Ersatzteile

Fir Garantiereparaturen sind unsere Vertragswerkstét-
ten zustandig, sofern nichts anderes ausdrticklich ver-
einbart wurde. Dort werden auch alle anderen evtl.
erforderlichen Reparaturen fachménnisch durchge-
fuhrt. Informationen Uber die Organisation unseres
Kundendienstes kénnen im Werk angefordert werden,
desgleichen auch Ersatzteillisten .
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1. ALLGEMEINE

1.1  Einfdhrung

Der Kompaktantrieb ist zur Belastungsregelung von
Pumpen und LUftern mit quadratischen und linearen
Kennlinien fir viele Anwendungen vorgesehen, die
eine niedrige Dynamik erfordern. Der Umrichter
enthdlt einen hochentwickelten Vektormodulator mit
einem modernen Digital-Signalprozessor (DSP). Das
Modulationsprinzip basiert auf der V/Hz-Methode.
Verschiede Merkmal- und Optionskarten machen den
Umrichter flexibler fir den Betrieb in vielen ver-
schiedenen Anwendungen.

L esen Sie diese Betriebsanleitung sor gféltig durch,
bevor Sie den Umrichter installieren, anschliefRen oder
in Betrieb nehmen.

In dieser Betriebsanleitung kénnen die folgenden
Hinweise auftauchen. Lesen Sie zuerst immer diese
Hinweise, bevor Sie fortsetzen:

HINWEIS! Zusétzliche Informationen zur Vermeidung
von Problemen.

ACHTUNG! f

WARNUNG!

Wer den solche Anweisungen
nicht beachtet, kann das zu
Betriebsstérungen oder Schéaden
am Umrichter fuhren.

MifRachtung solcher Anweisun-
gen kann zu ernsten Verletzung-
en des Anwenders oder schweren
Verletzungen Schaden am
Umrichter fuhren.

GEFAHR! Achtung L ebensgefahr!

INFORMATIONEN

12 Beschreibung

Diese Betriebsanleitung beschreibt die Installation und
Bedienung der Kompaktantriebe mit folgenden
Typenbezeichnungen:

1.2.1 Anwender

Diese Betriebsanleitung ist gedacht fir:
- Instalateure

- Wartungspersonal

- Bediener

- Konstrukteure

- Servicetechniker

1.2.2 Normen
Fur anwendbare Normen,siehe 8§ 1.6, Seite 11.

erwahnten Normen zu erfiillen, missen die
Installationsanweisungen in dieser Betriebs-
anleitung streng befolgt werden.

i ACHTUNG! Um diein der Herstellererklérung
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1.3  Benutzung der Betriebsanleitung

In dieser Betriebsanleitung wird das Wort ,, Umrichter"
als Bezeichnung des vollstandigen Kompaktantriebes
als einzelnes Gerét verwendet.

Uberprifen Sie, ob die Versionsnummer der Soft-
ware auf der Titelseite dieser Anleitung mit der Ver-
sionsnummer  der  Software im  Umrichter
Ubereinstimmt. Siehe 8 5.10.2, Seite 65.

e 82, Seite 12 erlautert, wie das Gerét am einfach-
sten in Betrieb genommen wird und was vor der
I nbetriebnahme unbedingt zu tun ist.

e« § 3, Seite 16 beschreibt die Installation des
Umrichters in Zusammenhang mit den EMV-
Richtlinien. Zusammen mit der Setup-Meni-Liste
und der Schnell-Setup-Liste kann der Umrichter
schnell und einfach konfiguriert werden.

e 8§ 4, Seite 20 erklart den Betrieb des Kompa-
ktantriebes.

* 85, Seite 28 ist die wichtigste Informationsquelle
fur ale Funktionen des Umrichters. Die Funktio-
nen werden in diesem Kapitel in der gleichen Rei-
henfolge wie im Setup-Meni behandelt.

Mit Hilfe des Sachregisters und Inhalts sind einzelne

Funktionen leicht zu finden, zu benutzen und einzus-

tellen.

* 86, Seite 66 informiert Uber Fehlersuche, Fehler-
beseitigung und Diagnosen.

* 87, Seite 70enthdlt Informationen Uber die Ver-
wendung von Optionskarten und ihre Funktionen.
Bel einigen Optionen wird auf die eigene Betrieb-
sanleitung der jeweiligen Option verwiesen.

e 88, Seite 71 enthélt ale technischen Daten fiir den
gesamten L eistungsbereich.

e 89, Seite 73 und § 10, Seite 75 enthalten Listen, in
denen die Kundeneinstellungen fur alle Parameter
einzugeben sind.

Die Schnell-Setup-Liste kann an der Schaltschranktir

angebracht werden, wo sie im Notfall immer zur Ver-

flgung steht.

1.4  Lieferungund Auspacken

Prifen Sie die Lieferung auf sichtbare Beschadigun-
gen. Wenn Sie Beschadigungen feststellen, inform-
ieren Sie sofort lhren Lieferanten und installieren Sie
den Umrichter nicht.

Falls der Umrichter vor der Installation voriberge-
hend gelagert wird, siehe § 8.3, Seite 72. Wurde der
Umrichter vor der Instalation in einem kalten Raum
gelagert, kann sich durch Kondensation Feuchtigkeit
bilden. Warten Sie, bis ein Temperaturausgleich statt-
gefunden hat und jede sichtbare Feuchtigkeit ver-
dunstet ist, bevor Sie den Umrichter an Netzspannung
anschliefl3en.

10 ALLGEMEINE INFORMATIONEN

15  Typenbezeichnung

Abb.1 erlautert die fur alle Umrichter verwendete
Typenbezeichnung.

M2 XXXXXXVS>

X<

Typ
Schutzart / Kiihlung

F - fremdgekihlt

R - eigengekiihlt

Achshohe (in mm)

Bauldnge

Polzahl

2 = Synchrondrehzahl 3000 mint
4 = Synchrondrehzahl 1500 mint
Bedieneinheit
0- ohne

M - Minimal bedienung

P - Bedien- und Parametriereinheit

MP - M und Bedien- und Parametriereinheit
OP - O und Bedien- und Parametriereinheit
Bx Busoption

x=0 R$485

x=1 Profibus
Sonderkennzeichen
analog Standardmotor

Abb. 1 Typenbezeichnung



16 Normen

Die in dieser Anleitung beschriebenen Umrichter
entsprechen den in der Tabelle 1. genannten Normen:
Fir Maschinen-, EMV- und Niederspannungsricht-
linie, siehe Konformitéts- und Herstellererklarung. Fir
weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Ihren
Lieferanten.

1.6.1 Produktstandard fur EMV

Der Produktstandard EN 61800-3 definiert die Erste
Umgebung als Umgebung, die Wohnumgebungen mit
einschliedt. Es werden Ausrlistungen eingeschlossen
vom Mittel spannungstransformator bis zum Nieders-
pannungsnetzwerk fir Gebaudeausrlistungen und
Wohnumgebungen.

Die Zweite Umgebung schliefdt alle anderen Ausris-
tungen ein. Die Umrichter erflllen den Produktstand-
ard EN 61800-3 einschlieffdlich Ergdnzung All. Die
Standard-Umrichter sind entwickelt worden fir die
Zweite Umgebung.

Warnung! Diesist ein Produkt, dessen Verkauf
beschréankt ist auf Kunden oder Nutzer, die
EMV- Kenntnisse fir  Antriebssysteme
entspechend |EC 61800-3 A1l haben. In Woh-
numgebungen kann dieses Produkt EMYV-
Stérungen verursachen. Der Errichter ist in
diesem Falle verpflichtet, die entsprechenden
MaRnahmen zu treffen.

Tablel Normen

HINWEIS! Der Kompaktantrieb kann als Option mit einem
zusatzlichen Filter bestellt werden. In dieser Ausfihrungwird
die EN61800-3 A11 Erste Umgebung mit eingeschranktem
Vertriebsweg erfiillt.

Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausriistung von Maschinen
Teil 1: Allgemeine Anforderungen.
EN60204-1 Maschinenrichtlinie:  Herstellererklarung
gemald Anhang 11B
Elektrische Antriebssysteme mit variabler Frequenz
E’;‘flzmoft?’ Teil 3: EMV-Produktnorm einschl. spezifischer Testmethoden.
wate EMV-Richtlinie Konfor mitatserklarung und
Umgebung .
CE-Kennzeichnung
Elektronische Ausriistung fir den Einsatz in elektrischen
Installationen.
EN50178 Nieder spannungs-
richtlinie: Konfor mitatserklarung und
CE-Kennzeichnung
1.7  Zerlegen und Entsorgen

Die Gehduse der Umrichter bestehen aus recy-
clebarem Material wie Aluminium, Eisen und Kunst-
stoff. Der Umrichter enthdt eine Anzahl von
Bauteilen, die einer besonderen Behandlung bedirfen,
z.B. Elektrolytkondensatoren. Die Leiterplatten
enthalten kleine Mengen Zinn und Blei. Gesetzliche
Entsorgungs- und Recyclingvorschriften miissen
eingehalten werden.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN 11



2. INSTALLALATION UND BETRIEB MODELL O UND

MODELL M

WARNUNG! Vor Offnen desUmrichters

mindestens 5 Minuten warten, bisdie Tabelle 2: Bedeutung der LED Anzeigen

Kondensatoren entladen sind.

Funktion
LED

2.1Modell O AN BLINKT AUS

2.1.1 Aligemein (g'\'rﬁﬁ) N R — Netz aus

Diese Ausfihrung wird mit externen Steuersignalen

betrieben. Es gibt drei LED Anzeigen an diesem Betrieb | Solldrehanl | Motor
Unrichter. Das Modell O kann in Verbindung mit | (griin) arreicht Beschl Verzog.. | OO et
einer Bedieneinheit (Option P) verwendet werden.

Fehler | Umrichter | Warnung/
(rot) Fehler Grenze

Kein Fehler

Abb. 2 Modell O

Abb. 3 Modell O mit Option P

2.1.2 LED Anzeigen
Am Frontdeckel des Umrichters gibt es drei LED
Anzeigen.Siehe Abb. 4.

Netz 5 O
Betrieb| ¢y O

Fehler | A O

Abb 4 LED Anzeigen

INSTALLALATION UND BETRIEB MODELL O UND MODELL M 12



2.1.3 Anschlussbeispiel Achtung! Dieses Beispiel zeigt die Funktion der Eingange
Die Steuerklemmleiste befindet sich hinter dem  (keineWerkseinstellung). Zur Anderungder Funktion wird die

Frontdeckel des Umrichters. Dieses Beispiel zeigt den Bedieneinheit bendtigt (8 4. Seite 20). Esist méglich, dasdurch
Minimalanschluss besondere Kundenanforderung die Werkseinstellung von der

Setup-K arte abweicht (8§ 9 Seite 73). In diesem Fall
Verbindung mit dem Lieferanten aufnehmen.

Bedieneinheit
|

(Option P)

RS 485
(Option){ El

© O
(@) : (@)
Bremswiderstanet
(Option)
— - o~
....... = >
b 2 &
: :: ' o 0o, b o E8aad pala
X H SZZS ST =255 3% S00=5555385
i ' S9ZZdad0585222d SzZzz=2z08Q090909090Q9
| + <<+ +T 0000 % Os<soOnoooooon
-------- 112]3(4|5|6|7]|8|9 (1011 p211314153191711.8192021 B13233 (4144243
O O
! !

" Netz

Abb 5 Anschlussbeispiel Modell O

INSTALLALATION UND BETRIEB MODELL O UND MODELL M 13



22  Modell M

Tabelle 3: Werkseinstellung

2.2.1 Allgemein MENU Funktion Einstellung
Diese Ausfiihrung wird in der Regel mit Minimalbe- _
dienung auf der Frontplatte des Umrichters betrieben. | 212 Sollwertsignal Klemme
Es gibt 4 Steuertasten und 3 LED Anzeigen auf dem | 213 Run/Stop Signal Klemme
Gerdt. Modell M kann in Verbindung mit der _
Bedieneinheit eingesetzt werden (Option P). 421 Digin1 Run
422 DigIn 2 Motpot Hi
423 Digin 3 Aus
424 Digin4 Motpot Lo
425 Digin5 Stop

2.2.2 LED Anzeigen und Steuertasten
An der Frontplatte des Umrichters gibt es 3 LED
Anzeigen und 4 Steuertasten.Siehe Abb. 8.

Stop_  Start
Taste

& etz 1 4 7
AR Betrieb nz
Abb. 6 Modell M Fehler | AO E]

Taste- +
Abb. 8 LED Anzeige mit Seuertasten

Tabelle 4: Bedeutung der LED Anzeigen

Funktion
LED
AN BLINKT AUS
Netz
(griin) Netzan | ------m-mmomeme- Netz aus
Betrieb | Solldrehzahl | Motor
(grin) | erreicht Beschl.Verzdg.. Motor steht
o _ _ (rot) | Fehler Grenze Kein Fenler
Tabelle 3 zeigt die verwendeten Funktionen im Meni
(89 Seite 73).
Tabelle 5: Steuertasten
START Taste Starten des Motors
STOP Taste Stoppen des Motors
+ Taste Drehzahlerhéhung
- Taste Drehzahlveringerung
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2.2.3 Anschlussbeispiel Achtung! Dieses Beispiel zeigt die Funktion der Eingange
Die Steuerklemmleiste befindet sich hinter dem  baserend auf der Werkseinstellung. Zur Anderung der

Frontdeckel des Umrichters. Dieses Beispiel zeigt den Funktion wird die Bedieneinheit benétigt ( § 4 Seite 20). Esist
Minimalanschiuss. mdglich, das durch besondere Kundenforderungen die

Werkseinstellung von der Setup-Karte abweicht (8 9 Seite 73).
In diesem Fall Verbindung mit dem Lieferanten aufnehmen.

Bedieneinheit

,:z
Ao B

(Option P)

RS 485
(Option){ E

o @)
@) O
Bremswiderstand
(Option)
-~ (9]
SRR & &
SN g e
d [} ' =z =z =z [
1 IR-! o 0O, O o O+ NO P
LLL2IL3PER+R- /2. 88322998 2588359555
o 82283338808y 3522388058800
: f< <+ +7O0D000O+ [ Na e alalalaiya)
1
[ I
112(3(4(5|6|7(8(91011 2131419141 711.9192021 B13233 [4144343
| 7J J
O I 0

Abb. 9Anschlussbeispiel Modell M
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3.

3.1

INSTALLATIONSVORSCHRIFT FUR ALLE
MODELLE

Anschlussder Steuersignale
gemald Werkseinstellung

Die Anschliisse fiir die Steuersignale sind nach Offnen
der Frontplatte zuganglich. Die Klemmen der Steuer-
signale der Steuerplatine eignen sich fur flexible
Leitungen bis 1,5 mm? Siehe Tabelle 6.

Tabelle 6: Anschliissefiir Steuersignale gemald Werkseinstellungen

HINWEIS! Tabelle 7 zeigt die Werkseinstellungen der Steuer-
signale. Fur die anderen Funktionen der einzelnen Ein- und

Ausgange, siehe 8 5, Seite 28.

HINWEIS! Die zulassige Belastung der Ausgange 10, 11 und

12 betréagt zusammen maximal 100mA.

X1 Name; Funktion (bei Voreinstellung) Signal: Typ:
1 +10V +10V DC Versorgungsspannung +10VDC, max 10mA Ausgang
2 Anin1 Egﬁ?\?gsgong;r b 0-10VDC oder 0/4 - 20mA analoger Eingang
3 Anin2 Q(;Js?tiv es Signal 0-10VDC oder 0/4 - 20mA analoger Eingang
4 +24V ) .
c o + 24V DC Versorgungspannung +24VDC, 100mA, seheHinwes Ausgang
6 -10v -10VDC Versorgungsspannung -10vDC, max 10mA Ausgang
7 Common | Signalmasse ov Ausgang
8 Digin1 Run 0-8/24vDC digitaler Eingang
9 Digln 2 MotPot Hi 0-8/24vDC digitaler Eingang
10 Digin 3 Aus 0-8/24vDC digitaler Eingang
11 +24V +24V DC Versorgungsspannung +24VDC, 100 mA, sieche Hinweis | Ausgang
12 Common | Signalmasse ov Ausgang
13 AnOut 1 0-200% fp ot 0+10vDC oder 0/4 - +20mA analoger Ausgang
14 AnOut 2 0-200% Iy ot 0+10vDC oder 0/4 - +20mA analoger Ausgang
15 Common | Signalmasse ov Ausgang
16 Digin4 MotPot Lo 0-8/24vDC digitaler Eingang
17 Digin5 Stop 0-8/24vDC digitaler Eingang
18 Digin6 Aus 0-8/24vDC digitaler Eingang
19 Digin7 Aus 0-8/24vDC digitaler Eingang
20 DigOut 1 | Run, aktiv wenn Motor lauft 24VDC, 100mA, see note digitaler Ausgang
21 DigOut 2 | NOTRIP, kein Fehler aktiv 24VDC, 100mA, see note digitaler Ausgang
22 Digin 8 Aus 0-8/24vDC digitaler Eingang
X2
31 NC1 .
% [GOMT |Faie (T e [BASHAS Weontdt | g
23 NO 1 Umrichter im FEHLER zustand ist
X3
41 NC 2 .
42 COM 2 Egrzl_ii 2:';\I'<Atil</sgbae|n%etri ebsbereitem gzt/eznéba\l/fpr\eé%\éviac hselkontakt Relai sausgang
13 NO 2 Umrichter
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Dieter Vökler
+ 24 V

Dieter Vökler
+ 24 V

Dieter Vökler
 


3.2 Anschlussder Steuersignale

gemall EMV-Richtlinien

ACHTUNG! Zur Erfillung der EMV-Richtlinie ( §

A 1.6, Seite 11)mussen die I nstallationsanweisungen in
dieser Anleitung unbedingt befolgt werden.
Ausfuhrlichere Informationen zur EMV-Richtlinie
finden Siein unserer Installationsanleitung. Bitte
wenden Siesich an lhren Lieferanten.

Die Abschirmung der Steuersignalleitungen
ist notwendig, um die Forderungen der EMV-
Richtlinie an Storfestigkeit zu erfillen.

3.21 Arten von Steuersignalen

Beachten Sie immer die unterschiedlichen Signal-
arten. Da sich unterschiedliche Signale gegenseitig
nachteilig beeinflussen kénnen, sollten Sie fur jede
Signalart separate Kabel verwenden. Das Kabel eines
Drucksensors kann so z.B. direkt am Umrichter ange-
schlossen werden.

Folgende Signalarten kénnen unterschieden werden:

* Analogsignal: Spannungs- oder Stromsignale,
(0-10V, 0/4-20mA) die sich langsam oder nur gele-
gentlich &ndern. Meist Steuer- oder Melsignale.

» Digitalsignal: Spannungs- oder Stromsignale
(0-10v, 0-24V, 0/4-20mA), die nur zwei Werte
annehmen (high oder low) und nur gelegentlich
wechseln.

» Datensignale: Meist Spannungssignale (0-5V,
0-10V), die schnell und mit hoher Fregquenz
zwischen Werten wie z.B. RS232, RS485, Profibus
usw. wechseln.

» Rdais. Relaiskontakte (0-250VAC) kénnen hohe
induktive Lasten schalten (Hilfskontakte, Lampen,
Ventile, Bremsen usw.).

Beispiel:

Steuert ein Relais des Umrichters einen Hilfkon-
takt an, kann es beim Schalten eine Storquelle
(Emission) fur das Mef3signal z.B. eines Drucksen-
sors bilden.

’_{,—/_f—,_'_//_\\
Druck-
sensor
- o (Beispiel)
Steuerplatine

Eﬂﬁiﬁ
=

Externe Steuerung (z.B.
im Metallgehduse)

Bedienpult

® & &

(06-F38_K)

\ o

Abb. 10 EMV-gerechte Schirmung von Seuersignalen

3.2.2 Ein- oder beidseitiger Anschluss?

In der Praxisist eine durchgangige Abschirmung von
Steuersignalen nicht immer méglich.
Fallslange Kabel verwendet werden, kann die Wellen-
lange (1/4\) des Storsignals kirzer sein a's die Kabel-
lange. Wenn die Schirmung nur an einem Ende
angeschlossen wird, kann die Stérfrequenz an die Sig-
naldréhte gekoppelt werden.

Fir alle Signalkabel wie im § erwéhnt, werden die
besten Ergebnisse erreicht, wenn der Schirm auf bei-
den Seiten angeschlossen wird. Siehe Abb. 10.

HINWEIS! Jede Installation muss sor gféltig Gber pr Gift
wer den, bevor korrekte EMV-Messungen durchgefiihrt
werden.

3.2.3 Stromschleife (0-20mA)

Eine 0-20mA Stromschleife ist weniger empfindlich
fUr Stérungen as ein 0-10V Signal, da sie eine nied-
rige Impedanz (250kQ) aufweist verglichen mit einem
Spannungssignal (20kQ). Bei Kabellédngen von mehr-
eren Metern sollten daher immer Stromsignale ver-
wendet werden.

INSTALLATIONSVORSCHRIFT FUR ALLE MODELLE 17



3.2.4 Verdrillte Kabel

Anaog- und Digitalsignale sind weniger storempfind-
lich bei verdrillten Kabeln. Verdrillte Kabel sind auch
zu empfehlen, wenn keine Abschirmung moglich ist
wiein 8 3.2.2, Seite 17. Das Verdrillen verringert die
von den Kabeln umschlossene Fléche, so dass hoch-
frequente Storfelder keine Spannung mehr induzieren
konnen. Bei einer SPS ist es besonders wichtig, dass
die Rickleitung in der Néhe der Signalleitung bleibt.
Bel verdrillten Leitungen missen die Kabel voll-
standig verdrillt sein 360°.

3.3 Konfiguration der Ein- und

Ausgange mit Jumper
Mit den Jumpern S1 bis $4 werden die 2 Analog-
eingdnge Aninl, Anin2 und die 2 Analogausgange

AnOutl und AnOut2 konfiguriert. Siehe Abb.11 zur
Lage der Jumper (S5 und S6 Vorbereitet)

Ein-/Ausgang Typ Jumper

0-10V (Voreinstel- |S1
lung)

0-20mA

AnOutl

0-10V(Voreinstel-
lung)

0-20mA

AnOut2

0-10V (Vorein-

Anini stellung)

0-20mA

0-10V (Vorein-

Anin2 stellung)

0-20mA

(06-F31_2)

Abb. 11 Lage der Anschlisse und Jumper.

3.4  Stopp-Kategorien und Notstopp

Folgende Informationen sind von Bedeutung, falls
Hilfsstromkreise fur die Instalation verwendet oder
benttigt werden, bel der ein Umrichter eingesetzt
wird. EN 60204-1 definiert 3 Stopp-K ategorien:
* Kategorie 0: Ungesteuerter STOPP:
Stoppen durch Ausschalten der Netzspannung. Ein
mechanischer Stopp muss aktiviert werden. Dieser
STOPP darf nicht mit einem Umrichter oder seinen
Ein- bzw. Ausgangssignalen durchgefihrt werden.

e Kategorie 1. Gesteuerter STOPP:
Stoppen bis der Motor tillsteht, danach wird die

Netzspannung abgeschaltet. Dieser STOPP darf
nicht mit einem Umrichter oder seinen Ein- bzw.
Ausgangssignalen durchgeftihrt werden.

e Kategorie2: Gesteuerter STOPP:
Stoppen bei stdndig eingeschalteter Netzspannung.
Dieser STOPP kann Uber jeden STOPP-Befehl
eines Umrichters ausgefihrt werden.

WARNUNG! EN 60204-1 schreibt vor, dassjede
Maschine mit einem Stopp der KategorieO

4 ausger Uistet sein muss. Erlaubt die Anwendung
dies nicht, muss darauf deutlich sichtbar

@ L ¥ 8 8 g v

PTC (Voreinstel-
lung)

A

PTC1 Keine Funktion

Keine Funktion

PTC (Voreinstel- S6
lung)

PTC 2 Keine Funktion

Keine Funktion

(W] e o] | (o T <] | (oo fommm] | (W] T°<] | ("o [ o] | [ o [ | [ (o | (W] e | (o o] | (] | [ [ | (W] e] | (o o] | (S]]

Tabelle 7 Einstellung der Jumper

hingewiesen wer den. Zusétzlich mussjede
M aschine eine Notstopp-Funktion besitzen. Diese Funktion
muss sicher stellen, dass eine Spannung an der Maschine, die
geféhrlich werden konnte, so schnell wie méglich abgeschaltet
wird, ohne dass weiter e Gefahren auftreten kénnen. In solch
einer Notstoppsituation kann ein Stopp der Kategorie O oder 1
verwendet wer den. Die Wahl hangt von den mdglichen
Gefahren an der Maschine ab.
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35 Definitionen

In dieser Anleitung werden folgende Definitionen fir
Strom, Drehmoment und Frequenz verwendet.

Tabelle 8: Definitionen

Name Beschreibung Einheit
N Nenneingangsstrom Umrichter A, RMS
InNenn | Nennausgangsstrom Umrichter A, RMS
ImoT Nennmotorstrom A, RMS
Pvenn | Nennleistung Umrichter kw
Pvot Motorleistung kW
Tnenn | Nenndrehmoment Motor Nm
Tmor | Motordrehmoment Nm
fout Ausgangsfrequenz Umrichter Hz
fmoT Nennfrequenz Motor Hz
nvotr | Nenndrehzahl Motor min "
loL 120% Iyenn, 60s A, RMS
ltrRiP Spitzenmotorstrom 280% |yenn A
ghﬁh Aktuelle Motordrehzahl min 1
rET)wroeIn11;ant Aktuelles Motordrehmoment Nm
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4.

Wird die Netzspannung angelegt, werden alle Einstel-
lungen von einem nichtflichtigen  Speicher
(EZPROM) geladen. Sind die Zwischenkreiskondensa-
toren aufgeladen und ist der Umrichter initialisiert,
wird in der Anzeige das Startfenster [100] angezeigt (
auch § 5.2, Seite 27). Je nach Baugréfe des Umrich-
ters kann das einige Sekunden dauern.

Das standardméfige Startfenster sieht so aus:

T00 0]=7
Stp 0. 0A

4.1  Bedienung der Bedieneinheit
Abb. 12 zeigt die Bedieneinheit (BE = Bedieneinheit).
Die Bedieneinheit zeigt den Betriebszustand des
Umrichters an und wird zum Eingeben aller Einstel-
lungen verwendet. Es ist auch moglich, den Motor
direkt von der Bedieneinheit aus zu steuern.

AQ
e o
% =G %
olelo
4 G4 /]
[
"

<4 LCD Anzeige

-4— LED's

- Steuertasten

«f->-
PREV 8 NEXT ESC
=

-a— Wechseltaste

Funktionstasten

(06-F26)

Abb. 12 Bedieneinheit

4.1.1 LCD Anzeige

Die LCD-Anzeige besteht aus zwei Reihen von je 16
Zeichen mit Hintergrundbeleuchtung. Die Anzeige ist
in 4 Bereiche unterteilt. Die verschiedenen Bereiche
im Startfenster werden nachstehend beschrieben:

A B

| |
322 Max Freq
StplA 50 Hz
I |

C D

Abb. 13 Die Anzeige
Bereich A:Aktuelle Fensternummer (3 Zeichen).
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BETRIEB MIT DER BEDIENEINHEIT(OPTION P)

Bereich B:Titel des aktiven Fensters.
Bereich C: Umrichterstatus (3 Zeichen).

Folgende Status-Anzeigen sind méglich:

Bes :Beschleunigen

Verz: :Verzbgern

12t :Aktiver 1%t-Schutz

Run :Motor l&uft

Fhl  :Fehler-Modus. Umrichter meldet
Alarm

Stp  :Motor gestoppt

VL  :Spannungsgrenzwert erreicht

FL  :Freguenzgrenzwert erreicht

CL  :Stromgrenzwert erreicht

TL  :Drehmomentgrenzwert erreicht

OT  :Warnung Ubertemperatur

USG :Warnung Uberspannung G
(Generator)

USV  :Warnung Uberspannung V
(Verzogern)

USN  :Warnung Uberspannung N (Netz)

USP :Warnung Unterspannung

Bereich D:Zeigt die Einstellung oder Wahl im aktiven
Fenster. Dieser Bereich ist in der 1. und 2.
Mentebene (Hunderter und Zehner) leer.

300 PARAM SATZE
Stp

Abb. 14 Beispiel obere Menliebene (Hauptmenil, Hunderter

320 Frequenzen
Stp

Abb. 15 Beispiel mittlere Meniiebene (Unterment, Zehner)

321 M n Frequenz
Stp A OHz

Abb. 16 Beispiel untere Menliebene (Unterment, Einer)



4.1.2 Anzeige-LED's

Die griine und rote LED der Bedieneinheit haben fol-
gende Bedeutung

Control Panel
Rot Grin
Fehler Run

Abb. 17 Anzeige LED's

Tabelle 9: AnzeigeLED's

Funktion
LED
EIN BLINKEN AUS
ALARM | Umrichter | Warnung/Gren- .
(rot) Alarm zwert Kein Alarm
RUN Solldrehzahl | Motor beschle- | Motor
(grin) | erreicht unigt/ verzogert | gestoppt

HINWEIS! DieHintergrundbeleuchtung hat die gleiche
Funktion wie die Netz-LED

4.1.3 Wechseltaste zum Fenster wechsel

— Mit der Wechseltaste kénnen bis zu vier
Fenster schnell ausgewahlt werden. Die
Voreinstellung fur die Fenster ist ,, 100"
—— fur ein Wechselfenster. Wahlen Sie ein
Wechselfenster durch Driicken der Wech-
seltaste, wenn Sie sich in dem gewahlten Fenster
befinden. Das néchste Wechselfenster wird automa-
tisch angezeigt. Bei Unterbrechung der Netzspannung
gehen die Nummern der vier Fenster verloren. Bei
einem Alarm wird die Alarmmeldung (Fenster [710])

automatisch zu diesen Fensternummern hinzugeftgt.

Letzter Wechsel

Wechsel

| 2. Letzter Wechsel |

Wechsal Wechsel

| 3. Letzter Wechsel |

/ Wechsel

4. Letzter Wechsel |

(06-F29)

Abb. 18 Fensterwechsel Speicher

4.1.4 Steuertasten

Mit den Steuertasten gibt man die Befehle Run, Stop
oder Reset direkt von der Bedieneinheit ein. Bei Werk-
seingtellung sind diese Tasten nicht aktiv. Mit der
Funktion Run/Stop Tasten [213] kodnnen die Tasten
aktiviert werden. Wenn die Freigabe-Funktion fir
einen der digitalen Eingénge programmiert ist ( 8
5.5.10, Seite 48), muss dieser Eingang aktiv sein, um
Run/Stop-Befehle von der Bedieneinheit geben zu
konnen.

Tabelle 10: Steuertasten

Startbefehl mit
‘ > RUN L: Drehrichtung links

Stoppt den Motor oder
@ STOP/ setzt den Umrichter

RESET: nach einem Alarm
RESET zurtick
. Startbefehl mit

Q RUNR: Drehrichtung rechts

HINWEIS! Die Befehle Run/Stop/Reset tiber die Tastatur und
Uber dieKlemmleiste (X1) kénnen nicht gleichzeitig aktiviert
werden. Drehrichtung R+L nur , wenn [214] diese erlauben.

4.1.5 Funktionstasten

Tabelle 11: Funktiondtasten

ENTER - Wechselt in ein Untermenii
. - Bestétigt gednderte
<_I Taste: Einstellungen
ENTER
ESCAPE - Wechsdtin eine
| Taste: héhere Menliebene
- Verwirft geénderte
ESC Einstellungen
PREVIOUS |- Wechsdt zum vorherge-
h Taste: henden Fenster der
PREV gleichen Mentebene
NEXT Taste: | - Wechsdlt zum nachfolgen-
—) den Fenster der gleichen
Mentebene
NEXT
- Taste: - Verringert einen Wert
|
+ Taste: - Erhéht einen Wert

BETRIEB MIT DER BEDIENEINHEIT(OPTION P) 21



4.1.6 Menl Struktur

Das Menisystem besteht aus 3 Ebenen.

» Hauptmenl: Die oberste Ebene
(in Hunderten numeriert)

e Untermeni 1:Die mittlere Meniiebene
(in Zehnern numeriert)

» Untermenl 2: Die unterste Menliebene
(in Einern numeriert)

Das Hauptmen( enthalt folgende Untermenus:

100 Startfenster

200 Grundfunktionen

300 Parametersétze

400 E/A

500 Setze/Zeige Sollwert
600 Betriebsdaten

700 Alarm-/Fehlerspeicher
800 Monitor

900 Systemdaten

Diese Struktur wird konsequent beibehalten, unabhan-
gig von der Anzahl der Fenster in den Untermendis.

z.B. kann ein Menu nur 1 auswéhlbares Fenster
besitzen (Fenster Setze/Zeige Sollwert [500]), oder 17
auswahlbare Fenster (Frequenzen [320]).

HINWEIS! Sind auf einer Ebene mehr als 10 Fenster
vorhanden, wird die Numerierung in alphabetischer
Reihenfolge fortgesetzt.

Beispiel 1.  Unterment Frequenzen [320]
ist von 321 bis 32H numeriert.

Beispiel 22 Hauptmenl Betriebsdaten
[600] ist von 610 bis 6F0 numeriert.

Abb.19 zeigt, wie in jeder Menliebene mit den Tasten
Enter und Escape eine Menliebene nach oben oder
nach unten gewechselt werden kann und wie mit den
Tasten Previous und Next einzelne Menifenster aus-
gewahlt werden.

4.1.7 Kurzbeschreibung Setup-Meni
Das Hauptment enthélt die folgenden Hauptfunktio-
nen:

100 STARTFENSTER

Erscheint nach Einschalten der Netzspannung. Es
zeigt die aktuellen Frequenz- und Stromwerte als
Werkseinstellung an. Programmierbar fur viele andere
Anzeigen.

200 GRUNDFUNKTION

Haupteinstellungen, um den Umrichter betriebsfahig
zu machen. Zusétzliche Informationen zur Installation
und zu Einstellungen fir die Optionen.

300 PARAMETER

4 Parametersitze wie z.B. Beschl.-/Verz. Zeiten, Fre-
guenzeinstellung, Drehmomentbegrenzung, Jeder
Parametersatz kann extern Uber einen digitalen Ein-
gang gewdhlt werden. Parametersiatze konnen
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wahrend des Betriebs gedndert und in der Bedienein-
heit gespeichert werden.

400 E/A
Alle Einstellungen fir Ein- und Ausgange werden hier
vorgenommen.

500 SETZE/ZEIGE SOLLWERT

Einstellung oder Anzeige des Sollwerts. Bei der Pro-
grammierung der Sollwerteinstellung fir den Betrieb
Uber die Bedieneinheit, wird der Sollwert in diesem
Fenster eingestellt (M otor-Potentiometer).

600 BETRIEBSDATEN
Zeigt alle Betriebsdaten an, wie Frequenz, Belastung,
Leistung, Strom usw.

700 ALARM-/FEHLERSPEICHER
Zeigt die letzten 10 Alarmmeldungen im Alarms-
peicher an.

800 MONITOR
Alarmfunktionen bei Uber- und Unterbel astung, Kom-
paratorfunktionen.

900 SYSTEMDATEN

Elektronisches Typenschild zur Anzeige der Software-
version und des Umrichtertyps.

4.1.8 Programmierung, wenn der Umrichter in
Betrieb ist

Viele Parameter konnen gedndert werden, ohne dass
der Umrichter im ”"Stop Modus’ sein muss. Diese
Funktionen sind in der Setup-Meni-Liste mit einem
Sternchen (*) gekennzeichnet (8 9, Seite 73) und in 8
5, Seite 28.

HINWEIS! Falls eine der anderen Funktion gedndert wird,
wenn der Umrichter in Betrieb ist, erscheint die Meldung
LZuerst Stop", um anzuzeigen, dass diese Funktion nur bei
ausgeschaltetem Motor gedndert werden kann.

PREV  NEXT
—>

Hauptmenu

[=co]
ENTER lTESC

PREV  NEXT
—>

700

PREV NEXT Untermenu-420
— ESC
.//'ENTER (Zehner)

Untermen'
(Einer)

(06-F28

Abb. 19 Mendstruktur.



4.1.9 Programmier beispiel
Dieses Beispiel zeigt, wie man z.B. den Wert fir die
Beschleunigungszeit von 2,0 s auf 4,0 s andert.

Ein blinkender Cursor zeigt an, dass etwas
geandert, aber noch nicht gespeichert wurde. Wenn
jetzt die Netzspannung ausfalt, wird die Anderung
nicht gespeichert. Verwenden Sie die Tasten ESC,
PREV, NEXT oder die Wechsel-Taste, um auf andere
Fenster oder Menls Uberzuwechseln.

100 OHz Fenster 100 erscheint nach Einschalten der
Stp 0. OA Netzspannung.
;x:- — g?g FALPTETNST: Mit Taste Next zum Fenster 200.
—) 300 PARAM SATZE .
e Stp Mit Taste Next zum Fenster 300.
NEXT
4_| 310 Run/ St op .
en — St p Mit Taste Enter zum Fenster 310.
4—' I sil- Beschl zeit Mit Taste Enter zum Fenster 311
Stp A 2.00s '
ENTER
311 Beschl Zeit m
St A 2. 00s Taste so lange driicken, bis gew(n-
+ - > P u schter Wert erreicht ist.
A Bl I nkend
<_I — 31l Beschl zeit Mit Taste Enter geénderten Wert speichern
Stp A 4. 00s '
ENTER

Abb. 20 Programmierbeispiel
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4.2 Beispiel Start-/Stop-/Freigabe-/

Reset-Funktion

Als Werkseinstellung sind alle Start-/Stop-Befehle fir
den Betrieb Uber die Eingange der Klemmleiste X1
auf der Steuerplatine programmiert. Anderungen sind
mit der Funktion Run/Stop Sgnl [213] mdglich. §
5.3.4, Seite 30.

HINWEIS! DieBeispielein diesem Abschnitt gelten nur fur
Modell O. Fir dasModell M ist die Bedienung bereitsdurch
die Tasten der Minimalbedienung festgelegt.

HINWEIS! DieBeispielein diesem Abschnitt decken nicht alle
M dglichkeiten. Nur die einschlagigsten Kombinationen

wer den aufgezeigt. Ausgangspunkt ist immer die
Werkseinstellung desUmrichters..

4.2.1 Einstellungen der Start-Reset-Funktionen.
Die Einstellungen werden in der Abb. 21. gezeigt. In
diesem Beispiel wird der Umrichter mit Digln 1
gestartet und gestoppt und nach dem Alarm wird mit
Digln 4 eine Rickstellung (Reset) vorgenommen.

Controlboard

X1/X10
+10VDC

Anin 1

Anin 2
Common
Digin 1: Run
Digln 2

Digln 3

Digln 4: Reset
+24VDC

[B[5[E] o] o] ~]w[m]r]

(06-F107_1)

Abb. 21 Werkseinstellung Start-/Reset-Befehle.

Die Eingange werden auf Niveausteuerung eingestel It
(8 5.3.6. Seite 31). Der Eingang Digln 1 wird fir den
Start-Befehl programmiert (8 5.5.12, Seite 49). Der
Drehsinn wird von der Drehsinneinstellung gemaf3
dem aktiven Parametersatz bestimmt.

4.2.2 Freigabe- und Stop-Funktionen.

Beide Funktionen konnen jeweils einzeln oder
gleichzeitig benutzt werden. Die Wahl der Funktion,
die verwendet werden soll, hangt von der Anwendung
und der Modus-Steuerung der Eingange ab (Niveau/
Flanke[215], §5.5.11, Seite 48).

HINWEIS! Im Flankensteuer ungs-M odus muss mindestens
ein digitaler Eingang fur ,, Stop" programmiert sein, weil der
Umrichter nur dann durch die Start-Befehle gestartet werden
kann.

STOP FUNKTIONEN:

Freigabe
Der Eingang muss aktiv (HI) sein, damit ein Startsig-
nal akzeptiert wird. Wird der Eingang inaktiv (LOW),
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wird der Ausgang des Umrichters sofort gesperrt, und
der Motor lauft aus.

A

Stop

Wird der Eingang aktiv (LO), stoppt der Umrichter in
Ubereinstimmung mit dem gewdhlten Stop-Modus,
eingestellt im Fenster [31A] ( 8 5.4.11, Seite 38).

Abb. 22 zeigt die Funktion der Freigabe, des Stop-Ein-
gangs und des Stop-Modus=Verz [31A]. Der Eingang
muss aktiv (HI) sein zum Starten.

ACHTUNG! Wird die Freigabe-Funktion nicht fr
einen digitalen Eingang programmiert, wird er als
intern aktiv betrachtet..

HINWEIS! Der Stop-Modus=L eerlauf [31A] bewirkt das
gleiche Verhalten wieder Freigabe-Eingang..

STOP
(STOP=VERZ)
AUSGANG \/
FREQUENZ ‘

— t
FREIGABE | | ]
AUSGANG ‘ | P
FREQUENZ } / S 7/

—_ t

(oder wenn Fangen gewahlt ist)
(06-F104new)

Abb. 22 Funktionalitét der Stop- und Freigabe-Eingénge

4.2.3 Start-Eingange Niveaugesteuert.

Die Eingange mussen fur die Niveausteuerung
eingestellt werden ( Funktion Niveau/Flanke [215], §
5.3.6, Seite 31). Dabei ist ein Eingang so lange aktiv,
wie ein ,High-Niveau" anliegt. Diese Betriebsweise
ist Ublich, wenn z.B. SPS fir den Betrieb des Umrich-
ters verwendet werden.

AN

Die Beigpiele in diesem und dem folgenden Abschnitt
beziehen sich auf die Abb. 23.

ACHTUNG! Niveaugesteuerte Eingénge entsprechen
NICHT der Maschinenrichtlinie ( § 1.6, Seite 11),
wenn sie unmittelbar zum Starten und Stoppen der
M aschine verwendet werden..



Steuerplatine

+10VDC

Anin 1

Anin 2
Common

Digin 1: Run R
Digln 2: Run L
Digln 3: Enable
Digln 4: Stop

5[5 e[@]~[w]n]r

17|Digin 5: Reset
11|+24VvDC

(06-F108_1)
Abb. 23 Verdrahtungsbeispiel Sart- /Sop-/Freigabe/Reset-

Eingange.

Der Freigabe-Eingang muss standig aktiv sein, damit
ein Befehl Start-Rechts oder Start-Links akzeptiert
wird. Sind der StartR- und StartL-Eingang gleichzeitig
aktiv, stoppt der Umrichter in Ubereinstimmung mit
dem gewahlten Stop-Modus. Abb. 24 zeigt das
Beispiel einer moglichen Ablauffolge.

EINGANGE

FREIGABE |

STOP | |

RUNR

RUN L

AUSGANG
STATUS

RUN R

L nn

(06-F103new)

Abb. 24 Eingangs- und Ausgangszustand fur die Niveausteuerung

RUN L
STOP

4.2.4 Start-Eingange Flankengesteuert

Die Eingénge sind als Werkseinstellung fir die Flank-
ensteuerung eingestellt (8 5.3.6, Seite 31). Ein Ein-
gang wird also durch einen Ubergang von "Low" auf
"High" aktiviert. Nun kdnnen die Eingange a's 3-Lei-
tungsbetrieb verdrahtet werden. Ein 3-Leitungsbe-
trieb erfordert 4 Leitungen fir zwei Richtungen..

HINWEIS! Flankengesteuerte Eingénge entsprechen der
Maschinenrichtlinie (§ 1.6, Seite 11), wenn sieunmittelbar zum
Starten und Stoppen der M aschine verwendet wer den.

Abb. 23. Der Freigabe- und Stop-Eingang muss
sténdig aktiv sein, damit ein Befehl Start-Rechts oder
Start-Links akzeptiert wird. Die letzte Flanke (StartR
oder StartL) ist glltig. Abb. 25 zeigt das Beispiel einer
moglichen Ablauffolge.

EINGANGE

FREIGABE

STOP |—|

RUNR |_| [
RUN L |_| i

AUSGANG

STATUS ] | i
RUNR |_| |1 |

RUN L [ |
STOP ] [ ] [

(06-F94new)
Abb. 25 Engangs- und Ausgangzustand fur die Flankensteuerung.
Stoppt der Umrichter aufgrund eines Fehleralarms, ist
durch ein Netz Aus- und Wiedereinschalten ein Reset
moglich. Je nach der gewahlten Steuerungsmethode
erfolgt ein Neustart ( Funktion Niveau/Flanke [215] §
5.3.6, Seite 31):
- Niveausteuerung.
Bleiben die Start-Eingange aktiv, 1auft der
Umrichter unmittelbar nach dem
Reset-Befehl wieder an.
- Flankensteuerung.
Nach einem Reset-Befehl muss ein neuer Start-
befehl gegeben werden, damit der Umrichter
wieder anlauft.
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4.2.5 Drehsinn und Drehrichtung.
Die Drehrichtung kann beeinflusst werden durch:
- RunR/RunL-Befehl von der Bedieneinheit.
- RunR/RunL-Befehl auf Klemmleiste X1.
- Option Serielle Schnittstelle.
- Parametersétze
Die Funktionen Drehsinn [214] (8§ 5.3.5, Seite 31) und
Drehrichtung [324] (8 5.4.17, Seite 39) geben die Ein-
schrankungen und Prioritdten fir die Drehrichtung
vor.
- Generelle Einschréankung der Drehrichtung
durch Funktion Drehsinn [214].
Mit dieser Funktion kann die Drehrichtung
generell auf entweder Links oder Rechts einge-
schrénkt werden oder gestattet beide
Richtungen. Diese Einschrankung hat Vorrang
vor alen anderen Einstellungen, z.B. wird bei
Einschrankung auf Rechtdauf mit dieser
Funktion ein Start-Links-Befehl ignoriert.

- Wahl pro einzelnen Parameter satz mit Funktion
Drehrichtung [324].
Diese Funktion stellt die Drehrichtung fur den

externen START-Befehl (eingestellt fur digitalen
Eingang) in jedem Parametersatz ein. Die Befehle
RunL und RunR heben diese Einstellung
jederzeit auf.

4.3  Benutzung der Parameter sitze

Die 4 Parametersitze bieten verschiedene Mogli-
chkeiten, das Verhalten des Umrichters schnell zu
andern, um ihn an veranderte Betriebsverhdtnisse
anzupassen. Die Art der Implementierung und das
Signal der Parametersétze bietet eine enorme Flexibil-
itét hinsichtlich der Einstellungen wie z.B. Frequenz,
max. Drehmoment, Beschleunigungs-/Verzégerung-
szeiten, PID-Regler usw. Der Grund dafir ist, dass
jederzeit Uber Digitaleingénge sowohl im Betrieb as
auch bei Stop einer der 4 Parametersatze aktiviert wer-
den kann. Da jeder Parametersatz mehr als 30 ver-
schiedene Funktionen enthélt, sind sehr viele
Konfigurationen und Kombinationen méglich. Abb.26
zeigt wie Parametersitze Uber die Digitaleingange
Digln 2 und DigIn 3 aktiviert werden.

Parameter satz A
Run/Stop

-Frequenzen

Drehmomente
Regler

Schutzfuktionen

10| +24v
%6 DIGIN2
—1—17 |DIGIN3 }

Abb. 26 Auswahl von Parameter sitzen.

(06-FO3)
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Wie Parametersdtze ausgewahlt werden, wird mit
Auswahl Parametersatz [234] ( § 5.3.13, Seite 32)
eingestellt. Man kann wahlen zwischen Bedieneinheit
(BE), Digln 2+3, Digln 2 alein oder serielle Schnitts-
telle. Mit Kopiere Parametersatz [233] ( § 5.3.12, Seite
32) kann der gesamte Inhalt eines Parametersatzes in
einen anderen kopiert werden. Ist Auswahl der Param-
etersdtze Uber Digln 2 und Digln 3 gewahlt, werden
sie gemal Tabelle 12 aktiviert..

Tabelle 12: Parametersatz

Parameter satz Digln 2 Digln 3
A 0 0
B 1 0
C 0 1
D 1 1

HINWEIS! Ein Uber Digitaleingédnge ausgewahlter
Par ameter satz wird sofort aktiviert, auch wahrend des
Betriebs (Run).

HINWEIS! Voreingestellt ist Parametersatz A.

Mit diesen Einstellungen ist sehr vieles moglich, ein-

ige Beispiele finden Sie hier:

e Auswahl mehrerer Festfrequenzen.
In einem Parametersatz konnen 7 Festfrequenzen
Uber Digitaleingange aktiviert werden.

* Flaschenabfiillung mit 3 Produkten.
3 Parametersétze fur 3 verschiedene Jog-Frequen-
zen zur Inbetriebnahme der Anlage. 4. Parameter-
satz as "normae" Betriebh mit anaoger
Frequenzvorgabe, wenn die Maschine mit voller
Produktionsleistung arbeitet.

* Produktwechsel auf Wickelmaschine.
Wechselt eine Wickelmaschine z.B. zwischen ver-
schiedenen Durchmessern fur 2 oder 3 Produkte,
ist es wichtig, dass fur jede Grofze Beschleuni-
gungs- und Verzbgerungszeiten, maximale Frequ-
enz und maximales Drehmoment angepaldt werden.
Fur jede Grofe kann ein anderer Parametersatz ver-
wendet werden.

Tabelle 13 zeigt die Funktionen (Parameter), die Siein
jedem Parametersatz andern kénnen. Die Nummer
hinter jeder Funktion ist die Fensternummer.



Tabelle 13: Funktionen in den Parametersatzen

Run/Stop[310]

Beschleunigungszeit [311]
Beschl Motorpoti [312]
Beschl Zeit> Min Drehz [313]
Rampenform Beschl [314]
Verzogerungszeit [315]
Verz Motorpoti [316]
Verz Zeit < Min Drehz [317]
Rampenform Verz [318]
Start-Modus [319]
Stop-Modus [31A]
Fangen [31B]
Frequenzen [320]

Min. Frequenz [321]
Max. Frequenz [322]
Min.-Frequenz-Modus [323]
Drehrichtung [324]
M otorpotentiometer [325]
Festfrequenz 1 [326]
Festfrequenz 2 [327]
Festfrequenz 3 [328]
Festfrequenz 4 [329]
Festfrequenz 5 [32A]
Festfrequenz 6 [32B]
Festfrequenz 7 [32C]
Sprungfrequenz 1 Low [32D]
Sprungfrequenz 1 High [32E]
Sprungfrequenz 2 Low [32F]
Sprungfrequenz 2 High [32G]
Jog-Frequenz [32H]
Drehmomente [330]

Drehmom Lim [331]
Max Drehmoment [332]
Regler [340]

Flussoptimierung [341]
Toncharakteristik [342]
PID-Regler [343]
PID P-Faktor [344]
PID I-Zeit [345]
PID D-Zeit [346]

Grenzwerte/Schutzfunktionen[350]

Unterspannungs-Uber-
briickung

Laufer blockiert
Motor abgeklemmt
1%-Typ Motor
1%t-Strom Motor

[351]
[352]
[353]
[354]
[355]
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4.4  Speicher der Bedieneheit

Die Bedieneinheit (BE) hat 2 Speicherbanke
Speichl und Speich2. Normalerweise werden beim
Abschalten alle Einstellungen im EEPROM der Steu-
erplatine des Umrichters gespeichert.

Mit den Speicherbanken werden Einstellungen von
einem Umrichter zu einem anderen kopiert.

Dazu muss die Bedieneinheit vom urspriinglichen
Umrichter (Quelle) gelést und dann mit dem anderen
Umrichter verbunden werden. Am besten geht das mit
der Option P (Externe Bedieneinheit, § 7.2, Seite 68).

Speicherbanke konnen auch zur Kkurzzeitigen
Speicherung einer speziellen Umrichterinstallation
benutzt werden.

Einstellungen koénnen auf 2 verschiedenen Ebenen
kopiert werden:
* AlleEinstellungen
Alle Einstellungen des gesamten Setup-MenUs, also
Motordaten, Hilfsmittel usw. kénnen mit den Funk-
tionen Kopiere allesin Bedieneinheit [236] und Lade
alles aus Bedieneinheit [239] kopiert werden. §
5.3.15, Seite 33 und § 5.3.18, Seite 33.
* Nur Parametersitze
Mit Lade Parametersitze aus Bedieneinheit [237]
werden nur Einstellungen aus Hauptmeni Parame-
tersitze [300] geladen, mit Lade aktiven Parameter-
satz aus Bedieneinheit [238] nur der aktuelle
Parametersatz § 5.3.17, Seite 33 und § 5.4, Seite 36.

Abb. 27 und Abb. 28 zeigen, wie man Einstellungen
mit dem Speicher kopieren und laden kann..

|_~| Speicherl

Umrichter Bedieneinheit

S Speicher2

(06-F101)

Abb. 27 Kopiere: Gesamtes Setup-Mend

Speicherl

Umrichter

< Bedieneinheit

Speicher2

(06-F102)

Abb. 28 Lade: - Gesamtes Setup-Menli
- Alle Parameter sitze
- Aktiven Parameter satz
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HINWEIS! Funktionen mit (*) sind auch im Betrieb (Start-
M odus) anderbar.

51  Auflésung der Werte

Werden keine anderen Angaben gemacht, werden alle
in diesem Kapitel beschriebenen Werte mit 3 signi-
fikanten Stellen eingestellt. Tabelle 14 zeigt die

Aufldsungen bel 3 und 4 Stellen.

Tabelle 14: Auflésung der Werte

3 Digit Auflésung
0.01-9.99 0.01
10.0-99.9 0.1

100-999 1

1000-9990 10
10000-99900 100

5.2

Startfenster [100]

Wird nach jedem Einschalten und normalerweise
wahrend des Betriebs angezeigt. Voreingestellt ist die
Anzeige von aktueller Frequenz und aktuellem

Motorstrom.

T00
Stp 0%

OHz
0. OA

Andere Anzeigen kénnen mit den Funktionen Zeile 1
[110] und Zeile 2 [120] eingestellt werden.
Die Anzeige erscheint im Startfenster [100].

Wie in Abb.29 gezeigt, wird die in Zeile 1 [110]
gewdhlte Anzeige in der oberen Zeile angezeigt, die
mit Zeile 2 [120] gewahlte in der unteren.

100 (Zeile 1)
Stp (Zeile 2)
Abb. 29 Anzeigefunktionen.
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5.2.1 Zeile 1[110]
Anzeigein der 1. Zeile des Startfensters [100].

110 Zeile 1
Stp Frequenz
Standard: Frequenz
Frequenz, Last, El Leistung, Strom, Span-
Auswahl: nung, DC Spannung, Temperatur, FU Sta-
tus, Prozess Dz
Frequenz Siehe Fenster 610 § 5.7.1, Seite 53
Last Siehe Fenster 620 § 5.7.2, Seite 53
El Leistung | Siehe Fenster 630 § 5.7.3, Seite 53
Strom Siehe Fenster 640 § 5.7.4, Seite 53
Spannung Siehe Fenster 650 § 5.7.5, Seite 53
DC ) :
Siehe Fenster 660 § 5.7.6, Seite 54
Spannung
Temperatur | Siehe Fenster 670 § 5.7.7, Seite 54
FU Status Siehe Fenster 680 § 5.7.8, Seite 54
Prozess Dz Siehe Fenster 6E0 § 5.7.16, Seite 54

5.2.22.Zeile[120]
Funktion wie Zeile 1[110].

120 2. Zeile

Stp Stron| *
Standard: Strom

Frequenz, Last, El Leistung, Strom,
Auswahl: Spannung, DC-Spannung,

Temperatur, FU Status, Prozess Dz




5.3

Grundeinstellungen [200]

Hauptment mit den wichtigsten Einstellungen wie

5.3.3 Sollwertquelle [212]
Auswahl der Herkunft des Sollwertsignals.

M otordatem, Antriebsdaten, Hi Ifsmittel und Optionen 510 Rel o gnal
zur Inbetriebnahme des Umrichters.
Stp Kl ermen
531 Betr.l-eb[.210] Standard: Klemmen
Unterment fur V/Hz-Modus, Sollwert- und Start-/ Kiemmen, Tasten, Komm, KI/Digin 2
Stop-Befehle. : h  foomm, KI/DIgIn 2,
P Auswah: Komm/Digln 2, Option
5.3.2V/Hz Kurve[211] Klemmen | Sollwertsignal von Analogeingagngen der
Einstellung der V//Hz-Kurve. Abb. zeigt den Unter- Klemmleiste X1 (8 5.5.2, Seite 46).
schied zwischen 2 Auswahlmdglichkeiten. Sollwert mit Tasten + und - der Bedien-ein-
Tasten heit nur in Fenster Setze/Zeige Sollwert
[500] einstellbar, ( § 5.6, Seite 53).
211 ViHz Kurve . Komm Sollwert tber seridlle Schnittstelle einstellbar
Stp Li near (RS 485, Feldbus, §5.3.22, Seite 34)

: - Sollwertsignal wahlbar mit Digln 2. Abb.31,
Standard: | Linear KI/Digln 2 Digln2=High:Sollwert von Tastatur
Auswahl: Linear, Quadratisch Digln2=Low:Sollwert von Klemme

Das V/Hz-Verhdltnisist tiber den gesamten Fre- Sollwertsignal wahlbar mit Digln 2. Siehe
quenzbereich konstant, der Motor erhilt ein Komm/ Abb.32.
nominelles Magnetfeld. Der Umrichter bildet ein Digin 2 Digln2=High:Sollwert von Tastatur
Linear Magnetfeld Uber den gesamten Frequenzbereich i — . i
von 0 bis 50 Hz. Der Wert 50 Hz wird automa- Digin2=L ow-Sollwert vonSchnittstelle
tisch durch die Motordaten eingestellt . Diese Sollwertsignal wahlbar mit Digln 2. Siehe
Kurve eignet sich fur alle Anwendungen. K omm/ Abb.32.
Die quadratische Kurve senkt das V/Hz-Verhalt- KL DI2 Digln2=High:Sollwert von Klemme
nisim unteren Lastbereich und somit das Mag- Digln2=Low:Sollwert vonSchnittstelle
netfeld im Motor. Dadurch werden die
Quadra- Motorverluste und das zuséizliche Dampfungs- HINWEIS! Wird der Sollwert von Klemme auf Bedieneinheit
tisch gerdusch des Motors reduziert. Diese Kurve eig- .
net sich fur Anwendungen mit einer geschaltet, wird der Sollwert auch von der neuen
quadratischen Lastkurve, im algemeinen fiir Sollwertquelle tibernommen.
Zentrifugal pumpen und L Ufter.

HINWEIS! Sicherstellen, dass die Anwendung flr ein
niedriges V/Hz-Verhéltnis vorgesehen ist. Wenn nicht, kann
der Umrichter aufgrund zu niedriger Motor spannung einen
Uberlast- oder Uberstromalarm auslésen ( § 6, Seite 66).

%

100 A

V/Hz=Linear

V/Hz= quadr. Sollwert
f Sollwert ~ tber  serielle
>50 H Schmittselle. RSI485,
z . Feldbus, usw.
(06-F110) []oen

Sollwert

Sollwert per Tastatur

[ ] ®m

[ Sollwert Uber Analogein- |
gange Aninl oder Anin2

0-10v

2 0-20mA

E DIGINZ|

(06-F05)

Abb. 31 Sollwertquelle = Kl/Digln 2.

Abb. 30 V/Hz Kurven

Sollwert per Tastatur

V'l om e

(06-F05)

Abb. 32 Sol Iwertquélle =Komm/Digln 2.
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5.3.4 Start/Stop/Reset -Signale [213]
Herkunft von Start-, Stop- und Reset-Befehlen. Siehe

HINWEIS! Digln 2ist nicht mehr vom E/A-Meni [400] § 4.2, Seite 24 unter Funktionsbeschreibung
programmierbar, wenn " KI/Digln 2" oder " Komm/Digln 2" o '

gewahlt worden sind. ( § 5.5, Seite 46).

213 Run/Stp Sgnl
HINWEIS! Mit "KI/Digln 2" und "Komm/Digln 2" ist eine mre
Umschaltung Tasten-/Klemmen-Signal moglich, auch § 5.3.4, Stp Kie n
Seite 30 und § 5.5.2, Seite 46. Standard: Klemmen
. Klemmen, Tasten, Komm, KI/DigIn 2,
Auswahl: Komm/Digln 2, Option
Steuersignal Uber Tastetur .
Befehle kommen von den Eingéngen der
Klemmen Klemmleiste X1
O 2 0
Steuersignal Tasten Befehle kommen von Tasten der Be-
dieneinheit. §4.1.4, Seite 21.
T Steuersignal iiber Klemmen: Komm Befehle kommen von serieller Schnittstelle
RunL, RunR, Freigabe, (RS 485, Feldbus, §5.3.22, Seite 34).
Reset.
L Mit Digln2 sind die Befehle wahlbar
| & ]oieing zwischen Klemmen und Tasten. Siehe
(06-FO6) KI/ Abb 33
Abb. 33 Sart/Sop Sgnale= KI/Digln 2. Digin 2 Digln2=High:Steuerung von Tastatur
Digln2=L ow:Steuerung von Klemme
Steuersianale iiber Mit Digln2 sind die Befehle wahlbar
Tastamrg zwischen Komm und Tasten. Siehe-
Komm/ Abb.34
. O 2 Q Digin 2 Digln2=High: Steuerung von Tastatur
Steuersignal Digln2=Low: Steuerung von
AN Schnittstelle
Steuersignal Uiber serielle - . X X ~
[ |Shiessiersas, Mit Digin2 sind die Befehle wahibar
— Feldous, usw. zwischen Komm und Tasten. Siehe
iEiDIGINZ Komm/ Abb.34.
— woron KL DI2 Digln2=High: Steuerung von Klemme
— : : DigIn2=Low: Steuerung von
Abb. 34 Sart-/Sop-Sgnale =Komm/Digln 2. Schnittstelle
Befehle tiber Optionskarte, von Option
Option abhéngig (nur sichtbar, wenn Option
angeschlossenist). 87, Seite 71.

HINWEIS! Der programmier bare Eingang Digln 2 ist nicht
mehr vom E/A-Meni [400] programmierbar, wenn " Kl/Digin
2" oder "Komm/Digln 2" gewahlt worden sind ( §5.5.10, Seite
48).

HINWEIS! Mit "KI/Digln 2" und "Komm/Digln 2" ist eine

Umschaltung Tasten-/Klemmen-Signal moglich, §5.3.3, Seite
29.
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535 Drehsinn [214]
Genereller Drehsinn des Motors. Siehe auch § 4.2.6,
Seite 26.

214 Dr ehsi nn

Stp R
Standard: R
Auswahl: R+L,R, L
R+L Beide Richtungen erlaubt.

Nur Drehrichtung Rechts erlaubt (im
R Uhrzeigersinn). Eingang und Taste RunL
werden ignoriert.

Nur Drehrichtung Links erlaubt (gegen
L Uhrzeigersinn). Eingang und Taste RunR
ignoriert.

HINWEIS! Ist " R" oder "L" ausgewahlt, ist das Fenster
Drehrichtung [324] unsichtbar.

5.3.6 Niveau/Flankensteuerung [215]
Wirkungsweise der Eingdnge RunR und RunL. Siehe
auch 8 4.2, Seite 24 unter Funktionsbeschreibung.

215 N veau/ Fl ank
Stp Fl anken

Standard: Flanken

Auswahl: Niveau, Flanken

Eingange werden durch sténdig anliegen-
des"High"-Signal aktiviert bzw. "Low"-
Signal deaktiviert.

Niveau

Eingange werden durch einen Wechsel
von "Low" auf "High" aktiviert bzw.
deaktiviert.

Flanken

5.3.7 IXR Kompensation [216]

Kompensiert den Spannungsfall Uber den Stator-
widerstand des Motors durch Erhéhen der Ausgangss-
pannung bei  konstanter Frequenz. Die IXR
Kompensation ist am wichtigsten bei niedrigen Frequ-
enzen, um ein hoheres Startdrehmoment zu erreichen.
Die maximale Spannungserhéhung betragt 25 % der
Nennausgangsspannung siehe Abb.. Die IXR Kompen-
sation kann in Kombination mit linearen und quadra-
tischen V/Hz-Kurven erfolgen, obwohl die
Kombination mit quadratischen V/Hz-Kurven nur
wenig zum Einsatz kommt, siehe Abb.36.

IXR Comp=25%
IXR éomp:O%

25

p f
10 20 30 40 50 Hz
(06-F112)

Abb. 35 IxR Kompensation bei Linearer V/Hz Kurve

Vv

%
100 A

IXR Comp=25%

25
IXR Comp=0%

i > f
10 20 30 40 50 Hz
(06-F111)

Abb. 36 IxR Kompensation bei quadratischer V/Hz Kurve

5.3.8 Netz [217]
Die Netzspannung ist fest vorgegeben.

217 Netz

Stp 400V
Standard: 400V
Auswahl 400V

216 | xR Konp

Stp 0.0 *
Standard: 0,0%
Bereich 0-25% X UneEnN
Auflésung 0,1%

5.3.9 Allgemein[230]

Untermend fir allgemeine Einstellungen wie Sprache,
Sperren der Tastatur, Laden der Werkseinstellungen,
Kopieren und Auswédhlen von Parametersiizen,
Kopieren der Einstellungen zwischen Umrichern.
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5.3.10 Sprache[231]

Wahl der Sprache auf der LCD-Anzeige. Die Sprache
wird nicht von der Werkseinstellung beeintrachtigt ( 8
5.3.14, Seite 32)

231 Sprache
Stp English|”*
Standard: English
. English, Deutsch, Svenska, Nederland,
Auswahl: Francais

5.3.11 Tastatur (Ent-)Sperren [232]

Ist die Tastatur nicht gesperrt (Standard) wird “Code
block?' angezeigt und “Code deblock?', wenn sie ges-
perrt ist. Mit einem Zahlencode (291) kann die
Tastatur gesperrt werden, um das Andern von Einstel-
lungen durch Unbefugte zu verhindern. Bei gesperrter
Tastatur kénnen Parameter nur angezeigt und nicht
geandert werden. Bel Steuerung Uber Tastatur kann
der Sollwert gedndert und der Umrichter gestartet,
gestoppt und die Drehrichtung geéndert werden.

232 Code Dbl ock?
Stp ol *
Default: 0
Range: 0-9999

HINWEIS! Ist die Tastatur gesperrt, wird beim Driicken von
"+" oder "-" auf der Anzeige" BE deblck!" angezeigt. Nach
dem Dricken von " Enter" wird in Fenster 232 wieder der
Wert " 0" angezeigt..

5.3.12 Kopiere Parametersatz [233]

Kopiert den Inhalt eines Parametersatzes in einen
anderen Parametersatz. Ein Parametersatz besteht aus
allen Parametern im Untermeni Parametersatze [300],
§ 4.3, Seite 26.

233 Kopi er Satz

Stp A>B
Standard: A>B
Auswahl: A>B, A>C, A>D, B>A, B>C, B>D,
C>A, C>B, C>D, D>A, D>B, D>C

5.3.13 Auswahl Parametersatz [[234]

Waéhlen Sie einen Parametersatz. Ein Parametersatz
besteht aus allen Parametern im Untermenti Parame-
tersatz [300]. Jede Funktion im Untermenl Parameter-
satz ist abhdngig vom aktiven Parametersatz mit A, B,
C oder D gekennzeichnet. Parametersdtze kdnnen Uber
Tastatur oder die programmierbaren, digitalen
Eingange 2 und/oder 3 gewahlt und auch wahrend des
Betriebs gewechselt werden, siehe § 4.3, Seite 26 fur
weitere Erlauterungen.
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234 Wahl e Sat z

Stp Al *
Standard: A
Auswahl: A, B, C, D, Digln 2, Digln 2+3, Komm
A.B.C,D Parame’g_erwtz A, B, C oder D wird fest
ausgewahit
Mit Digln 2 Parametersatz A oder B wéh-
Digln 2 len, siehe § 4.3, Seite 25 in der Auswahlta-
belle.
Mit Digln 2 und Digln 3 Parametersatz A,
Digin 2+3 | B, C oder D wahlen, §4.3, Seite 26 in der
Auswahltabelle.
K omm Auswahl Uber serielle Schnittstelle. (RS
485, Feldbus, §5.3.22, Seite 34)

Den aktiven Parametersatz zeigt Fenster 680 FU Sta-
tus (680) an, ( §5.7.8, Seite 54).

HINWEIS! Digln 2 oder Digln 3 kénnen im E/A-Men( nicht
gedndert werden, wenn Digln 2 oder Digln 3 gewahlt worden
sind.

HINWEIS! Ein Filter (50ms) verhindert, dassein Prellen der
Kontakte zur Aktivierung desfalschen Parameter satzesfihrt,
wenn Digln 2 oder Digln 3 gewahlt wurde.

5.3.14 Werkseinstellungen [235]
Ladt Werkseinstellungen (Werkseinstellungen) auf
dreierlei Weise.

235 Lade Vorel ns
Stp Al

Standard: A
Auswahl: A, B, C, D, Alles, Werkseinst.

Nur im ausgewahlten Parametersatz Werk-

A.B,C,D seinstellungen wiederherstellen.

In allen 4 Parametersétzen (im gesamten
Ment 300) Werkseinstellungen wiederher-
stellen.

Alles

In allen 4 Parametersatzen und in den
Menis 100, 200 (mit Ausnahme von 231),
300, 400 und 800 werden die Werksein-
stellungen wiederhergestel It

Wer kseinst

HINWEIS! Fehlerspeicher, Betriebsstundenzahler und andere
Nur-L ese-Fenster werden nicht beeinflusst.

HINWEIS! Be "Werkseinst" erscheint zuerst die Meldung
" Andern?", diemit " Ja" bestétigt wer den muss.



5.3.15 Kopiere alles auf Bedieneinheit [236]

Alle Einstellungen (das gesamte Setup-Menti) werden
auf die Bedieneinheit kopiert, die mit den zwei
Speicherbdnken MEM1 und MEM2 ausgestattet ist.
Damit kdnnen mit einer Bedieneinheit alle Einstellun-
gen von 2 Umrichtern gespeichert und in andere
Umrichter geladen werden. ( auch § 4.4, Seite 27).

236 Kopi er EI nst

Stp BE SPEICH 1| *
Standard: BE SPEICHER 1
Auswahl: BE SPEICHER 1 - BE SPEICHER 2

5.3.16 L ade Parameter sitze aus Bedieneinheit[237]
Alle 4 Parametersatze werden aus der Bedieneinheit in
den Umrichter geladen. Dabel wird Parametersatz A
inA,BinB,CinCundD in D geladen. ( § 4.4, Seite
27).

237 Lade P-Satze

Stp BE SPEICH 1
Standard: BE SPEICHER 1
Auswahl: BE SPEICHER 1 - BE SPEICHER 2

5.3.17 Lade aktiven Parameter satz aus
Bedieneinheit [238]

Nur der gerade aktive Parametersatz wird aus der

Bedieneinheit geladen.

Beispidl:
Ist im Umrichter Parametersatz "B" aktiv, wird nur
der Parametersatz "B" der ausgewahiten

Speicherbank geladen
238 Lade P-Satze
Stp BE SPEICH 1
Standard: BE SPEICHER 1
Auswahl: BE SPEICHER 1 - BE SPEICHER 2

5.3.18 Lade alles aus Bedieneinheit [239]

HINWEIS! Nur bei gleichen Antrieben (L eistung/Polzahl)
verwenden.

Alle Voreingtellungen werden aus der Bedieneinheit
geladen. Das gesamte Setup-Meni (einschl. Motor-
daten) kann somit von einem Umrichter auf einen
anderen kopiert werden ( § 4.4, Seite 27).

239 Lade Vorel ns

Stp BE SPEICH 1
Standard: BE SPEICHER 1
Auswahl: BE SPEICHER 1 - BE SPEICHER 2

5.3.19 Autoreset [240]

Um Autoreset zu aktivieren, muss ein Digitaleingang
Reset parametriert werden und konstant auf High-
Niveau liegen, siehe § 4.2.5, Seite 25. Mit der Funk-
tion Anzahl Fehler [241] wird Autoreset eingeschaltet.
Vom Fenster [242] bis [24D] wird der relevante Feh-
lerzustand fur Autoreset gewahlt.

5.3.20 Anzahl Fehler [241]

Eingabe einer Zahl grofder als 0 aktiviert Autoreset.
Diese Zahl gibt an, wie oft ein Fehler nach einem Feh-
ler automatisch wieder zurlickgesetzt wird, und wenn
alle Start-Bedingungen erflillt sind ein Neustart erfolgt
(Wiederanlauf).

Zahlt der Umrichter mehr Fehlermeldungen als hier
eingestellt ist, findet kein weiterer Autoreset/Wieder-
anlauf statt. Der Autoreset-Zahler wird alle 10
Minuten jewells um 1 verringert.

Ist die maximale Anzahl Fehlermeldungen erreicht,
wird die Zeitanzeige der Fehlermeldung mit einem
"A" gekennzeichnet, siehe auch § 5.8, Seite 57 und §
6.2, Seite 67. Wenn Autoreset voll ist, muss der
Umrichter mit der normalen Reset-Funktion zuriick-
gestellt werden.

Beispidl:

e Autoreset =5

* Innerhalb von 10 Minuten treten 6 Fehler auf

» Beim 6. Fehler findet kein Autoreset statt, da der
Zahler bereits 5 Fehler enthdlt.

» Zur Ruckstellung wird die normale Reset-Funktion
benutzt: Reset-Eingang High auf Low und wieder
auf High. Der Zahler ist zuriickgesetzt.

241 Fehl er anzahl
Stp 0
Standard: 0 (Kein Autoreset)
Bereich: 0 - 10 Versuche

HINWEIS! Ein automatischer Wiederanlauf (Autoreset) wird
um die verbliebene Rampenzeit verzogert.

HINWEIS! Unterspannung beim Netzabschalten wird nicht

mitgezahlt, jedoch Unter spannung bei kur zzeitigen
Netzeinbr Gchen.
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5.3.21 Auswahl Autoreset-Fehler

In den Fenstern [242] bis [24D] wird fir verschiedene
Fehler die Funktion Autoreset aktiviert. Bel Werksein-
stellung ist Autoreset fur keinen Fehler aktiviert.
Auswahl: Aus oder Ein.

Fenster Standard
242 Ubertemp Aus
243 Uberstrom Aus
244 Uberspann D Aus
245 Uberspann G Aus
246 Uberspann L Aus
247 Motor Temp Aus
248 Ext. Fehler Aus
249 Motor abgekl Aus
24A Alarm Aus
24B Laufer blckrt Aus
24C Leist Fehler Aus
24D Unterspann Aus
24E Komm Fehler Aus

5.3.22 Option: Serielle Schnittstelle [250]
Einstellungen der optionalen, seriellen Schnittstelle,
sieche auch Betriebsanleitung der Option Serielle
Schnittstelle fur die Beschreibung der Baudrate [251],
Adresse [252] und Interrupt [253] des Fensters.

5.3.23 Kaltleiter [2609

5.3.24 PTC [261]

261 PTC Funkti on
Stp Ein

Standard: Ein

HINWEIS! Nur Anzeigemen(.
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5.3.25 Makrog[270]

Mit Makros werden eine gewdahite Anzahl Fenster
voreingestellt, so dass nur kleine Korrekturen
erforderlich sind, um den Umrichter fir eine beson-
dere Anwendung in Betrieb zu nehmen. Es werden
hauptsachlich Ein- und Ausgange voreingestellt. Nach
der Wahl eines Makros kénnen nach wie vor alle Fen-
ster gedndert werden.

HINWEIS! Wenn ein Makro gewahlt ist, werden nur die be-
nutzten Parameter gedndert. Vorhergehende Einstellungen,
manuell oder durch Makros ausgefiihrt, wer den nicht ge-
andert. Die Beschreibung der Makrosin dieser Betriebs
anleitung, basiert auf der Werkseinstellungen desUmrichters.

5.3.26 Wahl Makro [271]

Bel der Wahl eines Makros erscheint zuerst die Mel-
dung "Andern?', die mit "Ja" bestdtigt werden muss,
um das gewahlte Makro zu aktivieren.

271 \Wahl e Makro
Stp  Tas/Kl/Ana|”*
Standard: Tas/KI/Ana
. Tas/KI| Ana, TagK| Komm, PID,
Auswahl: Preset, Motorpoti
TagK| Ana

Tasten-/Klemmen-Signal mit Analogsignal:
- Digln 2 wahlt zwischen:
- Start-/Stop-Signal Uber die Bedieneinheit
- Klemme Start-/Stop-Signal.
- Digln 3 wahlt zwischen:
- Analogeingang 1 (4-20 mA)
- Anaogeingang 2 (0-10 V)
Durch gleichzeitige Bestétigung von Digin2 und 3
wird umgeschaltet zwischen:
Taste (beideHl)  Start/Stop/Reset Uiber Bedien-
einheit Sollwert Gber Anln2
(0-10V fir Potentiometer))
Klemme (beide L O)Start/Stop/Reset Uiber Benutz-
erschnittstelle Sollwert tber
Aninl (4-20 mA)
Folgende Einstellungen werden vorgenommen:

Tabelle 15: Makro Tas/KI/Ana

Fenster Auswahl/Bereich
212 Sollw Quelle Klemme
213 Start/Stop Sign Kl/Digln 2
411 Anin 1 Funkt Frequenz

412 Anin 1 Setup 2-10V/4-20mA

415 Anln 2 Funkt Frequenz
416 Anln 2 Setup 0-10V/0-20mA
423 Digln 3 Anin Wahl

HINWEIS! Jumper S3 mussfir " Strom" eingestellt sein. §
3.3, Seite 18. Siehe Abb. 37 fur ein Anschlussbeispidl.



. Steuerplatine

Abb. 38 Taste/Klemme Komm Makro

PID

Sollwert: { + X1 Setup fur PID-Betrieb:
raomh e - Analogsollwert an Anin 1(0-10V)
e [+ 3 Anin 2 - Rickkopplungs-Sollwert an Anln 2 (0-10V)
tretop: | 01OV { 7 Common - Start-/Stop-Signal an Klemme.
Klemmen | 8|Digin 1: Run Folgende Einstellungen wurden vorgenommen:
~> - 9 |Digin 2 : Local/Rem
égﬁxig > 10| Digin 3 : Anin select
- Anln 1: 4-20mA I16|Digin 4 : Reset
L Anin 2: 0-10V 2] +2avoe Tabelle 17 : Makro PID
S\ Fenster Auswahl/Bereich
212 Sollw Quelle Klemme
213 Start/Stop Sign Klemme
(065120, 343 PID Signal Ein
Abb. 37 Taste / Klemme Ana Makro 411 Anin 1 Funkt Frequenz

TagK| Komm

Tasten-/Klemmen-Signal fir serielle Schnittstelle;

HINWEIS! Eine serielle Schnittstellenoption ist anzuschlief3en

und einzustellen:

- Digln 2 wéhlt zwischen:

- Start-/Stop-Signal mit Sollwert (Tasten +,-)
beide tiber die Bedieneinheit.
- Klemme Start-/Stop-Signal mit Analogsollwert
Uber die serielle Option.
Folgende Einstellungen werden vorgenommen:

Tabelle 16: Makro Taste/Klemme Komm

Fenster Auswahl/Bereich
212 Sollw Quelle Komm/Digln 2
213 Start/Stop Sign Komm/Digln 2
411 Aninl Funkt Nein
415 AnIn2 Funkt Frequenz

416 AnIn2 Setup

0-10V/0-20mA

Siehe Abb. 38 mit Anschlussbeispiel.

Auswahl

Steuerplatine

+10VDC

Anin 1

Anin 2

Common

Digin 1 : Run

DigIn 2 : Local/Rem

IStart/Stop bzw

Sollwert:
Bedienteil
Feldbus

—

Digln 3 :
DigIn 4 : Reset
+24VDC

HEHEEEENE]-

[ ]

Feldbus
Option
or PC

(06:F119_1)

412 Aninl Setup

0-10V/0-20mA

416 Anin2 Setup

0-10V/0-20mA

Siehe Abb. 39 mit Anschlussbeispiel..

+
Sollwert

+
Istwert {

I =
HEEEEERINE.

Steuerplatine

+10VDC

Anin 1

Anin 2
Common

Digin 1 : Run
Digin 2

Digln 3

DigIn 4 : Reset
+24VDC

(06-F122_1)

Abb. 39 PID Makro

Festfrequenz

Wahlen Sie 3 Festfrequenzen mit den Digitaleingan-

gen Digln 2 und Digln 3:

- Digln 2 und 3 wéahlen die Festfrequenzen gemal3

der Wahrheitstabelle;

Digin 3 Digln 2 Voreingestellt
LO LO keine Festfrequenz
LO HI Festfrequenz 1
HI LO Festfrequenz 2
HI HI Festfrequenz 3
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Folgende Einstellungen wurden vorgenommen:

Tabelle 18: Makro Festfrequenz

Fenster Auswahl/Bereich
212 Sollw Quelle Klemme
213 Start/Stop Sign Klemme
411 Anin 1 Funkt Aus
422 Digln 2 Festfrequenz 1
423 Digln 3 Festfrequenz 2
Siehe Abb.40 mit Anschlussbeispiel.
Steuerplatine
X1
1 |+10vDC
[2]Anin 1
[3]AnIn2
7 Common
Auswahl ['8|Digin 1 : Run
Festfrequenzen 1 bis 3 —
DigIn 3 Digln 2 Preset O |Digin 2 : Pres Ref 1
Lo Lo ?:;Tferequenz ~ [10/|Digin 3 : Pres Ref 2
LO HI Festfrequenz 1 E Digin 4 : Reset
o e i aavoe
(06-F123_1)

Abb. 40 Festfrequenzen

M otor Poti

Tasten-/Klemmen-Signal  mit Motor-Potentiometer-
funktion:

- Digln 2 wahlt zwischen:

- Start-/Stop-Signal mit Analogsollwert (Tasten

+,-) Uber Bedieneinheit.

- Klemme Start-/Stop-Signal mit Klemmen-
Sollwert Motorpoti-Funktion an Digln 5 und
Digin 6.

Folgende Einstellungen wurden vorgenommen:

Tabelle 19: Makro Motorpoti

Fenster Auswahl/Bereich
212 Sollw Quelle Kl/Digln 2
213 Start/Stop Sign Kl/Digln 2
425 DigIn 5 Motorpoti Up
426 Digln 6 Motorpoti Down

36 FUNKTIONSBESCHREIBUNG SETUP- MENU

54  Parametersatze [300]

Die Parameter in diesem Hauptmenu gehoren zu
einem Parametersatz und werden oft geéndert, um z.B.
eine Maschinenleistung zu optimieren. Bis zu vier
Parametersdtze A, B, C und D kénnen gespeichert und
Uber Tastatur, Klemmleisten (Digln 3 und 4) oder eine
serielle Schnittstelle aktiviert werden. Der aktive
Parametersatz wird durch einen Buchstaben vor dem
Parameter und in Fenster FU Status [6AQ] angezeigt,
(85.7.8, Seite 54). Fir weitere Erklarungen siehe auch
§ 4.3, Seite 26.

541 Start/Stop [310]
Untermenl mit allen Einstellungen zum Beschleuni-
gen, Verzigern, Starten, Stoppen usw.

HINWEIS! Alle angegebenen Zeiten beziehen sich
grundsétzlich auf die gesamte Spanne von 0 Hz bis
M otor nennfrequenz (siehe Abb.: 42)

5.4.2 Beschleunigungszeit [311]
Die Beschleunigungszeit fir das Beschleunigen des
Motors von 0 U/min bis zur Motornennfrequenz.

HINWEIS! Wenn die Beschleunigungszeit zu kurzist, wird
der Motor entsprechend dem eingestellten maximalen
Drehmoment beschleunigt. Die wirkliche Beschleunigungszeit
kann dann groéfRer sein als hier eingestellt.

311 Beschl Zeit

Stp A 2,00s| *
Standard: 2,00s
Bereich: 0,50 - 3600s
Abb. 41 zeigt die Zusammenhdnge zwischen

M otornennfrequenz/Maximalfrequenz und Beschleu-
nigungszeit. Entsprechendes gilt fir die Verzégerung-
szeit.

f

T

B0 Hz —p---mmmmmmmorm oo d

Nominal
Frequency

Max

40 Hz —f--mmmmmmmmmm oo .
Fregquency :

(06-F12)

Abb. 41 Beschleunigungszeit und Maximalfrequenz.



Abb.42 verdeutlicht Beschleunigungs-und  Ver-
zogerungszeit im Verhaltnis zur Motornennfrequenz.

| Nenn. Frequenz

[ Beschl. Zeit[311] Verz.Zet [315]

06-F11)

Abb. 42 Beschleunigungs- und Verzoger ungszeit.

5.4.3 Beschleunigungszeit flr Motor poti [312]

Ist die Motorpoti-Funktion gewdhit, ist dies die Besch-
leunigungszeit fr den Motorpoti-Up-Befehl. Siehe
§5.5.10, Seite 48.

I S-Kurve

(06-F08)
Abb. 43 S-Kurve Beschleunigungsrampe.

5.4.6 Verzdgerungszeit [315]

Die Verzégerungszeit fir das Verzogern des Motors
von der Nennfrequenz biszu 0 Hz.

5.4.4 Beschleunigungszeit bis min. Frequenz [313]
Ist eine min. Frequenz programmiert, dann ist dies die
Beschleunigungszeit von 0 Hz bis zur Nenn-Frequenz
bei einem Startbefehl.

313 Beschl >Freq
Stp 2,00s| *
Standard: 2,00s
Bereich: 0,50-3600s

5.4.5 Rampenform Beschleunigen [314]
Form der Beschleunigungsrampe, siehe Abb.43.

314 Beschl Ranpe
Stp A Li near | *
Standard: Linear
Auswahl: Linear, S-Kurve
Linear Lineare Beschleunigungsrampe
S-Kurve S-férmige Beschleunigungsrampe

315 Verz Zeit
312 Besch MNbt pot Stp A 2,00s| *
Stp 16, 00s * Standard: 2,00s
Standard: 16,00 Bereich: 0,50 - 3600s
pereien 0.50-3500 HINWEIS! Ist die Verzdger ungszeit zu kurz und kann dieim

Generator erzeugte Energie nicht in einem Bremswider -stand
verbraucht werden, verzogert der Motor gemald dem
eingestellten Uber spannungsgrenzwert. Die wirkliche Ver -
zOgerungszeit kann dann gr63er sein als hier eingestellt.

5.4.7 Ver zbger ungszeit fir M otor poti [316]

Ist die Motorpoti-Funktion gewdhlt, ist dies die Ver-
zogerungszeit fir den Motorpoti-Down-Befehl. Siehe
§5.5.10, Seite 48.

316 Ver z Mot Pot

Stp 16, 00s| *
Standard: 16,00s
Bereich: 0,50 - 3600s

5.4.8 Verzbger ungszeit bis zur min. Frequenz [317]
Ist eine min. Frequenz programmiert, dann ist dies die
Verzogerungszeit von der Nenn-Fregquenz bis zu 0 Hz
bei einem Stop-Befehl.

317 Ver<M n Freq
Stp 2,00s| *
Standard: 2,00s
Bereich: 0,50-3600s
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5.4.9 Rampenform Ver zogern [318]
Form der Verzdgerungsrampe, sieche Abb.44.

5.4.11 Stop Modus[31A]
Gibt an, wie der Motor bei einem Stop-Befehl anhélt.

Abb. 44 S-Kurve Verzogerungsrampe.

5.4.10 Start Modus [319]
Gibt an, wie der Motor beim Start-Befehl startet.

319 Start Mdus

Stp A Schnel | | *
Standard: Schnell
Auswahl: Schnell (Fest Einstellung)
Der Motorfluss steigt allmahlich an, der
Schnell Motor dreht sich unmittelbar nach dem
Start-Befehl.
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318 Verz Ranpe 31A Stop Modus
Stp A Li near| * Stp A Brensen| *
Standard: Linear Standard: Bremsen
Auswahl: Linear, S-Kurve Auswahl: Bremsen, Abbruch
Linear Lineare Verzégerungsrampe Motor verzogert gemél3 eingestel lter
gering P Bremsen Verzdgerungszeit bis 0 Hz.
SKurve Sformige Verzogerungsrampe Abbruch Motor lauft frei aus bis 0 Hz.
5.4.12 Fangen [31B]
f Mit dem Fangen wird ein Motor gestartet, der bereits
I lauft, ohne dass hohe Stromspitzen ausgeldst oder
SKurve erzeugt werden. Mit dem Fangen auf Ein, verzogert
sich die wirkliche Drehung des Mators je nach Motor-
groRRe, Betriebsbedingungen des Motors vor dem Fan-
gen, Tragheit der Anwendung usw.
31B Fangen
Stp A Aus| *
Standard: Aus
Auswahl: Aus, Ein
(06-F09) — t Kein Fangen. Wenn der Motor bereits
Aus [&uft, kann der Umrichter mit Fehler

abschalten .

Fangen gestattet einen laufenden Motor
Ein zu starten ohne den Umrichter auszul 6sen
oder hohe Stromst63e zu verursachen.

5.4.13 Frequenzen [320]

Unterment mit alen Einstellungen fir Freguenzen,
wie min./max. Frequenzen, Jog-, Fest- und Sprungfre-
guenzen.

5.4.14 Min. Frequenz [321]

Einstellen der minimalen Frequenz. Siehe Funktion
Min Freq Modus § 5.4.16, Seite 39 zum Verhalten bei
minimaler Frequenz. Die minimale Frequenz funktio-
niert als ein tatséchlich niedriger Grenzwert.

321 M n Frequenz
Stp A OHz| *

Standard: OHz

Bereich: 0 - Max. Frequenz

HINWEIS! Jog- Funktion und Festfrequenzen haben Vorrang
vor der eingestellten minimalen Frequenz. §5.4.25, Seite 41, §
5.5.10, Seite 48 und § 5.4.19, Seite 40.



5.4.15 Max. Frequenz [322]

Maximale Frequenz bei 10 V/20 mA, sofern eine
benutzerdefinierte Eigenschaft des Analogeingangs
programmiert ist ( 8 5.5.3, Seite 47, §5.5.4, Seite 47, §
5.5.7, Seite 48 und § 5.5.8, Seite 48).. Die maximale
Frequenz funktioniert als ein tatsachlicher Grenzwert.

322 Max Frequenz

St P A fNDTHZ *
Standard: fMOT
Bereich: Min Freq - 2x fy ot

HINWEIS! Esist nicht mdglich, die maximale Frequenz
niedriger einzustellen alsdie minimale Frequenz.

5.4.16 Min Freq M odus [323]
Verhalten des Umrichters bei minimaler Frequenz.

323 M n Frqgq Modus
Stp A Skalierung| *
Standard: Skalierung
Bereich: Skalierung, Begrenzt, Stop
. Minimale Frequenz bei Sollwert =0,
Skalierung | Geneabp.ds.
Minimale Frequenz bei Sollwert =0, aber
Begrenzt mit einer toten Zone gemald Abb.46.
Drehzahl = 0 wenn Sollwert < fmin
Sto Drehzahl = Sollwert, wenn Sollwert >
P fmin
Abb.47.
Max Frequenz
Min Frequenz _|
? 10 V/20mA — t
!L Zé)mA — t
(06-F15)

Abb. 45 Min Frq Mode = Skaliert.

Max Frequenz

Min Frequenz |

o 10 V/20mA — t
i ;
a 20mA

—r t

(06-F13)

Abb. 46 Min Frq Mode = Begrenzt.

f

I

Max Frequenz

Min Frequenz

(o] 10 V/20mA — t
i ;
4 20mA

— t

(06-F14)

Abb.47 Min Frg Mode = Sop.

5.4.17 Drehrichtung [324]
Bestimmt den Drehsinn fir den aktiven Parametersatz,
84.2.6, Seite 26.

324 Drehrichtung
Stp A R
Standard: R
Bereich: R, L
R Nur Drehsinn Rechts zugelassen (im
Uhrzeigersinn).
L Nur Drehsinn Links zugelassen (gegen
Uhrzeigersinn).

HINWEIS! Fenster nur sichtbar bei Drehsinn=R+L ( §5.3.5,
Seite 31).

Diese Funktion ist nur brauchbar, wenn an einen der
Digitaleingange ein START-Befehl angelegt wird. Mit
den Befehlen RunL und RunR wird dieser START-
Befehl jederzeit aufgehoben
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5.4.18 Motor Potentiometer [325]

Eigenschaften der M otor-Potentiometer-Funktion. Zur
Aktivierung der Funktion siehe Diglnl [421] § 5.5.10,
Seite 48 uber die Wahl der Motor-Potentiometer-
Funktion.

325 Mot or pot i
Stp A fluchtig

Standard:
Auswahl:

Flichtig
Speicher, Fliichtig

Nicht fliichtig. Nach Stop, Alarm oder
Netzausfall wird die aktuelle Ausgangs-
frequenz gespeichert. Nach erneutem
Start wird die Ausgangsfrequenz wieder
auf diesen gespeicherten Wert gebracht.

Nach Stop, Alarm oder Netzausfall,
startet der Umrichter immer mit Frequenz
0 (oder der eingestellten Mindestfrequ-
enz).

Speicher

Flichtig

5.4.19 Festfrequenz 1 [326] bis Festfrequenz7 [32C]
Festfrequenzen werden mit den Digitaleingéangen
aktiviert, siehe § 5.5.10, Seite 48 - § 5.5.13, Seite 49.
Digitaleingdnge missen auf die Funktion Festfrequenz
Ref 1, Festfrequenz Ref 2 oder Festfrequenz Ref 4
eingestellt werden.

Je nach Anzahl der verwendeten Digitaleingange
kénnen bis zu 7 Festfrequenzen pro Parametersatz
aktiviert werden. Verwendet man alle Parametersétze,
sind bis zu 28 Festfrequenzen mdglich ( 8§ 4.3, Seite
26).

326 Festireq 1

Stp A 10Hz| *
Standard: 10Hz
Bereich: 0 - Max. Frequenz

Die gleichen Einstellungen gelten fiir die Fenster:
[327 Festfrequenz 2], Voreinstellung 20 Hz
[328 Festfrequen 3], Voreinstellung 30 Hz
[329 Festfrequen 4], Voreinstellung 35 Hz
[32A Festfrequen 5], Voreinstellung 40 Hz
[32B Festfrequen 6], Voreinstellung 45 Hz
[32C Festfrequen 7], Voreinstellung 50 Hz
Die Auswahl der Festfrequenzen erfolgt gemal
Tabelle 19.
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Tabelle 20: Festfrequenzen

Fest freq | Festfreq | Festfreq | Ausgangsfrequenz
Ref 4 Ref 2 Ref 1 frequenz

0 0 0 wiepogrammiert

0 0 19 Festfrequenz 1

0 1 0 Festfrequenz 2

0 1 1 Festfrequenz 3

19 0 0 Festfrequenz 4

1 0 1 Festfrequenz 5

1 1 0 Festfrequenz 6

1 1 1 Festfrequenz 7

D= gewahlt, wenn nur ein Festfrequenz Ref aktiv ist
1 = Eingang aktiv
0 = Eingang nicht aktiv

Festfrequenzen haben Vorrang vor Analogeingangen

HINWEIS! Ist nur Festfrequenz Ref 4 aktiv, kann Fest-
frequenz 4 gewahlt werden. Sind die Festfrequenzen Ref 2 und
4 aktiv, kénnen die Festfrequenzen 2, 4 und 6 gewahlt werden

5.4.20 Sprungfrequenz 1 L O[32D]
Im Bereich Sprungfrequenz High bis Low darf die
Ausgangsfrequenz nicht konstant bleiben, um mecha-
nische Resonanzen im Antriebssystem zu vermeiden.
Ist Sprungfrequenz Low < Sollfrequenz < Sprungfre-
guenz High, dann ist Ausgangsfrequenz=Sprungfrequ-
enz HI beim Verzogern und Ausgangsfrequenz =
Sprungfrequenz LO beim Beschleunigen. Abb.48
zeigt die Funktion der Sprungfrequenz High und Low.
Die Frequenz wechselt mit der eingestellten Besch-
leunigungs- und Verzdgerungszeit zwischen Sprung-
frequenz HI und LO.

32D Sprfreq 1 LO
Stp A 0, OHz| *
Standard: 0,0Hz
Bereich: O-fMAX




Sprung
FrequenzHI ~ f-------------mmmmo-- <

Sprung
FrequenzLO [~ >

(06F17) Frequenzsollwert

Abb. 48 Srungfrequenz.

HINWEIS! Beide Frequenzbereiche dirfen tberlappen.

5.4.21 Sprungfrequenz 1 HI[32E]
§5.4.20, Seite 40.

32E Sprireq 1 H
Stp A 0, OHz| *
Standard: 0,0Hz
Bereich: O_fMAX

5.4.22 2 Sprungfrequenz 2 L O [32F]
§5.4.20, Seite 40.

32F Sprfreq 2 LO
Stp A 0, OHz| *
Standard: 0,0Hz
Bereich: O_fMAX

5.4.23 Sprungfrequenz 2 HI [32G]
§5.4.20, Seite 39.

32G Sprireq 2 H
Stp A 0, OHz| *
Standard: 0,0Hz
Bereich: 0-fpmax
5.4.24 Jog Frequenz [32H]

Der Befehl Jog-Frequenz wird durch einen der
Digitaleingange aktiviert, siehe § 5.5.10, Seite 48 - §
5.5.13, Seite 49. Der Digitaeingang muss fur die
Funktion Jog programmiert sein.

Der Jog-Befehl gibt automatisch einen Start-
Befehl, solange er aktiv ist. Die Drehrichtung wird
durch das Vorzeichen der Jog-Frequenz bestimmt.

Beispidl:

Jog-Frequenz = -10 fihrt zum Befehl Run Links
bei 10 Hz ungeachtet der Befehle RunL oder
RunR. Abb. 53 verdeutlicht die Funktion des Jog-
Befehls.

32H Jog- Frequenz
Stp A 2, 0Hz| *

Standard: 2,0Hz

Bereich: 0-+2x fyor

Jog

Freq

Jog

Befehl

— t

(06-F18)

Abb. 49 Jog-Befehl.

5.4.25 Vorrang der Frequenzvor gabe

Das aktive Signal des Frequenzsollwerts kann durch
Programmierung von verschiedenen Quellen und
Funktionen kommen. Die folgende Tabelle 20 zeigt,
welche Sollwertquellen Vorrang vor anderen haben.

Tabelle 21: Vorrang der Frequenzvorgabe

MJ(())gl-JS Festfrequenz Mrj);gr- Sollwertsignal
Optionskarten

Ein X X Jog-Frequenz

Aus Ein X Festfrequenz

Aus Aus Ein M otorpotentiometer
Aus Aus Aus Aninl, Anln2

(x = Ein oder Aus)

5.4.26 Drehmomente[330]
Untermeni mit allen Drehmoment-Einstel lungen.
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5.4.27 Drehmoment Limit[331]
Ermaoglicht die Drehmomentsteuerung.

331 Drehnmom Li m

Stp A Aus| *
Standard: Aus (Fenster 332 unsichtbar)
Auswahl: Aus, Ein

5.4.28 M aximales Drehmoment[332]

Einstellen des maximalen Drehmoments. Dieses max-
imale Drehmoment dient als ein oberer Drehmoment-
grenzwert. Ein Frequenzsollwert ist fir den Betrieb
des Motors immer erforderlich.

_ Pyot(w)x60
Toorim = 50 ortrpmpean
332 Max Drehnmom
Stp A 12094 *
Standard: 120%
Bereich:; 0 - 200%

HINWEIS! 100 % Drehmoment heifdt: |yenn= ImoT- Das
Maximum ist abhéngig vom eingestellten M otor nennstrom
und max. Umrichternennstrom ( § 5.3.13, Seite 36), aber die
maximale Einstellung betragt 200 % .

5.4.29 Regelungen [340]

Untermenl mit alen Einstellungen fir den internen
PID-Regler, die Funktion zur Flussoptimierung und
der Toncharakteristik.

5.4.30 Flussoptimierung [341]
Flussoptimierung reduziert Energieverbrauch und
Motorgerdusche bei niedriger oder keiner Last.

341 Fl ussopt

Stp A Aus| *
Standard: Aus
Auswahl: Aus, Ein

Die Flussoptimierung reduziert automatisch das V/Hz-
Verhdltnis, je nach der aktuellen Belastung des Motors
Abb. zeigt den Bereich, in dem die Flussoptimierung
aktiv ist.
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Bereich

Flussoptimierung

p f
50 Hz

(06-F114)

Abb. 50 Flussoptimierung

HINWEIS! Die Flussoptimierungist NICHT aktiv, wenn [211]
V/Hz-Kurve=quadratisch, §5.3.2, Seite 29.

5.4.31 Tonchar akteristik[342]

Einstellen der Toncharakteristik des Umrichteraus-
gangs durch Wechseln der Schaltfrequenz und/oder
des Schaltmusters.

342 Ton Char akt

Stp A Fl *
Standard: F
Auswahl: E,F, G H
E Schaltfrequenz 1,5KHz
F Schaltfrequenz 3 KHz
G Schaltfrequenz 6 KHz
H Schaltfrequenz 6 KHz, variable Modul a-
tion (+/- 750 Hz)




5.4.32 PID Regelung [343]

Der PID-Regler wird verwendet, um externe Prozesse
Uber ein Istwert-Signal (Feedback) zu regeln. Der
Sollwert kann Uber Analogeingang Aninl, Bedienein-
heit [500], oder serielle Schnittstelle eingestellt wer-
den. Das Istwert-Signal (Feedback) sollte an
Anaogeingang Anin2 angeschlossen werden, der fir
die Einstellung "PID-Regler" reserviert ist, wenn der
PID-Regler durch "Ein" (oder "Umkehren") einge-
schaltet ist.

5.4.34 PID Regler | Zeit [345]
Integrationszeit des I-Anteils des PID-Reglers, siehe §
5.4.32, Seite 42.

345 PID I-Zel t

Stp A 1, 00s| *
Standard: 1,00s
Auswahl: 0,01-300s

343 PI D Regel ung
Stp A Aus

HINWEIS! Fenster nicht sichtbar bei PID-Regler = Aus

5.4.35 PID Regler D Zeit [346]
D-Anteil des PID-Reglers, siehe § 5.4.32, Seite 43.

Standard:

Aus

Auswahl:

Aus, Ein, Umkehren

Aus

PID-Regler ausgeschaltet.

346 PID D-Zei t

Ein

Frequenz steigt, wenn der |stwert (Feed-
back) fallt gemal3 den PID-Einstellungen

Stp A 0, 00s
Standard: 0,00s
Auswahl: 0,00-30s

in Fenster [345] bis[348] ( § 5.4.32, Seite
43 bis§ 5.4.35, Seite 43).

Frequenz fallt, wenn der Istwert (Feed-
back) fallt gemal3 den PID-Einstellungen
in Fenster [345] bis[348] ( § 5.4.32, Seite
43 bis § 5.4.35, Seite 43).

Umkehren

HINWEIS! Bel PID-Regler = Ein oder Umkehr wird Eingang
AnlIn2 automatisch als I stwert-Eingang (Feedback) ein-
gestellt. Der Sollwert kommt von der in Fenster [212]
eingestellten Sollwert-Quelle. Andere Einstellungen fir Aninl
und Anln2 werden ignoriert..

5.4.33 PID Regler P-Faktor[344]
Faktor fur P-Anteil des PID-Reglers. Siehe auch §
5.4.32, Seite 43.

344 PI D P- Ver st
Stp A 1,0] *

Standard: 1,0

HINWEIS! Fenster nicht sichtbar bei PID-Regler = Aus.

5.4.36 Grenzwert/Schutzfunktionen [350]
Untermeni mit allen Einstellungen der Schutzfunktio-
nen und Grenzwerte fur Umrichter und Motor.

5.4.37 Uber briickung Unter spannung [351]

Bei einem Spannungseinbruch reduziert der Umrichter
automatisch die Frequenz, bis die Spannung wieder
ansteigt. Mit der Drehsinnenergie von Motor und Last
wird die Zwischenkreisspannung so lange Uber den
Unterspannungs-Grenzwert gehalten, wie es mdglich
ist oder bis der Motor stillsteht. Dies ist nattrlich
abhangig vom Tragheitsmoment von Motor und Last
sowie der aktuellen Motorbelastung wahrend des
Spannungseinbruchs, Abb.52.

351 Net zunt er br
Stp A Aus| *

Auswahl:

0,0-30,0

HINWEIS! Fenster nicht sichtbar bei PID-Regler = Aus

Standard:

Aus

Auswahl:

Aus, Ein

Prozess

Sollwert . Prozess Umrichter
PID

Prozess

Istwert

Prozess

06-F95

Abb. 51 Geschlossener Regelkreis PID-Regler

Normaler Betrieb mit Unterspannungs-

Aus Alarm bei Spannungseinbruch.

Bei Spannungseinbruch wird die Um-
Ein richterfrequenz verringert, bis die Span-
nung steigt.

Die Hohe der Uberbriickung hangt vom Umrichtertyp
ab.

FUNK TIONSBESCHREIBUNG SETUP- MENU 43



Zwischenkrei sspannung

Override

level D - I

LowvVolt. | s

level

450V

Frequenz —>
—
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5.4.40 1%t Schutz M otor [354]
Verhalten des 1%t-Schutzes fiir den Motor..

354 Motor |4t Typ
Stp Fehl er

Standard:

Fehler

Auswahl:

Aus, Fehler, Begrenzt

Aus

1%t-Schutz nicht aktiv.

Fehler

Umrichter stoppt, wenn 1%t > 12t -Grenzw-
ert und gibt Fehlermeldung “Motor 12",

Abb.52 Uberbriickung eines Spannungsei nbruches.

HINWEIS! Wahrend der Spannungsausfall-Uber briickung
blinkt die LED Fehler/Grenzwerte.

5.4.38 L aufer blockiert [352]
Erkennung eines blockierten Laufers. Frequenz 0 und
Drehmomentgrenzwert langer als 5 s Uberschritten.

352 Laufer Dblock
Stp A Aus| *
Standard: Aus
Auswahl: Aus, Ein
Aus Keine Erkennung

Fehlermeldung "LAUFER BLOCK"
Ein erscheint, wenn blockierter Laufer erkannt
wird, Siehe auch § 6, Seite 66.

5.4.39 Motor abgeklemmt [353]
Erkennt, wenn der Motor abgeklemmt ist oder Motor-
Phasen verloren gehen (1, 2 oder 3 Phasen).

353 Mot or abgekl
Stp A of|”

Standard:
Auswahl:

Aus
Aus, Fortfahren, Fehler

Funktion abgeschaltet fir Betrieb ohne
oder mit sehr kleinem Motor.

Aus

Betrieb wird wieder aufgenommen,
sobald der Motor wieder angeschl ossen ist
(Fangen muss eingeschaltet sein), §
5.4.12, Seite 38.

Fehlermeldung "Motor abgekl" erscheint
bei abgeklemmten Motor, Siehe auch
8 6, Seite 66 .

Fortfahren

Fehler
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8 6, Seite 64.

Umrichter reduziert Drehmoment, wenn
1%t -Zahler 5 % unter Maximum. 12t-
Alarm wird ausgewertet nach der Formel:
t=60 X 0.44/((l ou/! 1 21p355)*-1)

Begrenzt

Abb.53 verdeutlicht ein Beispie, wenn der
Motornennstrom bei 50 % liegt und 100 % des
Umrichternennstroms betrégt. Erreicht der Grenzwert
sein Maximum, |6st der Umrrichter bei “1%t”, Siehe

§ 6, Seite 66.

HINWEIS! Wahrend der Begrenzung blinkt LED
Fehler/Grenzwert.
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Abb. 53 1%t Funktion

5.4.41 1% Strom M otor [355]

Stromgrenze der 1% -Berechnung des Motors. Dieser
Wert ist unabhédngig vom Drehmomentgrenzwert.
Deshalb kann ein kleinerer Motor den Uberstrom
(=Drehmoment) eines gréferen Umrichters auch bei
kleinerer 1%t-Grenze nutzen.

355 Motor |4t |

Stp (Ivon) Al *
Standard: ImoT
Beraich: 0.1A - 120% X |y o1 mit absolutem Maxi-

mum von 110% X | nenn

HINWEIS! Fenster nicht sichtbar bei Motor 12T-Typ = Aus( §

5.4.40, Scite 44)
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55  E/A [400]

Hauptment mit allen Einstellungen der standardmaf3i-
gen Ein- und Ausgange des Umrichters,

5.5.1 Analoge Eingange[410]
Funktion fir Analogeingang 1.

411 Anln 1 Funkt

Stp Frequenz
Standard: Frequenz
Auswahl: Aus, Frequenz, Drehmoment
Aus Eingang nicht aktiv
Frequenz Sollwert fur Frequenzregelung
Der Eingang dient al's oberer Drehmo-
mentgrenzwert. Das maximale Drehmo-
Drenmoment ment wird in Fenster Max. Drehmoment
[332] eingestellt, siehe §5.4.28, Seite 41.

HINWEIS! Ist PID-Regler = Ein, wird die Meldung " PID-
Regler" angezeigt. Kommt das Sollwertsignal von einer
Optionskarte, wird die Meldung " Option" angezeigt. Hangt
von der Wahl des Sollwerts ab.

HINWEIS! Fenster 412, 413, und 414 sind nicht sichtbar beil
AnInl Funktion=Aus.

Sonderfunktionen:

e Addieren von Aninlund Anin2.
Sind Aninl und Anin2 beide auf die gleiche Funk-
tion eingestellt, werden die Werte der Eingange
addiert.

* Umschalten Tasten-/Klemmensignal.
Ist ein Digitaleingang fur die Funktion "Anin
Wahl" programmiert, ( 8 5.5.10, Seite 48) kann
man mit dem Eingang zwischen Aninl und Anin2
umschalten.

HINWEIS! Ist ein Digitaleingang, z.B. Digln3=Anlin Wahl,
wer den die Analogeingange nicht addiert.

Beispidl:
- Anin 1ist auf Frquenz und 0-10 V
(Potentiometer vor Ort) eingestellt.
- Anin 2 ist auf Frequenz und 4-20 mA
(Fernregelungssystem) eingestellt.
- DigIn3 = Anln Wahl
Mit DigIn3 kann zwischen dem Sollwert von Aninl
(Potentiometer vor Ort) und Anin2 (Fernsigna Uber
Stromschleife) umgeschaltet werden.

HINWEIS! Sieheauch Sollwertquelle[212] § 5.3.3, Seite 29 fiir

weitere M églichkeiten zur Umschaltung zwischen Tasten- und
Klemmensignal fur das Sollwertsignal.
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5.5.2 Anln 1 Einstdlung [412]
Voreingestellte Skalierung und Offset der Eingang-
skonfiguration. Der Eingang ist unipolar.

412 Anln 1 Setup
Stp 0-10V/0-20mA

Standard: 0-10V/0-20mA
) 0-10V/0-20mA, 2-10V/4-20mA,
Auswahl: Benutzerdefiniert
0-10v/ Normale Voll-Skalierung-Konfiguration
0-20mA des Eingangs, siehe Abb.54.
2-10V/ Eingang hat festen Wert fir Offset=20 %
- 20mA und Verstérkung=1,25 (Live Zero). Siehe
Abb.55.
Eingang kann auf benutzerdefinierte Off-
set- und Skalierungsfunktion definiert
eingestellt werden. Dazu werden die Funk-
Benutzer - tionen Anin 1 Offset [413] und Anin 1 Ver-
definiert stérkung [414] sichtbar, um die
benutzerdefinierte Konfiguration des Ein-
gangs einzustellen. (Fenster [417] und
[418] fir Anln 2) Ausgang=(Eingang - Off
set) x Verstarkung

100 %
Standard
Verst.=1.00
Offset=0%
| Ref
(0] 10V
20mA
(06-F21)
Abb. 54 Normale Voll-Skalierung-Konfiguration.
f
Verst.=1.25

100 % Offset=+20%

4-20mA

Ref

10V

4mA 20mA

(06-F24)

ADD. 55 2-10V/4-20mA (Live Zero).



5.5.3 Anin 1 Offset [413)]

413 Anln 1 O st

Stp 0A *
Standard: 0%
Bereich: -100% bis +100%
Addiert oder subtrahiert Offset fur Aninl, siehe
Abb.56.

f
Offset -50%
L i
e ’ Offset +50%

10mA

20mA

(06-F23)

Abb. 56 Funktion der Offset Einstellung Anin.
HINWEIS! Fenster nur sichtbar bei Anin 1 Einstellung =

Benutzerdefiniert [412]. Sieheauch; Anln 2[416] §5.5.5, Seite
47 und Drehsinn = R+L §5.3.5, Seite 31.

5.5.4 Anln 1 Verstarkung [414]

414 Anln 1 Verst.
Stp 1, 00| *
Standard: 1,00
Bereich: -8,00 bis+8.00

Aninl wird mit der Verstérkung multipliziert, siehe
Abb.57.

Gain=2.00

100 % Verst.=1.00

Verst.=0.50

Ref

(] 5V 10V
10mA 20mA

(06-F22)

Abb. 57 Funktion der Verstarkungs-Einstellung Anin .

HINWEIS! Fenster nur sichtbar, wenn Aninl Einstellung =
benutzerdefiniert ist [412], siehe § 5.5.2, Seite 46 und
§5.5.5, Seite 47.

Sonderfunktion: Invertiertes Sollwertsignal

Bei Offset bis-100 % und Verstérkung bis -1,00 reagi-
ert der Eingang als invertierter Sollwerteingang, siehe
Abb.58.

100 %

Umrichter
Verst. =-1.00
Offset=100%

Ref

o 10V

Abb. 58 Invertierter Sollwert

(06-F25)

5.5.5 AnIn2 Funktion [415]

Einstellen der Funktion fir Analogeingang 2.
Funktion wie Anin 1 Funktion [411], siehe § 5.5.2,
Seite 46.

415 Anln 2 Funkt
Stp Aus
Standard: Aus
Auswahl: Aus, Freguenz, Drehmoment
Aus Siehe § 5.5.2, Seite 46
Frequenz Siehe § 5.5.2, Seite 46
Der Eingang dient als oberer Drehmo-
mentgrenzwert. Das maximale Drehmo-
Drehmoment ment wird in Fenster Max. Drehmoment
[332] eingestellt, siehe § 5.4.28, Seite 42.

5.5.6 Anln 2 Einstellung [416]

Funktionen wie Anin 1 Einstellung [412], siehe §
5.5.2, Seite 46.

416 Anln 2 Setup
Stp 0-10V/ 0- 20mA|

Standard: 0-10V/0-20mA
. 0-10V/0-20mA, 2-10V, 4-20mA,
Auswahl: Benutzerdefiniert
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5.5.7 Anln 2 Offset [417]
Funktion wie Anln 1 Offset [413], siehe § 5.5.3, Seite
47.

721 Dgln 1

Stp Run

217 AnTn 2 OFfst
Stp 0A *

0%
-100% bis +100%

Standard:

Bereich:

5.5.8 Anln 2 Ver stdrkung[418]
Die gleichen Funktionen wie Anin 1 Verstéarkung
[414], siehe § 5.5.4, Seite 47.

418 Anln 2 Verst.
Stp 1, 00| *

Standard: 1,00

-8,00 bis +8,00

Bereich:

5.5.9 Digitaleingange [420]
Untermeni mit alen Einstellungen der Digitae-
ingange.

5.5.10 Digin 1[421]

Funktion des Digitaleingangs. Es gibt 8 Digitale-
ingange auf der serienméalligen Steuerplatine. Wird
mehr as ein Eingang auf die gleiche Funktion
eingestellt, wird diese Funktion mit einer "ODER"-
Verknupfung der Eingénge aktiviert..
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Standard:

Run

Auswahl:

Aus, Ext.Fehler, Stop, Freigabe, RunR,
RunL, Run, Reset, Anln Wahl, Fest Ref1,
Fest Ref2, Fest Ref4, Motorpoti Up, Motor-
poti Down, Jog

Aus

Eingang ist nicht aktiv.

Ext. Fehler

HINWEIS! Externer Fehler ist L ow-aktiv.
Wenn nichts am Eingang Fehler angesch-
lossen ist, meldet der Umrichter sofort

" Externer Fehler".

Stop

Stop-Befehl geman gewahltem Stop-Modus
in Fenster [31A] §5.4.11, Seite 38, siche §
4.2, Seite 24. LOW = Stop.

Freigabe

Freigabe-Befehl. Allgemeine Start-Bedin-
gung fur den Betrieb des Umrichters. Wenn
wéhrend des Betriebs auf Low gebracht,
wird der Ausgang des Umrichters sofort aus-
geschaltet, und der Motor lauft frei aus.
HINWEIS! Wenn keiner der Digitaleingange
flr " Freigabe' programmiert ist, wird das
interne Freigabe-Signal aktiv.

RunR

Run Rechts-Befehl. Der Ausgang des
Umrichtersist ein Drehfeld im
Uhrzeigersinn, siehe § 4.2, Seite 24.

RunL

Run Links-Befehl. Der Ausgang des
Umrichtersist ein Drehfeld gegen
Uhrzeigersinn, siehe § 4.2, Seite 24.

Run

Run-Befehl. Die Drehfeldrichtung wird von
der Einstellung des Fensterdrehsinns [214]
bestimmt ( § 5.4.17, Seite 39) und von der
Fensterdrehrichtung [324], siehe § 4.2, Seite
24.

Reset

Reset-Befehl. Zur Riickstellung eines Feh-
lerzustands und um die Autoreset-Funktion
zu ermdglichen § 4.2, Seite 24.

Anln Wahl

Wahlt Anln2 oder Aninl, wenn siedie
gleiche Funktion haben. Kann fur Tasten-/
Klemmen-Signal benutzt werden. Siehe §
5.5.2, Seite 46. Low: Aninl aktiv, High:
AnIn2 aktiv.

Fest Ref 1

Zur Auswahl von Festfrequenzsoll-werten.
Siehe § 5.4.19, Seite 40.

Fest Ref 2

Zur Auswahl von Festfrequenzsoll-werten.
Siehe § 5.4.19, Seite 40.

Fest Ref 4

Zur Auswahl von Festfrequenzsoll-werten.
Siehe § 5.4.19, Seite 40.

Motorpoti Up

Erhoht den internen Sollwert gemafd
eingestellter Beschleunigungszeit mit einem
Minimum von 16 s. Hat die gleiche Funktion
wieein “reales’ Motorpotentiometer,siehe
Abb. 59.

Senkt den internen Sollwert gemafd

Mgvb%r potl eingestellter Verzogerungszeit mit einem
Minimum von 16 s, siehe Motorpoti Up
Aktiviert Jog-Funktion. Gibt Run-Befehl mit

Jog Jog-Frequenz und Richtung , ignoriert evtl.

fehlendes Start- und Freigabesignal, §
5.4.24, Seite 41.




Motpot
UP

Motpot
DOWN

(06-F19) — t

Abb. 59 Motor-Potentiometer Funktion.

Die Motorpoti-Funktion ist als Werkseinstellung
flichtig, d.h. nach Abschalten der Netzspannung, Stop
oder Storung ist der Sollwert 0 U/min, siehe § 5.4.18,
Seite 40.

Der Motorpoti-Befehl hat Vorrang vor den Analo-
geingangnen. Ist ein Anaogsollwert aktiv, und
gleichzeitig Motorpoti UP/DOWN aktiviert, nimmt
der Sollwert ab diesem Wert zu oder ab. Der Ana-
logsollwert wird nicht verwendet, wenn die Motor-
poti-Funktion aktiv ist.

5.5.11 Digln 2 [422]
Funktion wie Digln 1 [421]. Siehe § 5.5.10, Seite 48.

222 D gin 2
Stp Mot Pot Hi

Standard: MotPot Hi

Aus, Ext. Fehler, Stop, RunR, RunL, Run,
Reset, Freigabe, Anln Wahl, Pres Ref1,
Pres Ref2, Pres Ref4, Motpot Hi, Motpot
Lo, Jog

Auswahl:

HINWEIS! Wenn entweder die Funktion Sollwertquelle [212]
(85.3.3, Seite 29) oder Start-/Stop-Steuerung[213] (§5.3.4,
Seite 30) auf KI/Digln2 oder Komm/Digln2 eingestellt wird,
kann der Digitaleingang nicht programme-iert werden.
Folgende Meldung wird angezeigt: " Taste/Klemme" .

5.5.12 Digln 3[423]

wie Digln 1[421]. Siehe § 5.5.10, Seite 48.

723 Dgin 3

Stp Aus

Standard: Aus

Aus, Ext. Fehler, Stop, RunR, RunL, Run,
Reset, Freigabe, Anln Wahl,

Fest Refl, Fest Ref2, Fest Ref4,
Motorpoti Up, Motpot Lo, Jog

Auswahl:

HINWEIS! Ist die Funktion Wahl [234] (§ 5.3.13, Seite 32) auf
Digln 3 oder Digln 3+4 eingestellt, ist der Digital-eingang nicht
programmierbar und " PS gewahlt" wird angezeigt.

5.5.13 Digin 4 [424]
Function wie Digln 1 [421]. See § 5.5.10, Seite 48.

424 Digln 4
Stp Mot Pot Lo

Standard: Motpot Lo

Aus, Ext. Fehler, Stop, RunR, RunL, Run,
Reset, Freigabe, Anln Select, Pres Ref1,
Pres Ref2, Pres Ref4, Motpot Hi, Motpot
Lo, Jog

Auswahl:

HINWEIS! Ist die Funktion Wahl [234] (§ 5.3.13, Seite 32) auf
Digln 3 oder Digln 3+4 eingestellt, ist der Digital-eingang nicht
programmierbar und " PS gewahlt" wird angezeigt.

5.5.14 Digin 5[425]
Funktion wie Digln 1 [421]. Siehe § 5.5.10, Seite 48.

425 Digln 5
Stp St op
Standard: Stop
Aus, Ext. Fehler, Stop, RunR, RunL, Run,
Auswahl: Reset, Freigabe, Anln Wahl, Pres Ref1,
' Pres Ref2, Pres Ref4, Motpot Hi, Motpot
Lo, Jog

5.5.15 Digin 6 [426]
Funktion wie Digln 1 [421]. Siehe § 5.5.10, Seite 48.

426 Digin 6
Stp Aus
Standard: Aus
Aus, Ext. Fehler, Stop, RunR, RunL, Run,
Auswahl: Reset, Freigabe, Anln Wahl, Pres Ref1,
' Pres Ref2, Pres Ref4, Motpot Hi,Motpot
Lo, Jog
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5.5.16 Digln 7[427]
Funktion wie Digln 1 [421]. Siehe § 5.5.10, Seite 48.

5.5.20 AnOut 1 Einstelung [432]
Feste Skalierung und Offset fir den Ausgang.

427 Digln 7 432 AnQut1l Set up
Stp Aus Stp 0-10V/0-20mA| *
Standard: Aus Standard: 0-10V/0-20mA
Aus, Ext. Fehler, Stop, RunR, RunL, Run, Auswahl: 0-10V/0-20mA, 2-10V/4-20mA, Benut-
Ausvahl: Reset, Freigabe, Anln Wahl, Pres Ref1, ' zerdefiniert
' Pres Ref2, Pres Ref4, Motpot Hi, Motpot
Lo, Jog 0-10v/ Normale Voll-Skalierung-K onfiguration
0-20mA des Ausgang
5.5.17 Digin 8[428] 2-10V/ Der Ausgang hat festen Wert fir Offset
Funktion wie Digln 1 [421]. Siehe § 5.5.10, Seite 48. 4-20mA 20% (Live Zero) und Verstarkung 0,8.
Siehe Abb. 60 und Abb.61 .
428 Digln 8 Ausgang kann auf benutzerdefinierte
St AUS Offset- und Skalierungsfunktion definiert
P eingestellt werden. Dazu werden die
Sandard: A Benutzer - Funktionen AnOut1 Offset [433] und
tandard: us definiert AnOutl Verstérkung [434] sichtbar, um
Aus, Ext. Fehler, Stop, RunR, RunL, Run, die benutzerdefinierte Konfiguration des
Auswanl: | Reset Freigabe, Anin Wahl, Pres Ref1, Ausgangs einzustellen. (Fenster [428]
" | PresRef2, Pres Ref4, Motpot Hi, Motpot und [429] fur AnOut2)
Lo, Jog
Die Verstdrkung eines Analogausgangs funktioniert
umgekehrt wie der Eingang. Siehe Abb.61, Abb.62
und Abb.57.
5.5.18 Analogausgange [430]
Untermeni mit allen Einstellungen der Analogaus-
génge. f
100 % , Verst=038
5.5.19 AnOut 1 Funktion [431] | Offomm20%
Einstellen der Funktion des Anaogausgangs 1. Aus-
gang ist unipolar.
431 AnQut1 Funkt
Stp Frequenz| *
| Ref
Standard: Frequenz ) 2V 10V
4mA 20mA
. Frequenz, Last, El Leistung, Strom, Aus-
Auswahl:
gangsspannung —
Frequenz | 0bis200% fy ot Abb. 60 AnOut 4-20mA.
Last 0'bis 200% Nennlast 5.5.21 AnOut 1 Offset [433]
El Leistung | 0 bis 200% Py Addiert oder subtrahiert Offset fir AnOut 1.
Strom 0 bis 200% INENN 433 AnOJt 1 d f st
*
Ausgangs- | 0- 100% Max. Ausgangsspannung St p 09
spannung | (= Netz)
Standard: 0%
Bereich: -100% bis +100%
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HINWEIS! Fenster nur sichtbar bei Funktion AnOut1 Setup =
Benutzerdefiniert [422], siehe § 5.5.25, Seite 58.



5.5.22 AnOut 1 Verstarkung [434]

Multipliziert einen Verstéarkungsgrad zum Wert des
Ausgangs AnOut 1. Die Verstarkung eines Analogaus-
gangs funktioniert umgekehrt wie der Eingang. Siehe
Abb.60, Abb.61 und Abb.57.

434 AnCut 1 Ver st
Stp 1,00 *
Standard: 1,00
Bereich: -8,00 bis +8,00

HINWEIS! Dieses Fenster ist nur sichtbar bei Funktion
AnOutl Setup = Benutzerdefiniert [422]. Siehe § 5.5.17, Seite
49,

f
100 % Verst.=1.00
-1 Verst=2.00
/ | Ref
o 5V 10 V
10mA 20mA
(06-F22)

Abb. 61 Einstellen der Verstarkung fir AnOut .

5.5.23 AnOut 2 Funktion [435]
Einstellen der Funktion des Analogausgangs 2.

5.5.26 AnOut 2 Verstarkung [438]
Funktion wie AnOutl Verstarkung [434]. Siehe
85.5.22 Seite 51.

5.5.27 Digitalausgange [440]

Unterment
ingange.

mit alen Einstellungen der Digitale-

5.5.28 DigOut 1 Funktion [441]
Einstellen der Funktion des Digitalausgangs 1.

INWEIS! Die hier beschriebenen Erklarungen gelten fiir den
Zustand des Ausgangs.

241 D gOut I Funk

435 AnQut 2 Funkt

Stp Stromn] *
Standard: Strom
Ausvahl: Ié:rs];sl;r)?;l:ir:]zg Strom, El Leistung, Aus-
Last 0 bis 200% der Umrichter Nennlast
Freguenz 0 bis 200% der fy o7
Strom 0 bis 200% des Iyenn
El Leistung | O bis 200% der Pyenn
Ausgangs- | 0 - 100% der max. Ausgangsspannung
spannung | (= Netz)

5.5.24 AnOut 2 Einstellung [436]
Funktion wie AnOutl Einstellung [432]. Siehe §
5.5.20, Seite 50.

5525 AnOut 2 Offset [437]
Funktion wie AnOutl Offset [433]. Siehe § 5.5.21,
Seite 50.

Stp Run| *
Standard: | Run
Run, Stop, OHz, Beschl/Verz, Freq, Max Freq,
Kein Fehler, Fehler, Autorst Fehl, Limit, War-
nung, Betr bereit, T=T Lim, I>Inenn,
Auswahl: | Sgnl<Offset, Alarm, Voralarm, Max Alarm,
Max Voralarm, Min Alarm, Min Voralarm, LY,
ILY,LZ,!LZ,CAL AL, CA2, A2, CD], D1,
CD2,'D2
Run Umrichter/Leistungsteil ist aktiv.
Stop Umrichter/Leistungsteil ist deaktiv.
OHz Ausgangsfrequenz=0+-0,1 Hz, wennin
Zustand Run.
Beschl/ . .
Verz Frequenz steigt oder sinkt.
Freq Ausgangsfrequenz = Sollwertfrequenz.
Frequenz begrenzt durch maximale Fregenz,
Max Fred | gene §5.4.15, Seite 39
Kein Kein Fehlerzustand, siche § 6. Scite 66
Fehler ' ' :
Fehler Alarm/Fehler, siehe § 6. Seite 66.
Autorst Autoreset-Fehlerzustand, siehe § 6.2.4, Seite
Fehl 67.
Limit Grenzwert erreicht, siehe § 6. Seite 66.
Warnung | Warnung aktiv, siehe § 6. Seite 66.
.| Umrichter ist betriebsbereit. Netzspannung
Betr bereit liegt an, Umrichter in Ordnung.
T=Teu Drehmoment begrenzt durch maximales Dreh-
~ Mlim | moment [331], §5.4.28, Seite 42.
I>] Ausgangsstrom grofRer als Nennstrom des
nenn Umrichters.
Sgnl< Eines der analogen Eingangssignaleist kleiner
Offset als 75% des eingestellten Offsets.
Alarm Max- oder Min-Alarm-Grenzwert erreicht,
siehe § 5.9, Seite 58.
Max- oder Min-Voralarm-Grenzwert erreicht,
Voralarm | g e §5.9, Seite 58.
M ax Max-Alarm-Grenzwert erreicht, siehe § 5.9,
Alarm Seite 58.
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M ax Max-Voralarm-Grenzwert erreicht, siehe § 5.5.31 Relais 1 Funktion [451]
Voralarm | 5.9.9 Seite 58. Einstellen der Funktion des Relai sausgangs 1.
' Min-Alarm-Grenzwert erreicht, siehe § 5.9.10,| i NwEIS! Diehier beschriebenen Erklar ungen gelten fur den
Min Alarm
Seite 58. Zustand des aktiven Ausgangs.
Min Min-Voralarm-Grenzwert erreicht, siehe §
Voralarm | 5.9.11, Seite 58.
LY Logischer Ausgang Y, siehe § 5.9.12, Seite 61
Lg.h.sg.gA  Sehes 451 Relais 1 Funk
ogischer invertierter Ausgang Y, siehe *
LY 5.9.12. Seite 61 Stp Fehl er
LZ Logischer Ausgang Z, siehe §5.9.12, Seite 61 | | Standard: Fehler
L7 Logischer invertierter Ausgang Z, siehe § Run, Stop, OHz, Beschl/Verz, Freg, Max
’ 5.9.12, Seite 61 Freqg, Kein Fehler, Fehler, Autorst Fehl,
CA1l ; _ I>INENN, Sgnl<Offset, Alarm,
Aral K T rep— o : Voralarm, Max Alarm, Max Voralarm,
1AL naloger “omp L Invertierter Ausgang, siene Min Alarm, Min Voralarm, LY, ILY, LZ,
5.9.12, Seite 61 ILZ, CAL, |A1, CA2,1A2,CD1, ID1,
CA 2 Analoger Komp 2 Ausgang, siehe § CD2, D2
5.9.12, Seite 61
IA2 Analoger Komp 2 invertierter Ausgang, siehe 8| 5 5,32 Relais 2 Funktion [452]
) 5.9.12, Seite 61
cD 1 Digitaler Komp 1 Ausgang, siehe §5.9.12, HINWEIS! Diehier beschriebenen Erklarungen gelten fir den
Seite 61 Zustand des aktiven Ausgangs.
D1 Digitaler Komp 1 invertierter Ausgang, siehe 8| . .
: 5.9.12, Seite 61 Ei nste_'llen o!er F_unktl on des Relalsausgangs 2.
Digitaler Komp 2 Ausgang, Siehe §5.9.12, Funktion wie DigOut 1 [441] § 5.5.31, Seite 52.
CD2 :
Seite 61
D2 Digitaler Komp 2 invertierter Ausgang, siehe 452 Rel al s 2 Funk
' 5.9.12, Seite 61 Stp Betr bereit|*

5.5.29 DigOut 2 Funktion [442]

HINWEIS! Diehier beschriebenen Erklarungen gelten fur den
Zustand des aktiven Ausgangs.

Einstellen der Funktion des Digitalausgangs 2. Funk-
tion wie DigOut 1 [441] (8 5.5.31, Seite 52).

442 D gQut 2 Funk
Stp Kein Fehler|*

Standard: Kein Fehler

Run, Stop, OHz, Beschl/Verz, Freq, Max
Freg, Kein Fehler, Fehler, Autorst Fehl,
Limit, Warnung, Betr bereit, T=T
Lim,I>INENN, Sgnl<Offset, Alarm,

Auswahl: Voralarm, Max Alarm, Max Voralarm,
Min Alarm, Min Voralarm, LY, 'LY, LZ,
ILZ, CA1,'Al1, CA2,1A2,CD1, D1,
CD2,!D2

5.5.30 Relais [450]

Untermenli mit alen Einstellungen der Relaisaus-
gange.
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Standard: Betr bereit
Run, Stop, OHz, Beschl/Verz, Freq, Max
Freqg, Kein Fehler, Fehler,
Autorst Fehl, Limit, Warnung, Betr
Auswahl: bereit, T=T Lim, I>Inenn, Sgnl<Offset,

Alarm, Voralarm, Max Alarm, Max
Voralarm, Min Alarm, Min Voralarm, LY,
ILY,LZ,!'LZ, CAL, A1, CA2, A2,
CD1,!D1, CD2,!D




56  Setze/Zeige Sollwert [500]

Menl zum Anzeigen oder Einstellen des Sollwertes.

Die Anzeige hangt vom Reglermodus ab:

Tabelle 22;: SetzelZeige Sollwert

Auflésung (siehe

Modus Anzeige: §5.1, Seite 28):
Frequenzmodus Hz 3 Digits
PID-Regler % 3 Digits

Zeige Sollwert

Standardmal3ig zeigt Fenster 500 den Sollwert an.

Der Wert des aktiven Sollwertsignals wird

angezeigt.
Setze Sollwert

Ist Sollwertquelle [212] (§ 5.3.3, Seite 29) pro-
grammiert: Sollwertquelle = Tastatur, muss der
Sollwert in Fenster 500 mit den Tasten + und -
eingestellt werden. Fenster 500 zeigt online den
aktuellen Sollwert gemald Tabelle 21.

5.7 Betriebsdaten [600]

Hauptmeni zum Anzeigen von aktuellen Betriebs-

daten wie Drehzahl, Last, Leistung usw.

5.7.1 Frequenz [610]
Aktuelle Ausgangsfrequenz.
610 Frequenz
Stp Hz
Einheit: Hz
Aufldsung: 0,1 Hz
572 Last [620]
Aktuelles Drehmoment.
620 Last
Stp 9
Einheit: %
Auflésung: 1%
5.7.3 Elektrische Leistung [630]
Aktuelle elektrische Ausgangsleistung.
630 ElI Lel stung
Stp KW\
Einheit: kw
Auflésung: w
574 Strom [640]
Aktueller Ausgangsstrom.
640 Strom
Stp Al
Einheit: A
Aufldsung: 01A
5.7.5 Ausgangsspannung [650]
Aktuelle Ausgangsspannung.
650 Spannung
Stp \Y
Einheit: Y

Auflésung: 0,1v
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5.7.6 DC-Zwischenkreisspannung [660]
Aktuelle Zwischenkrei sspannung.

660 DC- Spannung
Stp \Y

Einheit: \%

Aufldsung: v

5.7.7 Kuhlkoérpertemperatur [670]
Aktuelle Temperatur des Kuhlkorpers.

670 Tenper at ur
Stp °g
Einheit: °C
Aufldsung: 0,1°C

5.78 FU Status[680]
Aktueller Zustand des Umrichters, siehe Abb.62.

680 FU St at us
Stp 1/ 222/ 333/ 44

Abb. 62 Antriebs-Satus.

Tabelle 23: FU Status

Position Status Wert
1 Parametersatz | A,B,C,D
-Tst (Tastatur)
-Kls (Klemme)
222 Sollwertquelle | (o (Seriell)
-Opt (Option)
-Tst (Tastatur)
333 Quelle Start/ -Kls (Klemme))
Stop-Signale -Kom (Seriell)
-Opt (Option)
-TL (Drehmomentgr.)
.| -DzL (Drehzahlgrenzw.)
44 gg?}“{g% die -CL (Stromgrenzw.)
-VL (Spannungsgrenzw.)
- - - -Kein Grenzwert aktiv
Beispiel: " A/Tst/KI/TL"
Dieses bedeutet:
-A: Parametersatz A ist aktiv.
- Tts: Sollwert Uber Tastatur der Bedien-
einheit.
- Kls: Start/Stop-Befehl von Klemmleiste
X1
-TL: Drehmomentbegrenzung ist aktiv.
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5.7.9 Status Digitaleingange [690]
Zeigt den Zustand der Digitaleingénge, Abb.63.
In der ersten Reihe sind die Eingange benannt:

-1 Digin1
-2 DigIin2
-3 Digin 3
-4 Digin4
-5 Digin5
-6 Digin6
-7 Digin7
-8 Digin 8

In der zweiten Reihe sieht man den jeweiligen Zustand
des Einganges:

-H High

-L Low

Im Beispiel in Abb.63 sind also Digin 1 und Digln 3
aktiv.

690 DI: 1234 5678
Run HLHL LLLL

Abb. 63 Beispiel Satus Digitaleingange.

HINWEIS! Digln 5, 6, 7 und 8 ist nur sichtbar, wenn die
erweiterte E/A-Karte angeschlossen ist.

5.7.10 Status Analogeingange [6AQ]
Aktueller Zustand der Analogeingange. Abb.64.

6A0 Al: 1 2
Stp 100% 659

Abb. 64 Satus Analogeingange

Die erste Reihe benennt die Eingange.
1 Anin1
2: Anin 2

In der zweiten Reihe wird der Zustand des jeweiligen
Eingangs in % angezeigt:

AnInl hat einen Wert von 100%
AnIn2 hat einen Wert von 65%

100%
65%

Im Beispiel in Abb.64 sind also beide Analogeingange
aktiv.

5.7.11 Betriebsstunden [6B0]
Die gesamte bisher vergangene Zeit, die der Umrichter
im Run-Modus war.

6BO Run Zeit

Stp h: m
Einheit: m: (Stunden: Minuten)
Bereich: Oh: Om - 65535 h: 59 m




5.712 Rickstellung Betriebsstunden[6B1]
Stellt den Betriebsstundenzahler zuriick, siehe
Betriebsstunden [6D0] § 5.7.11, Seite 54.

6B1 Rst Run Zelt
Stp Nei n| *
Standard: Nein
Auswahl: Nein, Ja

5.7.16 Prozessgeschwindigkeit [6EQ]

Die Prozessgeschwindigkeit kann auf unterschiedli-
che, von der Frequenz abhangige Mengen und Ein-
heiten eingestellt werden, die mit Prozess Einheit
[6E1] und Prozess Skalierung [6E2] eingestellt wer-
den.

6EO0 Prozess Freq
Stp

HINWEIS! Nach der Rickstellung ist der Wert wieder
"Nein".

5.7.13 Zeit Netz [6CO]

Die gesamte bisher vergangene Zeit, wahrend der die
Netzspannung eingeschaltet war. Der Timer kann
nicht zurlickgestel It werden.

6CO Net zsp Zeit

Stp S M
Einheit; m: (Stunden: Minuten)
Bereich: Oh: Om - 65535h: 59m

HINWEIS! Bei 65535 h: 59m héalt der Zahler an. Er kehrt
nicht automatisch zurick zu Oh: Om.

5.7.14 Energie[6D0Q]

Zeigt die ingesamt verbrauchte Energie an, seitdem
der Energiezéhler [6F1] das letzte Mal zuriickgestellt
wurde, ( § 5.7.15, Seite 55).

6D0 Energie
Stp kWh

Einheit: kWh
0,0 - 999999,9kWh

Bereich:

5.7.15 Ruckstellung Energie [6D1]
Rickstellung des Energiezdhlers (kWh), siehe §
5.7.14, Seite 55.

6D1 Rst Energie
Stp Nei n
Standard: Nein
Auswahl: Nein, Ja

HINWEIS! Nach der Rickstellung ist der Wert wieder

"Nein".
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5.7.17 ProzessEinheit [6E]] kg/min Kilogramm pro Minute
Einheit fUr die Prozessgeschwindigkeit.
Ibs/min Pounds pro Minute
6E1 Prozessel nh
Stp AUS| * /h Pro Stunde
Standard: AUS cyc/h Zyklen pro Stunde
Aus, %, °C, °F, bar, Pa, kPa, psi, Nm, Hz, U/h Umdrehungen pro Stunde
Is, cycls, Uls, m/s, ft/s, L/s, gall/s, ft3/s, kg
_ s, lbs/s, rpm, /min, cyc/min, U/min, m/ m/h Meter pro Stunde
AUSWENL: | min, tejmin, Limin, m3/min, galimin, ft3/ | 7o o ———
min, kg/min, Ibs/min, /h, cyc/h, U/h, m/h,
ft/h, L/h, m3/h, gal/h, ft3/h, kg/h, Ibs/h, t/h | L/h Liter pro Stunde
Aus Ohne Einheit m3/h Kubikmeter pro Stunde
% Prozent der Maximalfrequenz gal/h Gallons pro Stunde
°C Grad Celsius ft3/h Cubic feet pro Stunde
°F Grad Fahrenheit kg/h Kilogramm pro Stunde
bar bar Ibs’h Pounds pro Stunde
Pa Pascal t/h Tonnen pro Stunde
kPa Kilopascal
5 Pounds per sauare inch 5.7.18 Prozess Skalierung [6E2]
P per=a Skaliert den Prozesswert beziiglich der Motordreh-
Nm Drehmoment zahl.
Beispiel:
Hz Frequenz Eine Pumpe hat bei 40 Hz einen Durchfluss von
/s Pro Sekunde 3,6 Liter pro Sekun_de. Ei n_siellen auf Process Unit
= L/s. Prozess-Skalierung ist 3,6:40=0,09. Ist also
cycls Zyklen pro Sekunde die Prozess-Skalierung = 0,09, dann erscheint bei
Uls Einheiten pro Sekunde 40 Hz die Anzeige 3,6 L/s.
m/s Meter pro Sekunde
ft/s Feet pro Sekunde 6E2 Proz. Skal en *
L/s Liter pro Sekunde Stp 1,000
m3/s K ubikmeter pro Sekunde Standard: 1,000
galls Gallons pro Sekunde Bereich: 0,000 - 10,000
f13/s Cubic feet pro Sekunde Auflésung 4 signifikante Digits (85.1, Seite 28)
kals Kilogramm pro Sekunde
Ibs/s Pounds pro Sekunde
rpm Umdrehungen pro Minute
/min Pro Minute
cyc/min Zyklen pro Minute
U/min Umdrehungen pro Minute
m/min Meter pro Minute
ft/min Feet pro Minute
L/min Liter pro Minute
m3/min Kubikmeter pro Minute
gal/min Gallons pro Minute
ft3/min Cubic feet pro Minute
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5.7.19 Warnung [6FQ]

Aktuelle oder letzte aufgetretene Warnung. Eine War-
nung tritt auf, wenn der Umrichter kurz vor einer
Storung steht, aber noch in Betrieb ist. Solange eine
Warnung vorliegt, blinkt die rote Fehler-LED, ( §
4.1.2, Seite 20).

6F0
Stp

WAr nungen
warn. m d

Die aktuelle Warnmeldung wird hier angezeigt, siehe
§6.1, Seite 64.
Ist keine Warnung erfolgt, wird "Keine Warnung"
angezeigt.

Folgende Warnanzeigen sind moglich;

- Ubertemp

- Uberspannung G

- Uberstrom

- Niedrige Spannung

- Min Voralarm

- Max Voraarm

- Komm Fehler
Siehe auch 86, Seite 64.

5.8  Fehlerspeicher [700]

Hauptmenii zur Anzeige der gespeicherten Fehler. Ins-
gesamt erfasst der Fehlerspeicher die letzten 10 Fehler
nach dem FIFO-Prinzip (First In, First Out). Jeder
Fehler wird mit Bezug zum aktuellen Wert des Zahlers
der Betriebsstunden [6B0] gespeichert.

5.8.1 Fehler 1[710] bisFehler 10 [7AQ]
Jede der in 8§ 6.2, Seite 65 beschriebenen Meldungen
kann hier auftreten.

7X0 Fehl erur sach

Stp h: m
Einheit m: (Stunden: Minuten)
Bereich: Oh: Om-65355h:; 59m
/30 Uberstrom
Stp 1396h: 13nm
Abb. 65 Fehler 3
Beispidl:

Abb.65 zeigt den dritten Fehler in Fenster 730:
Uberstrom-Fehler bei Zahlerstand 1396 Stunden
und 13 Minuten des Betriebsstundenzahlers.

5.8.2 Rickstellung Fehlerspeicher [7BQ]
Riickstellung von 10 Fehlerspeichern, siehe § 5.8.1,
Seite 55.

7BO Reset Fehl er
Stp Nei n| *
Standard: Nein
Auswahl: Nein, Ja

HINWEIS! Nach der Ruckstellung wechselt die Anzeige
automatisch auf " NEIN". Die Meldung " OK" wird 2 slang
angezeigt..
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59  Uberwachung [800]

Hauptmenti fUr die Lastwéachterfunktionen.

5.9.1 Alarmfunktionen [810]

Mit diesen Alarmfunktionen bietet der Umrichter die
gleichen Funktionen zum Schutz von Maschinen
gegen mechanische Uberlast wie ein Lastwichter, z.B.
beim Blockieren von Forderbandern und -schnecken,
Riemenbruch bei LUftern, Trockenlauf bel Pumpen.
Im Umrichter wird die Belastung durch das berechnete
Motordrehmoment bestimmt. Es gibt je 2 Alarme fir
Uberlast (Max-Alarm und Max-Voralarm) und fir
Unterlast (Min-Alarm und Min-Voralarm).

Max- und Min-Alarm wirken wie ein normaler
Fehler (Alarm/Fehler), ein Vordarm wie eine War-
nung. Alle Alarme kdnnen mit Hilfe von Digital- oder
Relai sausgangen Uberwacht werden. Siehe auch:

» 8§55.19, Seite 50,

* 8§6.1, Seite 66,

» §5.7.19, Seite57,

» Tabelle 24, “Fehlerzustand,” Seite 68.

Eine Autoset-Funktion bestimmt wahrend des
Betriebs automatisch die 4 Alarmgrenzwerte fir Max-

5.9.3 Alarm Fehler [812]
Alarm, der ein Abschalten des Umrichters verursacht.

812 Al arm Fehl er
Stp Aus

Standard:
Auswahl:

Aus
Aus, Min, Max, Max+Min

Kein Fehler, wenn ein Alarm aktiv ist. Die
Alarme kénnen an den Digital- oder

Relai sausgangen tiberwacht werden, siehe
§5.5.19, Seite 50.

Max-Alarm schaltet den Umrichter ab,
siehe auch § 6, Seite 66.

Min-Alarm schaltet den Umrichter ab,
siehe auch § 6, Seite 66.

Sowohl Min- oder Max-Alarm schaltet
den Umrichter ab, siehe § 6, Seite 66.

Aus

M ax

Min

Max+Min

5.94 Rampen Alarm [813]
Abschalten von (Vor-)Alarmsignalen beim Beschle-
unigen/Verzogern des Motors, vermeidet Fehlalarm.

Alarm, Max-Vordarm, Min-Alarm und Min-
Voralarm.
813 Al ar m Ranpe
Abb 66, Seite 60 zeigt ein Beispiel der Alarmfunktio- Stp Ausl *
nen.
Standard: Aus
5.9.2 Alarm-Art[811] : ,
Art der aktiven Alarmfunktionen. Auswah: Aus, Ein
Ein (Vor-)Alarm beim Beschleunigen/
Verzodgern eingeschaltet.
811 wWahl Alarm 9 9
* (Vor-)Alarm beim Beschleunigen/
Stp Aus Aus Verzogern ausgeschaltet.
Standard: Aus
Ausvahl: Aus, Max, Min, Max+Min 5.9.5" Alarm-yerzogerung beim Starten [814]
Verzdgerungszeit, nach der der erste Alarm gegeben
Keine Alarmfunktion aktiv. wird.
Aus HINWEIS! Fenster [813-815] sind - Ist Rampe Ermdglichen=Ein (8 5.9.4, Seite 58)
unsichtbar. beginnt die Zeitmessung nach dem Start-Befehl.
Max-Alarm. A|armau%ang wirkt wie - st Rampe ErmogllChen:AUS (§ 582, Seaite 57)
M ax Uberlastalarm. beginnt die Zeitmessung nach dem Besch-
HINWEIS! Fenster [819-81A] sind unsicht- leunigen.
bar.
Min-Alarm. Alarmausgang wirkt wie 814 Startverz
. Unterlastalarm. *
Min HINWEIS! Fenster [817-818] sind St p 25
unsichtbar. Standard: 0
Sowohl Max- asauch MIN-Alarm. —
Max+Min Alarmausgang wirkt als Uber- und Unter- Bereich: 0-3600s
|astalarm.
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5.9.6 Alarm Ansprechverzogerung [815]
Verzogerung eines Alarmsim Betrieb.

599 Max Voralarm (Uberlast) [818]
Grenzwert fir Max-Voralarm (Uberlast).

815 Respons Vz 818 Max Voral arm
Stp 0, 1s| * Stp 11094 *
Standard: 0,1s Standard: 110%
Bereich: 0-90s Bereich: 0-200%

5.9.7 Autoset-Funktion [816]
Alarmgrenzwerte werden gemal3 aktuellem Drehmo-
ment TAKTUELL automatisch emgestellt

816 Auto Set

Stp Nei n| *
Standard: Nein
Auswahl: Nein, Ja

Dabei werden die Grenzwerte wie folgt eingestel|t:

Der Grenzwert wird in % des Nenndrehmoments
Tnenn @ngegeben. Normale Einstellung: 110 %. Wird
der eingestellte Wert erreicht, wird ein Voralarm aus-
gelost.

5.9.10 Min-Alarm (Unterlast) [819]
Grenzwert fur Min-Alarm (Unterlast).

819 Mn Alarm

Stp 0y *
Standard: 0%
Bereich: 0-200%

. Max Alarm 1,15xAktuelle Last
Uberlast

Max Voralarm | 1,10xAktuelle Last

Min Voralarm | 0,90xAktuelle Last
Unterlast

Minaarm 0,85xAktuelle Last

Der Grenzwert wird in % der Nennlast angegeben.
Wird der eingestellte Wert erreicht, wird ein Alarm
ausgel ost.

Nach Ausfuihrung der Autoset-Funktion wird 1 s lang
die Medung "Autoset OK" und danach wieder "Nein"
angezeigt.

5.9.8 Max-Alarm (Uberlast) [817]
Grenzwert fir Max-Alarm (Uberlast).

5.9.11 Min-Voralarm (Unterlast) [81A]
Grenzwert fir Min-Voralarm (Unterlast).

81A M n Voral arm
Stp 909
Standard: 90%
Bereich: 0-200%

817 Max Al arm

Stp 12094 *
Standard: 120%
Bereich: 0-200%

Der Grenzwert wird in % der Nennlast angegeben.
Normale Eingtellung: 150 %. Wird der eingestellte
Wert erreicht, wird ein Alarm ausgel st.

Der Grenzwert wird in % der Nennlast angegeben.
Wird der eingestellte Wert erreicht, wird ein Voralarm
ausgel ost.
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5.9.12 Komparatoren [820]

2 analoge Komparatoren vergleichen jeden verwend-
baren Analogwert (einschl. der analogen Sollwerte-
ingange) mit einer einstellbaren Konstante und 2
digitale Komparatoren vergleichen jedes verwendbare
digitale Signal.

Die Ausgangssignale dieser Komparatoren kénnen
logisch miteinander verknipft werden, um ein
logisches Ausgangssignal zu erhalten.

Alle Ausgangssignale kdnnen fir die Digital- oder
Relaisausgange programmiert werden. Siehe § 5.5.19,
Seite 50.

5.9.13 Analog-Komparator 1 Wert [821]
Wahl des Anaogwertes fir Analog-Komparator 1
(CAYL).

Der Analog-Komparator 1 vergleicht in Fenster
[821] wéhlbare Analogwerte mit einer in Fenster [822]
einstellbaren Konstante. Uberschreitet der Wert die
Konstante, wird das Ausgangssigna CA1 High und
IA1 wird Low, Abb.67.

Das Ausgangssignal kann fir die Digital- oder
Relai sausgénge programmiert werden, siehe § 5.5.19,
Seite 50.

Analog wert:
Fenster 21]

Acomp1

Signal: CA1

(06-F125)

Einstellbare Konstante:

dze

Fenster

Abb. 67 Analoger Komparator

821 Konp 1 Wert
Stp Frequenz| *
Standard: Frequenz
Frequenz, Last, El Leistung, Strom, Aus-
gangsspannung, DC-Spannung, Temper-
Auswahl: atur, Energie,
Betriebs-stunden, Zeit Netz, Anin 1, Anln
2
Frequenz Hz
Last %
El Leistung | kVA
Strom A
Ausg v
Spannung

DC-Spannung| VDC

Temperatur | °C

5.9.14 Analog-Komparator 1 Konstante [822]
Einstellung der Konstante des Analog-Komparators

gemal’ des gewahlten Wertes in Fenster [821].
Die Werkseinstellung ist immer 0.

822 Konp 1 Konst

Stp OHz| *
Standard: OHz
Auswahl: gie(re ,[Aélg/]v.ahl erfolgt automatisch in Fen-
Frequenz 0- 400Hz
Last % 0-200%
El Leistung | 0-200% Pygnpn iN KW
Strom 0-200% Iygnn INA
Spannung O-NetzinV
gpcénnung 0-Netz *V/2 in VDC DC-Spannung
Temperatur | 0-100°C
Energie 0-1,000,000kWh
Betriebs: 1 0.65500n
Zeit Netz 0-65500h
Aninl 0-100%
AnIn2 0-100%

Energie kWh
Betriebs h
stunden

Zeit Netz h
Aninl %
Anin2 %
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5.9.15 Analog-Komparator 2 Wert [823]
Funktion ist identisch mit Analog-Komparator 1 Wert,

siehe § 5.9.13, Seite 61. 505 D g Konp 1
Stp Run| *
223 Konp in}/\ér g_ % Standard: Run
Lp n Digin 1, Digin 2, Digin 3, Digin 4, Digin
X 5, Digln 6, Digin 7, Digln 8, Beschl, Verz,
Standard: Last 12t, Run, Stop, Fehler, Max Alarm, Min
Frequenz, Last, El Leistung, Strom, Aus- ) Alarm, V-Limit, )
. gengsSpnnUNG, DC.Spannung, Auswahl: | £ | imit, C-Limit, T-Limit, Ubertemp,
uswani: Temperatur, Energie, Betriebs-stunden, Uberspann G, Uberspann V, Uberstrom,
Zeit Netz, Anin 1, Anln 2 Unterspannung, Max Voralarm, Min
Voralarm
5.9.16 Analog-Komparator 2 K onstante [824] Digin 1 Digitaleingang 1
Funktion ist identisch mit Analog-Komparator 1 Kon- | Digin 2 Digitaleingang 2
stante, siehe § 5.9.14, Seite 61. , —
Digin 3 Digitaleingang 3
824 Konmp 2 Konst Digin 4 Digitaleingang 4
Stp (o7 I Digin 5 Digitaleingang 5 (Erweiterte E/A Option)
Standard: 0% Digln 6 Digitaleingang 6 (Erweiterte E/A Option)
N Auswahl erfolgt automatisch gemaR Fen- Digin 7 Digitaleingang 7 (Erweiterte E/A Option)
' ster [823]. Digin 8 Digitaleingang 8 (Erweiterte E/A Option)
o Beschl Beschleunigung Status
5.9.17 Digital-Komparator 1[825] -
Auswahl des Eingangssignals firr Digital-Komparator | VerZ Verzogerung Status
1(CDY). _ ) _ 1%t 12t Uberlast Status
Dieses Ausgangssignal CD1 wird High, wenn das
gewahlte Eingangssignal aktiv ist, siehe Abb.68. Run Run Status
Das Ausgangssignal kann fur die Digital- oder | siop Stop Status
Relai sausgange programmiert werden, siehe § 5.5.19,
; Fehler Fehler Status
Seite 50.
Max Alarm | Max Alarm Status
Min Alarm Min Alarm Status
Digitalsignal: Signal:CD1 V-Limit Spannung Limit
\Fenster 325] — —
F-Limit Frequenz Limit
oerzel C-Limit Strom Limit
Abb. 68 Digital-Komparator T-Limit Drehmoment Limit
Ubertemp Ubertemperatur Warnung
Uberspann G | Uberspannung erzeugt Warnung
Uberspann V | Uberspannung verzogert Warnung
Uber strom Uberstrom Warnung
Unterspann | Niedrige Spannung Warnung
Max
Voralarm Max Voralarm Warnung
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5.9.18 Digital-K omparator 2 [826]

Funktion ist identisch mit Digital-K omparator 1, siehe
§ 5.9.17, Seite 62. Auswahl des Eingangssignals fir
Digital-Komparator 2 (CD2).

826
Stp

D g Konmp 2
Digln 1] *

Standard: Digin1

Digin 1, Digln 2, Digln 3, Digln 4, DigIn
5, DigIn 6, Digln 7, Digln 8, Beschl, Verz,
12t, Run, Stop, Fehler, Max Alarm, Min
Alarm, V-Limit,

F-Limit, C-Limit, T-Limit, Ubertemp,
Uberspann G, Uberspann V,

Uberstrom, Unterspannung,

Max Voralarm, Min Voralarm

Auswahl:

5.9.19 Logischer Ausgang Y [830]
Mit Hilfe eines Ausdruckeditors kénnen Komparatorsignale
mit der Y -Funktion logisch verkniipft werden.
Der Ausdruckeditor hat folgende Merkmale:
- Biszu 3 Komparatorausgange verwendbar:
CA1l, CA2,CD1,CD2oder LZ. (oder LY)
-  Die Komparatorausgange kénnen invertiert
werden:
IA1,1A2,!D1, !'D2 oder 'LZ. (oder 'LY)
- Folgende logische Operatoren stehen zur
Verfiigung:
"+" : ODER-Operator
"&" : UND-Operator
"t EXODER-Operator
Ausdriicke gemal3 folgender Wahrheitstabelle
koénnen verwendet werden:

Tabelle 24 : Wahrheitstabelle fiir logische Operatoren

N
& +
A B (UND) | (ODER) (EXISDE
0 0 0 0 0
0 1 0 1 1
1 0 0 1 1
1 1 1 1 0

- das Ausgangssignal kann programmiert werden
auf einen Digitalausgang oder ein Relais.
Siehe §5.5.19, Seite 50.

830 LG C Y
Stp CA1& A2&CD1

Der Komparator kann programmiert werden mit Hilfe
von Menl 831-835.

Beispiel (Kelriemenliberwachung) fir Logig Y:
Dieses Beispiel erlautert die Programmierung fir
eine "Riemenabbruch-Erkennung" fur L Ufter-
Anwendungen.

Komparator CA1 eingestellt auf:
- Frequenz>10Hz
Komparator A2 eingestellt auf:
- Last < 20%
Komparator CD1 eingestellt auf:
- Run aktiv
Alle 3 Komparatoren sind UND-programmiert
und setzen die "Riemenabbruch-Erkennung" fest.

In Fenster 830 ist die in Fenster 831-835 gewdhlte
logische Verkniipfung fur Logig Y sichtbar.

Setze Fenster 831 auf CAl

Setze Fenster 832 auf &

Setze Fenster 833 auf !A2

Setze Fenster 834 auf &

Setze Fenster 835 auf CD1

Fenster 830 zeigt nun folgenden Ausdruck fur Logig
Y:

CA1&!A2&CD1
zu verstehen als:

(CA1&!A2)&CD1

HINWEIS! Setze Fenster 834 auf " - wenn nur 2
Komparatoren fiir Logig Y verwendet werden.

5.9.20 Y Comp 1[831]
Selektiere den ersten Komparator fir die Logig Y- Funk-
tion.

831 Y Comp 1
Stp CAl| *
Standard: CAl
Ausiahl: CA1,!A1, CA2, A2, CD1, D1, CD2,
- ID2,LZ,1LZ

5.9.21 Y Operator 1[832]
Selektiere die erste Verknlipfung fiir die Logig Y- Funktion.

832 Y Operator 1

Stp & *
Standard: &
. &! +! A
Auswahl: &=UND, +=ODER, "=EXODER

5.9.22 Y Comp 2[833]
Selektiere den zweiten Komparator fir die Logig Y-
Funktion.

833 Y Comp 2
Stp I A2] *
Standard: 1A2
_ CAL IAL CA2, 1A2, CD1, D1, CD2,
Auswahl: D2, L7, 1LZ
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5.9.23 Y Operator 2[834]
Selektiere die zweite Verknipfung fir die Logig Y-
Funktion.

5.9.27 Z Operator 1[842]
Selektiere die erste Verknipfung fir die Logig Z-
Funktion.

834 Y Operator 2

842 Z Operator 1

Stp & * Stp & *
Standard: & Standard: &
&, +, 7" ) &, + "
. &=UND, +=0DER, "=EXODER Auswahl: &=UND, +=0DER, "=EXODER
Auswahl:

Wenn - (Punkt) selektiert, die Logig Y-
Funktion arbeitet nur mit 2 Komparatoren.

5.9.24 Y Comp 3[835]
Selektiere den dritten Komparator fir die Logig Y-
Funktion.

535 Y Gomp 3
Stp co1| *
Standard: CD1
_ CAL IAL CA2, 1A2, CD1, D1, CD2,
Auswahl: D2, L7, 1LZ

5.9.25 Logik Function Z [840]

840 LOG C Z
Stp CAl& A2&CD1

Der Komparator kann programmiert werden mit Hilfe
von Menli 841-845.

5.9.26 Z Comp 1[841]
Selektiere den ersten Komparator fir die Logig Z-
Funktion.

841 Z Conp 1
Stp CAl| *
Standard: CA1l
Auswah: CA1, A1, CA2IA2,CD1, D1, CD2,
’ ID2, LY, LY
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5.9.28 Z Comp 2[843]
Selektiere den zweiten Komparator fur die Logig Z-
Funktion.

573 7 Comp 2
Stp I A2] *
Standard: 1A2
_ CAL IAL CA2 A2, CD1, D1, CD2,
Auswahl: ID2, LY, ILY

5.9.29 Z Operator 2[844]
Selektiere die zweite Verknipfung fir die Logig Z-
Funktion.

844 Z Operator 2
Stp & *

Standard: &

&, +’ /\' .

&=UND, +=ODER, "=EXODER

Wenn - (Punkt) selektiert, die Logig Z-
Funktion arbeitet nur mit 2 Komparatoren.

Auswahl:

5.9.30 Z Comp 3[845]
Selektiere den dritten Komparator flr die Logig Z-
Funktion.

575 7 Corp 3
Stp col| *
Standard: CD1
_ CAL IAL CA2 A2, CD1, D1, CD2,
Auswahl: ID2, LY, ILY




510 Systemdaten [900]
Anzeige aller Systemdaten des Umrichters.

5.10.1 Typ [910]

Typennummer des Umrichters, siehe § 1.5, Seite 10.
Andere Optionen sind auf dem Typenschild des

Umrichters angegeben, siehe Abb.69.

910 FU Typ
Stp EFD40- 018
Abb. 69 Beispiel eines Typs

Beispiel:

- EFD40-018FDU 400 volt, 7,5 kw, 18A

5.10.2 Software [920]

Zeigt die Versionsnummer fir die Software des
Umrichters. Abb.70 zeigt ein Beispiel der Versions-
nummer.

920 Sof twar e
Stp TN030123. 123

Abb. 70 Beispiel Softwareversion
TNO30123 =  Art der Software
(TN bedeutet "Released")
123 = Version der Software 123
bedeutet z.B. Version 1.23.

HINWEIS! Esist wichtig, dassdiein Fenster [920] angezeigte
Versionsnummer mit der auf Titelseite dieser Anleitung
aufgedruckten Versionsnummer Ubereinstimmt, da sich sonst
diein der Anleitung beschriebenen Funktionen von den
Funktionen des Umrichters unterscheiden kénnten
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6. FEHLERANZEIGE, DIAGNOSE UND WARTUNG

6.1 Fehler, War nungen und Neben diesem Fehlerzustand gibt es 2 weitere
Zustande, die zeigen, dass der Umrichter sich nicht
Grenzwerte in einer "normalen” Situation befindet. Relais- und
Zum Schutz des Umrichters werden wichtige Betrieb- Digitalausgange kdnnen so programmiert werden,
sdaten sténdig von der DSP Uberwacht. Uberschreitet dass sie diese Zustande melden ( § 5.5.19, Seite
einer dieser Variablen einen Sicherheitsgrenzwert, 50).
erscheint eine Fehlermeldung. Der Umrichter geht in “"Grenzwert" (Begrenzt)
einen speziellen Fehlerzustand (Fehler/Alarm), um - Der Umrichter begrenzt Drehmoment und/oder
jede mdgliche gefahrliche Situation zu vermeiden, und Freguenz, um einen Alarm zu vermeiden.
zeigt die Fehlerursache im Display an. - Ist ein Relais- oder Digitalausgang auf Grenzwert
Fehler schalten den Umrichter immer ab. (Begrenzt) programmiert, wird er aktiv
“Fehler” _ - Die LED Fehler blinkt
- Der Umrichter stoppt unmittelbar, der Motor - Eine Statusanzeige fiir den Grenzwert erscheint
|&uft bis zum Stillstand frei aus. im Bereich C der Anzeige, ( § 4.1.1, Seite 21)
- Fehlerrdlais oder Fehlerausgang sind aktiv (wenn “Warnung”
programmiert) - Der Umrichter steht kurz vor einem Alarm.
- Die Fehler-LED leuchtet - Ist ein Relais- oder Digitalausgang auf Warnung
- Die Fehlermeldung wird im Display angezeigt programmiert, wird er aktiv
- Die Statusanzeige "FHL" erscheint im Display - Die LED Fehler blinkt
(Bereich Cim Display, §4.1.1, Seite 21) - Die Warnmeldung wird in Fenster [6F0] und in

der linken Ecke des Displays angezeigt.

Tabelle 23 Fehler/Alarme, War nungen und Grenzwerte.

Fehler Auswahl Alarm (Fehler) Grenzwert Warnung
Laufer blockiert Aus - - -
Ein X X X
Motor abgeklemmt Weiter - X X
Fehler X - -
Motor 1% Aus - - -
Fehler X - X
Begrenzt - X X
Komm Fehler Aus - - -
(Interrupt [253]) Fehler X - X
Warnung - - X
Uberbriickung Unter- Ein - X X
Spannung Aus X - X
Unterspannung - X - X
Uberspannung Netz - X - X
Uberspannung Gen/Verz - X - -
Uberstrom - X - B
Ubertemperatur - X - X
Leistungsfehler - X - -
Externer Alarm/Fehler - X - -
Motortemperatur (PTC) Aus - - -
Fehler X - X
Alarm Max/Alarm Min - - -
X - -
Max-Vorlarm/Min-Voralarm - - X

HINWEIS! Die Fehlerbedingungen " L &ufer blockiert",
"Motor | 2t, " Uberbriickung Unter spannung" und “Komm
Fehler” kénnen einzeln eingeschaltet wer den, siehe § 5.4.36,
Seite 43.
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6.2 Fehlerzustande, Ur sachen und

Abhilfe

Die Tabelle in diesem Abschnitt dient als Hilfe, um
die Ursache eines Fehlers und eine Ldsung zur Abhilfe
zu finden. Der Umrichter ist meist nur ein kleiner Tell
eines kompletten Antriebs. Manchmal ist es schwer,
die Ursache fir einen Fehler herauszufinden, obwohl
der Umrichter bestimmte Fehlermeldungen anzeigt.
Gute Kenntnis des gesamten Antriebs ist daher not-
wendig. Bei Fragen setzen Sie sich bitte mit Ihrem
Lieferanten in Verbindung.

Der Umrichter ist so ausgelegt, dass er versucht, durch
Begrenzung von Drehmoment, Uberspannung usw.
Ausfélle zu vermeiden. Fehler, die bel der Inbetrieb-
nahme oder wenig spéter auftreten, werden meist
durch falsche Einstellungen oder fehlerhafte
Anschliisse verursacht.

Fehler oder Probleme, die nach langerem, stérungs-
freiem Betrieb auftreten, kénnen durch Anderungen in
der Anlage oder in der Umgebung der Anlage (z.B.
Verschlel3) verursacht werden.

Fehler, die oft und ohne ersichtlichen Grund

auftreten, werden meist durch elektromagnetische
Stérungen verursacht. Stellen Sie sicher, dass lhre
Installation die Anforderungen der EMV-Richtlinie
erfillt, siehe § 3, Seite 16.
Manchmal hilft die "Tria und Error'-Methode, die
Fehlerursache schneller zu finden. Sie kann auf jeder
Ebene angewandt werden, vom Andern der Einstel-
lungen Uber das Abklemmen einzelner Kabel bis hin
zum Wechseln des kompletten Umrichters.

Der Fehlerspeicher ( § 5.8, Seite 57) kann sehr niit-
Zlich sein, um festzustellen, warum gewisse Fehler
immer wieder in bestimmten Situationen auftreten.
Der Fehlerspeicher speichert auch den Zeitpunkt, zu
dem en Fehler auftritt, siehe Betriebsstundenzahler.

GEFAHR! Wenn es notwendig ist, den
Umrichter oder einen Teil der Anlagefir eine
Inspektion oder Messung zu 6ffnen (M otor -
klemmkasten, Kabelkanale, Schalttafeln,
Schaltschréanke usw.), ist esunbedingt
notwendig, die folgenden Sicherheits-
anweisungen und ebenso die Sicher heits-
anweisungen auf Seite 2 sorgfaltig zu lesen.

6.2.1 Technisch qualifiziertes Personal
Installation, Inbetriebnahme, Demontage, Messungen
usw. vom oder am Umrichter diirfen nur von fir diese
Aufgaben ausgebildetem und qualifiziertem Personal
durchgefiihrt werden.

6.2.2 Offnen des Kompaktantriebes

GEFAHR! Vor Offnen des Umrichter s diesen
immer von der Netzspannung trennen und
mindestens 5 Minuten warten, damit die
Zwischenkreiskondensatoren sich entladen
kodnnen.

Muss der Umrichter getffnet werden, um z.B. Kabel
anzuschlie}en oder die Position von Jumper zu
andern, trennen Sie den Umrichter immer von der
Netzspannung und warten mindestens 5 Minuten,
damit die Zwischenkreiskondensatoren sich entladen
konnen.

Die Anschliisse der Steuersignale und die Jumper
sind zwar galvanisch von der Netzspannung getrennt,
aber vor dem Offnen des Umrichters miissen Sie trotz-
dem immer angemessene Sicherheitsmal3nahmen
ergreifen.

6.2.3 Vorsichtsmalinahmen bel angeschlossenem
M otor

Mssen Arbeiten am angeschlossenen Motor oder der

angetriebenen Anlage durchgefiihrt werden, muss

immer zuerst der Umrichter von der Netzspannung

getrennt werden. Warten Sie dann mindestens 5

Minuten, bevor Sie mit den Arbeiten beginnen.

6.2.4 Autoreset-Fehler

Ist die maximale Fehleranzahl bei Autoreset erreicht,
wird die Zeitangabe der Fehlermeldung mit "A"
gekennzeichnet. ( § 5.8.1, Seite 57 und § 5.3.19, Seite

33).

730 UBERSPANN G

Trp A 345h: 45m
Abb. 71 Autoreset-Fehler
Abb. zeigt den dritten Fehler im Fenster 730 des Feh-
lerspeichers. Ein Uberspannungs-G-Alarm trat nach
Erreichen der maximal zulassigen Autoreset-Fehleran-
zahl beim Stand des Betriebsstundenzéhlers von 345
Stunden und 45 Minuten auf.
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Tabelle 25: Fehlerzustand

Fehler zustand M &gliche Ursachen Abhilfe
Anschluss der 3 Phasen priifen, Schrauben
der Klemmen anziehen.
Zwischenkreisspannung zu niedrig: Prifen, ob Netzspannung innerhalb der
Unter spannung - Keine oder zu niedrige Netzspannung Umrichtergrenzwerte liegt.
“uspP” - Spannungseinbruch durch Anschluss Bei Spannungseinbruch durch andere
grof3er Verbraucher am gleichen Netz. M aschine andere Netzzufiihrung suchen
Funktion Uberbriickung Unterspannung
[352], siehe § 5.4.37, Seite 42
Uber spannung i . . Netzspannung priifen
N(etz) Zuagﬁzﬁ ZK-Spannung; durch zu hohe Netz Ursache der Stérung beseitigen oder
“USN” » 9 anderen Netzzugang nehmen
Uber spannung
G(enerator) Zu hohe ZK-Spannung; ) T "
“UsG” - Verzdgerungszeit zu kurz fur ;glelrgcr)%(tairungszat prafen und vergrofern
- Motor/Maschine. Grole un% Funktion des Brems-Choppers
Uber spannung - Brems-Chopper zu klein oder riifen (falls vorhanden) PP
V (er zoger ung) arbeitet schlecht P
" USVH
Motorstrom Ubersteigt den Spitzen-strom des
Umrichters (FEHLER)
- Zukurze Verzogerungszeit Eingestellte Verzogerungszeit prifen
- Zu hohe Motorlast und verlangern, falls erforderlich.
- Uberméassiger Lastwechsel Motorlast prufen.
- Kurzschluss zwischen Phasen oder Anschliisse der Motorkabel priifen
Phase und Erde Anschliisse der Erdkabel prifen
- Schlechte oder lose Motorkabel - Motorgehéuse und Kabelverbindungen
. anschllisse auf Wasser und Feuchtigkeit Uberpriifen
Uberstrom 2t-Grenzwert Uberschritten. Antrieb auf mechanische
Uberlast prifen
HINWEIS! Nur gultig, wenn die motor |2t- (Lager, Getriebe, Ketten, Antriebsriemen
Schutzfunktion aktiviert ist, siehe § 5.4.40, Seite 43, usw.)
) Motor 1%t-Strom Motor priifen,
- Motor-Uberlast gemaid 1%t-Ei nstellungen, siehe § 5.4.41, Seite 45
siehe 85.4.41, Seite 45.
Uberlast im DC- Zwischenkreis ’2”302: lisse cdier '\E"zgt'jgbe' L!;’fr“fe”
- Kurzschluss zwischen Phasen oder nschiuisse der £ pruren
2wischen Phase und Erde Motorgehduse und Kabelverbindungen auf
- Séttigung der Schaltung zur Strom- Wasser und Feuchngkel_t uberprufgn
L eistungsfehler messung M.oto_rdat(_an auf dem Leistungsschild auf
- Erdungsfehler R|cht|gke|t Uberprifen
- Entséttigung von IGBTs siene Fefler Uberspannung
- Spannungsspitze im Zwischenkreis
Kuhlung von Umrichter und Schaltschrank
T atur Kiihikéroer hisher als 80°C (War- prifen, siehe auch § 8.3, Seite 72.
nSrTgpﬁrei %ocl; orperoner &s (War Funktionsfahigkeit der eingebauten L tfter
) prifen. Sie missen anlaufen, wenn
Ubertemperatur 6%?&?1?;;“ gebungstemperatur des Kuhlkdrper 60° C Uberschreitet. Bei Inbe-
“oT” triebnahme werden die L Ufter kurz ein-

- Schlechte Kiihlung
- Zuhoher Strom
- Blockierte/verstopfte L ifter

geschaltet.

Nenndaten von Umrichter und Motor
prifen.

L Ufter reinigen
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Tabelle 25: Fehlerzustand

Fehler zustand M dgliche Ursachen

Abhilfe

Motor abgeklemmt tung der Motorphasen

Phasenausfall oder stark unsymmetrische Belas-

- Motorspannung in allen Phasen priifen.

- Auf lose/schlechte Anschliisse der Motor-
kabel prifen

- Wenn ale Anschliisse korrekt sind,
wenden Sie sich an lhren Lieferanten

- Alarm "Motor abgekl" ausschalten, siehe
§5.4.39, Seite 44

Externer Eingang (DigIn 1-8)aktiv

Externer Fehler |~ Eingang ist "Low-aktiv".

- Gerét an diesem Digitaleingang prifen
- Programmierung Digitale Eingénge DigIn
1-8 prifen § 5.5.10, Seite 48

Interner Fehler Fehler im Mikroprozessorsystem

- Bleibt der Fehler bestehen, setzen Sie sich
mit lhrem Lieferanten in Verbindung.

Drehmomentgrenzwert im Stillstand
erreicht.
- Léaufer mechanisch blockiert.

L aufer blockiert

- Motor oder angeschl ossene Maschine
auf mechanische Probleme prifen.

- Alarm "Lé&ufer block"auf AUS stellen, siehe
§5.4.38, Seite 44.

Motorkaltleiter signalisiert ein Uber-

Motor temperatur schreiten der zul&ssigen Temperatur

- Uberlast prifen (Lager, Getriebe, Ketten,
Antriebsriemen usw.)

- Motorkihlung Uberprifen.

- Bei Motorkiihlung mit Eigenkiihlung:
zu hohe Last bei niedriger Drehzahl.

Komm Fehler

(Interrupt [253]) Kommunikationsfehler (option)

- Prife die Kabelverbindungen der seriellen
Kommunikation

- Prifeale Einstellungen im Zusammenhang
mit der seriellen Kommunikation

- Startedie Ausristung einschliefdlich
Umrichter neu (Restart)

Alarmgrenzwert fiir Max-Alarm (Uberlast)

- Belastung der Maschine priifen

Max Alarm : : ; - Einstellung Max-Alarm prifen, siehe
wurde erreicht, siehe § 5.9, Seite 58. §5.9 Seite 58,
Lo - Belastung der Maschine priifen
: Alarmgrenzwert fir Min-Alarm (Unterlast) . . N .
Min Alarm : : : - Einstellung Min-Alarm prifen, siehe
wurde erreicht, siehe § 5.9, Seite 58. §5.9. Seite 58.
6.3 Wartung hen Sie die Schrauben der Klemmleisten bei Bedarf

Der Umrichter ist so aufgebaut, dass er weder Wartung
noch Instandhaltung bendtigt. Trotzdem missen ein-
ige Punkte regelmafdig tberpriift werden.

Alle Umrichter haben eingebaute L Uifter, die automa-
tisch eingeschaltet werden, sobald der Kihlkorper
60°C erreicht. Die Lufter laufen also nur, wenn der
Umrichter unter Last arbeitet. Die Kihlkorper sind so
ausgelegt, dass die Lufter nicht durch den Umrichter
blasen miissen, sondern nur Uber die Auffenfléche des
Kuhlkorpers. Ein Lifter, der in Betrieb ist, saugt aber
unweigerlich Staub an. Je nach den vorherrschenden
Bedingungen sammelt sich der Staub im Kuhlkorper.
Kontrollieren Sie dies und reinigen Sie Lifter und
Kuhlkorper bei Bedarf.

Sind Umrichter im Schaltschrank eingebaut, mis-
sen die Staubfilter der Schranklifter regelmafdig kon-
trolliert und gereinigt werden.

Kontrollieren Sie auch die externe Verkabelung,
die Anschllisse und die Steuersignale regelmafiig. Zie-

nach.
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7. OPTIONEN

7.1 Handbedieneinheit

(Option P)

Die Hand-Bedieneinheit (P = Hand-Bedieneinheit)
kann als externe, handbetétigte Fernbedienung benutzt
werden. Mit der externen Bedieneinheit kdnnen Daten
von einem Umrichter gelesen und in einen anderen
kopiert werden, siehe § 5.3.16, Seite 36.

Die bestellte Option wird komplett mit erforderli-
chem Anschlussmaterial und |nstallationsanweisun-
gen geliefert.

7.2 Brems-Chopper

Alle BaugroRen kdnnen optional mit eingebautem
Brems-Chopper (Bremselektronik) geliefert werden.
Der zusétzlich notwendige Bremswiderstand muss
auBerhalb des Umrichters montiert werden. Der pas-
sende Widerstandswert hangt von der Einschaltdauer
und Schaltfolge ab.

WARNUNG! Die Tabelle enthélt die Mindest-

werte der Bremswider stande. Verwenden Sie
4 keine Widerstande mit niedrigerem Wert. Der

Umrichter kann aufgrund der hohen

(06-F117)

Abb. 72 Hand-Bedieneinheit
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Bremsstr éme ausldsen oder sogar beschadigt
werde.

Tabelle 26: Bremswiderstande 400V

PinkwW R in Ohm
55 44
7.5 32
1 23
15 19
185 16
22 13

HINWEIS!H Auch wenn der Umrichter Fehler in der
Bremselektronik erkennt, ist der Einsatz von Wider stdnden
mit thermischem Uberlastschutz zum Abschalten der
Spannung sehr zu empfehlen.

Die Option Brems-Chopper wird im Werk eingebaut
und muss daher schon bei der Bestellung mit angege-
ben werden..



8. TECHNISCHE DATEN

8.1  Allgemeneelektrische Daten
Tabelle 27: Allgemeine elektrische Daten

General

Netz-/Versorgungsspannung: 400V +£10%

Frequenz Netzspannung: 50/60Hz

L eistungsfaktor: 0.95
Ausgangsspannung: 0- Versorgungsspannung:
Ausgangsfrequenz: 0-100Hz
Schaltfrequenz; 1,5- 6kHz
Wirkungsgrad bei Vollast: 97%

Eingange Steuersignale:
Analog

Analogspannung/-Strom:
Maximale Eingangsspannung:

0-10V/0-20mA Uber jumper
+30V

Eingangsimpedanz: 20kQ (Spannung)

250Q (Strom)
Aufldsung: 10 bit
Hardwaregenauigkeit: 0,5%typ+ 1% LSB fsd
Nichtlinearitét 1%L SB
Digital:
Eingangsspannung: High>7VDC Low<4VvDC
Maximale Eingangsspannung: +30vDC
Eingangsimpedanz: <12,8VDC: 5kQ >12,8VDC: 3kQ
Signalverzdgerung: <8ms
Ausgange Steuersignale
Analog
Ausgangsspannung/Strom: 0-10V/0-20mA Uber jumper

M aximale Ausgangsspannung:
Kurzschlussstrom (e):

+15V @5mA kont.
+15mA (Spannung) +140mA (Strom)

Ausgangsimpedanz: 10Q (Spannung)

Aufldsung: 10 hit

Hardwaregenauigkeit: 1,9% typ fsd (Spannung), 2,4%typ fsd (Strom)
Offset: 3LSB

Nichtlinearitét: 2LSB

Digital

Ausgangsspannung: High>20vDC @50mA, >23VDC offen

Kurzschlussstrom(o):

Low<1VDC @50mA
100mA max (gemeinsam mit +24VDC)

Relais

Kontakte 2A/250V~/AC1

Referenzspannungen

+10vVDC +10VDC @10mA Kurzschlussstrom +30mA max
+24VDC +24VDC Kurzschlussstrom +100mA max (zusammen mit

Digitalausgangen)
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8.2  Typabhangige Elektrische Daten
Tabelle 28: Elektrische Daten 400 V
Nennleis- Ausgangs- St::/):g:tca?z- Sstprlgzmen— Eingangs-
tung (400V)| nennstrom wahrend 60s|  Irgy strom |y
Fehler
PNENN [kW] INENN[A!RMS] ICL,[AiRMS] [A,top] [A,RMS]
75 18 22 51 16
11 26 31 72 23
15 31 37 88 28
185 37 44 105 35
22 46 55 130 42
8.3  Umgebungsbedingungen
Tabelle 29: Umgebungsbedingungen
Normaler Betrieb
. -20 - +40°C
Temperatur: nicht kond.:
Atmosphérischer Druck: 86 - 106 kPa
Relative Feuchtigkeit, nicht kond.: 0-90%
L ager
Temperatur: -20 - +60 °C
Atmosphérischer Druck: 86 - 106 kPa
Relative Feuchtigkeit, nicht kond.: 0-90%

8.4

Sicherungen, Kabelquer schnitte

Setzen Sie Sicherungen des Typs gL/gG gemald

IEC269 ein .

HINWEIS! Der Kabelquerschnitt ist abhangig von der
Anwendung und muss unter Beriicksichtigung der geltenden
Vorschriften gewahlt wer den.
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9.

SETUP-MENU-LISTE

Funktionen mit * kdnnen wahrend RUN geéndert

werden

Dick umrandete Werkseinstellungen héngen vom

Leistungsteil und/oder M otordaten ab

Ist keine Werkseinstellung angegeben, handelt es

sich um eine Anzeigefunktion, die spéter fir

Diagnosezwecke verwendet werden kann.

STANDARD] KUNDE
‘ 100 Startfenster
110 *Zeilel Frequenz
120 *Zeile2 Strom
| 200 |Haupteinst.
210 Betrieb
211 *V[Hz Kurve Linear
212 Ref Signal Klemmen
213 Run/Stp Sgnl Klemmen
214 Drehsinn R
215 Niveau/Flanke Flanke
216 *IXR Komp. 0%
230 Allgemein
231 *Sprache English
232 | *Code block? 0
233 Kopier Satz A>B
234 *Wahle Satz A
235 Lade Voreinst A
236 *Kopier Einst auf BE | BE SPEICH1
237 | Lade P-Sétzevon BE | BE SPEICH1
238 Lade akt P-Sétze v BE| BE SPEICH1
239 Lade Einst von BE BE SPEICH1
240 Autoreset
241 Fehleranzahl 0
242 | Ubertemp Aus
243 | Uberstrom Aus
244 | Uberspann D Aus
245 | Uberspann G Aus
246 | Uberspann L Aus
247 Motortemp Aus
248 Ext. Fehler Aus
249 Motor abgekl Aus
24A | Alam Aus
24B Lé&ufer blckrt Aus
24C | Leist Fehler Aus
24D | Unterspannung Aus
24E | Komm Fehler Aus

STANDARD] KUNDE

| 250 | Option: Serielle Schnittstelle

251 Baudrate 9600
‘ 252 Adresse 1

253 Interupt Fehler

| 260 |PTC
261 | PTC Funktion | Ein

| 270 |Makros
271 |*Wahle Makro |Tas/KI/Ana

| 300 | Parameter Stize
310 Start/Stop
311 | *Beschl Zeit 2,00s
312 *Beschl Motorpoti 16,00s
313 *Beschl>Min Freq 2,00s
314 *Beschl Rampe Linear
315 |*Verz Zeit 2,00s
316 *Verz Motorpoti 16,00s
317 *Verz<Min Freq 2,00s
318 *Verz Rampe Linear
319 *Start Modus Schnell
31A | *Stop Modus Bremsen
31B | *Fangen Aus
320 Frequenzen

321 *Min Frequenz OHz
322 | *Max Frequenz fmorHz
323 *Min Freq Modus Skalierung
324 Frequenz Richt R
325 *Motorpoti fluchtig
326 *Festfreq 1 10Hz
327 | *Festfreq2 20Hz
328 | *Festfreq3 30Hz
329 *Festfreq 4 35Hz
32A | *Festfreq 5 40Hz
32B *Festfreq 6 45Hz
32C | *Festfreq 7 50Hz
32D | *SprungfreqlLow |OHz
32E | *Sprungfreq 1 High |OHz
32F | *Sprungfreq2Low |OHz
32G | *Sprungfreq 2 High | OHz
32H | *Jog-Frequenz 2Hz

| 330 Drehmoment
331 *Drehmoment Limit | Aus
332 *Max Drehmom 120%

| 340 Regelungen
341 * Flussopt Aus
342 *Ton Charakt F
343 *PID Regelung Aus
344 *PID P-Verst 1,0
345 *PID |-Zeit 1,00s
346 | *PID D-Zeit 0,00s
Limit/Schutz
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STANDARD] KUNDE STANDARD] KUNDE
350 351 *Netzunterbr Aus 6CO NetzspZeit |
352 *Léaufer block Aus 6D0 Energie | kWh
353 *Motor abgekl Aus 6D1 | *Rst Energie Nein
354 [*Motor 1% Typ Fehler 6E0 | Prozess Freq M.
355  |*Motor 1%t | ImoT(A) 6E1 | *Prozesseinh Aus
Drehmoment 6E2 | *Proz. Skaen 1.000
400 E/A 6F0 Warnungen
410 An Eingange 700 Fehlerspeich
411 AnInl Funkt Frequenz 710 Fehlerursach 1 hi..m......
412 Aninl Setup 0-10V/0-20mA 720 Fehlerursach 2 hima.
413 *Aninl Offset 0% 730 Fehlerursach 3 hi..m....
414 *Aninl Verst 1,00 740 Fehlerursach 4 hi.m........
415 AnIn2 Funkt Aus 750 Fehlerursach 5 hi.m.......
416 AnIn2 Setup 0-10V/0-20mA 760 Fehlerursach 6 hi..m.......
417 *AnIn2 Offset 0% 770 Fehlerursach 7 hi.m........
418 *AnIn2 Verst 1,00 780 Fehlerursach 8 h....m........
420 Dig Eingange 790 Fehlerursach 9 hi.me.
421 Digin1 Run 7A0 Fehlerursach 10 hi..m.......
422 Digin 2 MotPot Hi 7B0 *Reset Fehler Nein
423 DigIn3 Aus 800 Monitor
424 Digin4 MotPot Lo 810 Alarm Funkt
425 | Digin5 Stop 811 |*Wehl Alarm Aus
426 | Digin6 Aus 812 |*Alarm Fehler Aus
427 | Digin7 Aus 813 |*Alarm Rampe Aus
428 DigIn 8 Aus 814 *Startverz 25
430 | AnAusgange 815 |*ResponsVz 0,1s
431 *AnOutl Funk Frequenz 816 * Auto Set Nein
432 *AnOutl Setup 0-10V/0-20mA 817 *Max Alarm 120%
433 | *AnOutl Offset 0% 818 |*Max Voralam 110%
434 *AnOutl Verst 1,00 819 *Min Alarm 0%
435 *AnOut2 Funk Frequenz 81A | *Min Voraarm 90%
436 *AnOut2 Setup 0-10V/0-20mA 820 Komparatoren
437 * AnOut2 Offset 0% 821 *CA 1 Wert Frequenz
438 *AnOut2 Verst 1,00 822 *CA 1 Kongt 10Hz
440 | Dig Ausgange 823 |*CA 2Wert Last
441 | *DigOut 1 Funk Run 824 |*CA 2Kongt 20%
442 | *DigOut2 Funk Kein Fehler 825 |[*CD1 Run
450 Relais 826 *CD 2 Digin1
451 *Relais 1 Funk Fehler 830 Logisch Ausgang Y CA1&!A2&CD1
452 | *Relais2Funk Betr bereit 831 Y Compl CAL
500 | Ref Einst/Beo 832 | *Y Operator 1 &
600 Werte aus! 833 *Y Comp 2 1A2
610 |Frequenz e Hz 834 | Y Operator 2 &
620 Lagt %Nm 835 *Y Comp 3 CD1
630 |ElLesung e kw 840 |Logisch Ausgang Z CA1&!1A25CD1
640 |srom | ARMS 841 |*ZCompl CAl
650 |Spaung [ VAC 842 |z Operator 1 &
660 |DC-Spannung | v 843 |2 Comp2 A2
670 Temperatur | °c 844 | *Z Operator 2 &
680 |FUSaus e 845 |z Comp3 cb1
690 |Diginstatus | 900 | Systemdaten
6A0 | AnOut Status 90 |y e
680 Run Zeit N Mo 920 Softwae |
6B1 | *RstRunZeit Nein
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10. PARAMETER-

Tabelle 30: Parameter Satz Liste

SATZ-LISTE

Standard A B C
| 300 Parameter Saize

310 Start/Stop
31 *Beschl Zeit 2,00s
312 *Beschl Motorpoti 16,00s
313 *Beschl>Min Freq 2,00s
314 *Beschl Rampe Linear
315 *\erz Zeit 2,00s
316 *Verz Motorpoti 16,00s
317 *Verz<Min Freq 2,00s
318 *Verz Rampe Linear
319 *Start Modus Schnell
31A *Stop Modus Bremsen
31B *Fangen Aus

320 Frequenz
321 *Min Frequenz OHz
322 *Max Frequenz fmoTHZ
323 *Min Freq Modus Skalierung
324 Frequenz Richt R
325 Motorpoti fluchtig
326 *Festfreq 1 10Hz
327 *Festfreq 2 20Hz
328 *Festfreq 3 30Hz
329 *Festfreq 4 35Hz
32A *Festfreq 5 40Hz
32B *Festfreq 6 45Hz
32C *Festfreq 7 50Hz
32D *Sprungfreq 1 Low OHz
32E *Sprungfreq 1 High OHz
32F *Sprungfreq 2 Low OHz
32G *Sprungfreq 2 High OHz
32H *Jog-Frequenz 2Hz

| 330 Drehmoment
331 *Drehmoment Limit Aus
332 *Max Drehmoment 120%
| 340 Regelungen

341 *Flussopt Aus
342 *Ton Charakt F
343 *PID Regelung Aus
344 *PID P-Verst 10
345 *PID |-Zeit 1,00s
346 *PID D-Zeit 0,00s

350 Limit/Schutz
351 *Netzunterbr Aus
352 *Léaufer block Aus
353 *Motor abgek! Aus
354 *Motor 1%t Typ Fehler
355 *Motor 12t | Imot(A)
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Drehstrom-Normmotoren
Baugrofe 56 - 355, IP 55
Ké&figlaufer, 0,06 - 500 kW
Schlefringlaufer, 4 - 315 kW
Grunddrehzahlen;: 3000, 1500,
1000, 750 rpm

M odifikationen:

- Ful3- und Flanschbauformen

- poleumschatbar 2, 3 und 4
Drehzahlen

- spannungsumschal tbar
- angebauter Stern-Dreleck-
schalter

- Explosionsschutz in den Schut-
zarten
Ex e, EEx d and Ex nA

- seewassergeschiitzte Motoren

- Molkerelausfiihrungen

- mit Fremdliftung

- Ausfuhrung mit termischen
Wicklungsschutz

- erhohte Schutzart bisIP 65 S

- Bremsmotoren

- Einbaumotoren 0,06 - 90 kW

Getriebemotoren

- Stirnrad-Getriebemotoren

- Stirnrad-Schnecken  Getriebe-
motoren

- Verstell-Getriebemotoren

Drehstromasynchronmotoren

ab Baugrofie 400, |P 55,
Niederspannungsausf iihrung
Kéfig- und Schleifringlaufer ab
500 kW

in mechanischen und elektrischen
Modifikationen

Einphasen-Asynchronmotoren
Baugrofe 56 - 112

Ké&figlaufer, P 55

mit Betriebskondensator 0,06 - 2,2
kW

Frequenumrichter und

Sanftanlaufgerate

- Frequenzumrichter fir dreh-
zahlvariable Drehstro-
mantriebe 0,25 - 500 kW

- Sanftanlaufgerdte fur drehzahl-
variable Drehstromantriebe
0,75 - 500 kW

Drehstrom- Spezialmotoren

- nach internationalen Klassifika-
tionsvorschriften fr den
Schiffbau bis 300 kW

- Rollgangsmotoren bis 160 kW

- energieoptimierte  Drehstrom-
motoren 315 kW

- Motoren fur Umrichterbetrieb

Geratemotoren

- Drehstrommotoren fir spezielle
Anwendungen

- Einbaumotoren z.B. fir Kéte
mittelverdichter

Drehstrom-
Asynchrongeneratoren
- 4-500 kVA

Kompaktantriebe

- Baugrofe 132 - 180, in eigen-
und fremdbelUfteter  Aus
flhrung mit U/f Steuerung und
feldorientiert geregelt 5,5 bis 22
kW

LIEFERPROGRAMM
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WIR SIND IMMER FUR SIE DA! - WELTWEIT !

Vertrieb Deutschland

VEM motors GmbH
Carl-Friedrich-Gaul3-Stral3e 1
D-38855 Wernigerode

Phone: +49-(0)3943-68-0

Fax: +49-(0)3943-68-2120
e-mail: motors@vem-group.com

VEM motors GmbH

Competence Center Nord
Schutzenstral3e 20

D-30853 Langenhagen / Hannover
Phone: +49-(0)511-726357-21
Fax: +49-(0)511-726357-50
e-mail: beholz@vem-group.com

VEM motors GmbH
Competence Center Ost
Bitterfelder Stral3e

D-04129 Leipzig

Phone: +49-(0)341-91779-15
Fax: +49-(0)341-91779-48
e-mail: macion@vem-group.com

VEM motors GmbH
Competence Center West
Gothaer Stral3e 2

D-40880 Ratingen

Rita Brombach

Phone: +49-(0)2102-9976-20
Fax: +49-(0)2102-9976-15
e-mail:brombach@vem-
group.com

VEM motors GmbH

Competence Center Siid

Am Niederfeld 2

D-85664 Hohenlinden

Phone: +49-(0)8124-530010

Fax:  +49-(0)8124-530099
e-mail: hcweber@vem-group.com

VEM motors GmbH
Competence Center Siegen
Weidenauer Stralke 174
D-57076 Siegen

Phone: +49-(0)271-88049-10
Fax: +49-(0)271-88049-50
e-mail: heide@vem-group.com
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Vertrieb Westeuropa

VEM motors GmbH
Carl-Friedrich-Gaul3-Straf3e 1
D-38855 Wernigerode

Phone: +49-(0)3943-68-3282
Fax: +49-(0)3943-68-3110
e-mail: motors@vem-group.com

Belgien

Motoren Franocoys
Ackerstraat 10

B-9010 Melle

Phone: + 32-92-309919
Fax: +32-92-314168

Danemark

R.Frimodt Pedersen a/s
Ndr.Stationsve) 3
PO.Box 17

DK-8721 Daugad

Phone; +45-758-95-444
Fax: +45-758-95-831
e-mail: rfp@frimodt-p.dk

Finland

Esmac Oy

Kehanreuna 4

FIN-02430 Masala
PO.Box 35

FIN-02431 Masala
Phone: +358-9-613266
Fax: +358-9-61326700
e-mail: esmac@esmac.fi

Frankreich

SERMES

B.P177

14,rue des Fréres Eberts
F-67025 Strasbourg Cedex
Phone: +333-88-407200
Fax: +333-88-407329
e-mail:moteurs@sermes.fr

Griechenland

Elmo Ltd.

Athinon 18

GR-18540 Pirdus
Phone: +30-1-41-73630
Fax: +30-1-41-76319

GrofR3britannien

Electrotorc Ltd.

Broadground Road, Lakeside
Redditch

Worcestershire

UK/B98 8YP

Phone: +44-1527-500-906

Fax: +44-1527-500-956/-946
e-mail:mptc.vem@email.msn.com

Idand

Fakinn H.F.
Sudurlandsbraut 8
PO.Box 8420

I1S-128 Reykjavik

Phone: +354-540-7000
Fax: +354-540-7001
e-mail; fakinn@fakinn.is

[talien

SOVEM Sir.l.
Viadelindustria 17/17°/17b
[-20020 Villa Cortese (Milano)
Phone: +39-331-436363

Fax: +39-331-430333
e-mail; sovem@sovem.it

PARTISANI S.p.A.
ViaUgo Buli 2

[-47100 Forli

Phone: +39-543-796165
Fax: +39-543-723237
e-mail: partimot@tin.it

Niederlande
PEJA-Elektrotechniek B.V.
van Oldenbarnevel dtstraat 85a
NL-6828 ZN Arnhem

Postbus 5390

NL-6802 EJ Arnhem

Phone: +31-26-3541501

Fax: +31-26-3541541
e-mail: pgaet@wxs.nl

Norwegen

VEM motors Norge AS
Postbox 124

Skjaervaveien 38

N-2010 Strdmmen

Phone: +47-64-834390

Fax: +47-63-842230
e-mail: hajoko@vem-group.no

Osterreich

VEM motors Austria GmbH
1Z NO-Siid, StralRe 2a
A-2351 Wiener Neudorf
Phone: 0043-2236-63640
Fax: 0043-2236-62918
e-mail: info@vem.co.at



Portugal

SIEL

Sociedade |ndustrial
Elektromecanica, LDA
Quinta da Matinha Fanhoes
P-2670 Fanhoes

Phone: +351-1-9738560
Fax: +351-1-9738568

Sweden

Nordisk Elektra AB
Travbanegatan 4

Box 9023

S-20039 Mamo

Phone: +46-40-6712900
Fax: +46-40-229944

Schweiz

Ruetschi AG

Antriebstechnik
Feldackerstrasse 2

CH-5040 Schoéftland

Phone: +41-62-7392060

Fax: +41-62-7392971

e-mail: verkauf @antriebstech.ch

Spanien

COSGRA SA.

Pol. Ind. Fontcoberta S/N
E-1 7833 Fontcoberta
Phone: +34-72 571004
Fax: +34-72 575601

Vertrieb Osteuropa

VEM motors GmbH

Export Europa Ost

Pirnaer Landstrasse 176

D-01257 Dresden

Phone: +49-(0)351-208-2440
Fax: +49-(0)351-208-2178
e-mail: reirhold@vem-group.com

GUS/Russland

VEM motors GmbH
Office Moskau

Leninskij Prospekt 95a
RUS-1 17313 Moskva
Phone: +70 95-9362451
Fax: +7095-9362619

Polen

VEM motors GmbH
Biro Warschau

ul. Grojecka 22/24 M 16
PL-02-301 Warszawa
Phone: +48 22-8224984
Fax: +48 22-8224985

Ungarn

VEM motors GmbH
Blro Budapest

Igloi ut. 4/2

H-1118 Budapest
Phone: +361-3853245
Fax: +361-4669801

Vertrieb Ubersee

VEM motors GmbH

Vertrieb Ubersee
Carl-Friedrich-GauR3-StrafZe 1
D-38855 Wernigerode

Phone: +49-(0)3943-68-2433
Fax:  +49-(0)3943-68-2286
e-mail: wagner@vem-group.com

Agypten

Ahmed Daoud & Co.
Engineering and Trade Agencies
11,El-Sherifein St.

PO. BOX 752

ET-Cairo/Egypt

Phone: +202-3921550

Fax:  +202-3921501

e-mail:

daoud& co@brainyl.ei-ey.com

Chile

Lureye SA

Avenida Vicuna Mackenna 1503
RCH-Santiago/Chile

Phone: +56-2-55-61729

Fax: +56-2-55-52465

Ecuador

Maguinarias Henriques C.A.
Km.6.5 ViaDaule

P.O.Box 4361
EC-Guayaquil/Ecuador
Phone: +593-4-254300

Fax:  +593-4-254939

Hongkong

Peter, Charles & Co.

Hong Kong Head Office
Room 901ath Floor, Chevalier
House

45-51 Chatham Roud South
Tsimshatsui, Kowloon
Hong Kong

Phone: +852-23694050
Fax.: +852-27224080
e-mail: pcc@pcc.co.hk

Guangzhou Branch

Flat C, 10/F., Block A9
Glorious City Garden

858, Dongfeng Roud East
Guangzou 510600 / PR. China
Phone: +862-087349450

Fax.: +862-087349559
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ABBA Drive E&M CO,, Ltd.
Room 908, Nan Fung
Commercia Centre

19 Lam Lok Street

Kowloon Bay

Hong Kong

Phone: +852-27580878 (6 lines)
Fax.. +852-2795335

e-mail: abbaco@ctimail.com

Iran

Iran Fareast Co. Ltd.
unit 901,9th Floor
Anahita Tower (No. 184)
Africa Avenue

Postal Code 19176
IR-Teheran/Iran

Phone: +98-21-8870732
Fax: +98-21-8870733

Singapur
VEM-Representative Office
Singapore

47 Jalan Pemimpin

# 02-08 Sin Cheong Building
Singapore 577200

Phone: +65-3565387

Fax: +65-3564268

e-mail:

vemcl @mbox5.singnet.com.sg

Watt Euro-Drive (Far East) Pte.

Ltd

67b Joo Koon Circle

Singapore 629082

Phone: +65 8-62-2220

Fax: +65 8-62-3330

e-mail: watteuro@pacific.net.sg

Stdafrika

EMAC

Electric Motors & Components
LTD

P.O.Box 15300

ZA-Hurlyvale 1611/South Africa
Phone: +27-11-9748487-9

Fax: +27-11-9749704

e-mail: emac@global.co.za

Syrien

Elias Brothers Co.

Al Kowalty St.(2)

PO. Boa 4282
SYR-Homs/Syria

Phone: +9 63-31-472260

Fax: +963-31-227374
e-mail: eliasbrothersco@mail.s

Thailand

M-SINE Tech Co., Ltd.

12a F. Lertpanya Building

41 Soi Lertpanya,

Sri Ayuthaya Rd Rachathewee
Bangkok 10400

Phone: +66-2-642 69 02-3
Fax:  +66-2-642 69 04

Accurate Engineering Co. Ltd.
544 Sri Nakharint Road
Suanluang,Suanluang

PO. Box 24-117

Bangkok 10250

Phone: +66-2-3740077-80
Fax: +66-2-3744653

Turkei

SI-MA Mechanical Elektrical
Industrie

and Trade Co., Ltd.

Fulya Denizhan sokak.
Denizhan Apt.5/3
Mecidiyekdy |stanbul-Turkey
Phone: +90-212-2139292
Fax: +90-212-2168927
e-mail;: si-ma@si-ma.com

USA

Metric Motor Company
2307, Industrial Park Drive
PO. Box 7645

Wilson, NC 27895-7645
Phone: +1-252-2374131
Fax: +1-252-2919196

e-mail; sales@metricmotor.com

| srael

WEKAH Motor Company Ltd.

1 Hayesod St.

Tel-Aviv Jaffa 68167 / Israel
Phone: +972-3-5182517
Fax: +972-3-6827019

e-mail: ozhyd3@netvision.net.il

Jemen

Abu Al Hussain For Trading
PO.Box 16853, Asar
Zubeiri Street

Sana’a

Republik of Yemen

Phone: +967-1214443

Fax:  +967-1214446

e-mail: abualhussain@y.net.ye

Malaysia

Esquire Engineering SDN. BHD
13, Jalan Jurutera U1/23,
Seksyen Ul

Hicom-Glenmarie Industrial Park
40000 Sha Alam

Selangor Darui Ehsan

Phone: +60-35191958

Fax:  +60-35191960

e-mail: esgengr@po.jaring.my

Marokko

SMADIA

60, Boulevard El Mansour
Casablanca-20100-Maroc
Phone: +212-22-252611/12
Fax: +212-22-251651
e-mail:
smadia@connectrcom.net.ma

Plus Trade

100 Boulevard Abdelmoumen
Casablanca-Maroc

Phone: +212-22-258010/231396
Fax: +212-22-251399

Vereinigte Arabische Emirate
M.A.H.Y. Khoory & Co.
P.O.Box 41

Dubai / U.A.E.

Phone: +971-4-2666300

Fax:  +971-4-2661462
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